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Die Feuerprobe.
Die am Mittwoch vollzogene Einigung der drei links-

liberalen Fraktionen entſpricht in der Hauptſache der Hal-
tung, welche die freiſinnige Volkspartei durchaus erwarten
ließ. Von anderer Seite mochte man den Traum einer
großen, innerlich verſchmolzenen linksliberalen Partei gelobt
haben, und der Vorſchlag des Herrn Payls, dieſer Wieder
geburt des Linksliberalismus den Namen Volkspartei
ſchlechthin zu geben, hatte ja zweifellos viel Beſtechendes.
Denn er würde volkstümlich geklungen haben, vielleicht weit
über die innere Berechtigung hinaus, und würde der frei-
ſinnigen Volkspartei und der ſüddeutſchen Volkspartei
ſchließlich nur das Opfer zugemutet haben, beiderſeits das
Eigenſchaftswort aus ihrem jetzigen Namen zu ſtreichen.
Der Umſtand aber, daß die freiſinnige Vereinigung dieſe
Neubildung wärmſtens unterſtütz'e, ließ die ganze Sache
von vornherein verdächtig erſcheinen, und ſo hat denn auch
die freiſinnige Volkspartei es durchgeſetzt, daß den drei Frak-
tionen die Selbſtändigkeit vollſtändig gewahrt blieb. Es
war bezeichnend für die Sachlage, daß dieſe ſo vollzogene
taktiſche Einigung vom „Berliner Tageblatt“ als eine Ver
ſündigung am Liberalismus beklagt wurde. Es rief in
flammendem Zorne die Wählermaſſen gegen die Führer auf
und verſicherte, daß Fraktionsegoismus und Eigenbrödelei
auf die Dauer nicht über den Willen der Wähler ſiege
könnte, und daß dieſe nicht mit einer ſo dürftigen Abſchlags
zahlung ſich begnügen würden. Die paar Dutzend Abge-
ordnete hätten nicht das Recht, das Land zu vergewaltigen
und ihm eine Parteiſpaltung aufzudrängen, von der die
liberalen Wähler nichts wiſſen mögen. Spaßhaft war dabei,
daß auch Herr Friedrich Naumann, der früher für die Ver-
ſchmelzung der geſamten Linken einſchließlich der Sozial-
demokratie ſo lebhaft eingetreten war, jetzt nach dem Wahl-

bündniſſe zwiſchen der Sozialdemokratie und dem Zentrum
noch lebhafter für die Verſchmelzung und für die taktiſche
Einigung eingetreten iſt. Um ſo ſeltſamer klang jene
Sprache des „Berliner Tageblattes“, deſſen gänzliche Ein-
flußloſigkeit ſchon durch dieſe Tatſache unzweideutig erwieſen
wird. Wie es denn überhaupt ein hervorſtechendes Kenn-
zeichen unſeres heutigen Liberalismus iſt, daß er zwar eine
ungewöhnlich viel geleſene und auf das geiſtige Leben in
hohem Grade ſchädlich wirkende Preſſe beſitzt, daß aber in
der Praxis die Wählermaſſen dieſer Preſſe doch nicht folgen.
Sehr viel richtiger beurteilt deshalb die „Liberale Kor-
reſpondenz“ die eigene Lage, indem ſie ſchreibt: „Mehr war
in den Verhandlungen von Fraktion zu Fraktion nicht zu
erreichen. Von der freiſinnigen Volkspartei insbeſondere
wurde geltend gemacht, daß die auf der oben ſkizzierten
Baſis erfolgte taktiſche Einigung im Parlament erſt ihre
Feuerprobe beſtehen müſſe.“ Dieſe Feuerprobe wird nicht
lange auf ſich warten laſſen. Es braucht z. B. nur ſeitens
des Zentrums im Reichstage die Frage der geſtohlenen
Briefe angeſchnitten zu werden. Die Nationalliberalen
werden in dieſer Frage ohne Zweifel leidenſchaftlich für den
Fürſten Bülow und ſeine Wahlhelfer eintreten. Herr
Johannes Kaempf, der jetzt auf Eugen Richters Throne ſitzt,
aber mit der Führerſchaft nicht die Rückſichtsloſigkeit des
Tribunen von Hagen geerbt hat, wird vielleicht geneigt ſein,
der liberalen Mittelpartei zu folgen. Was aber dann, wenn
die Unentwegten die altvertraute Mähre des Prinzips be
ſteigen und das alte ſo vertraute Lied von den amtlichen
Wahlbeeinfluſſungen ertönen laſſen? Und was ſoll gar
werden, wenn nun die Regierung ihre eigene Aufgabe durch
zuführen und die Loſung von der ha konſervativen
und liberalen Geiſtes“ zu verwirklichen ſucht Das iſt und
bleibt doch der Schlüſſel zu der ganzen gegenwärtigen Lage!

kratie zwingt die Regierung geradezu, mit jener Loſung
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nunmehr Ernſt zu machen und bei dem Gegenſatze zwiſchen
Konſervativen und Liberalen vermittelnd einzugreifen. Ein
Zuſammengehen des altpreußiſchen Konſervatismus mit
dem modernen Liberalismus und Konzeſſionen und Zuge-
ſtändniſſe der einen Richtung an die andere, von denen die
Regierung ausgeſprochenerweiſe das Heil des Vaterlandes
erwartet, erſcheint aber jedem Unbefangenen ſchon jetzt als
eine gewiß nicht leicht durchführbare Politik. Es ſetzt
mindeſtens voraus, daß der Linksliberalismus ſeinerſeits
in ſich eine aufrichtige Wandlung vollzogen habe und ent-
ſchloſſen ſich zur wirklichen Nationalpolitik bekenne.
Eine Zuſtimmung zu dieſer Auffaſſung iſt aber bisher von
linksliberaler Seite noch nicht erfolgt, vielmehr drehte es
ſich bei allen freiſinnigen Erörterungen bisher lediglich um
taktiſche Fragen. Und während man in der Wilhelmſtraße
den Freiſinn zur Regierungsfähigkeit zu erziehen wünſcht,
betrachtet ein großer Teil des Freiſinns es als ſeine Auf-
gabe, die Regierung zum Freiſinn zu erziehen. Herr Hello
v. Gerlach iſt zwar aus dem Reichstage hinausgewählt, aber
er hört deshalb doch nicht auf, der Wortführer der frei
ſinnigen Vereinigung zu ſein, und ſein Geſinnungsgenoſſe
Naumann vertrikt im Parlament mit gleicher Leidenſchaft
ſeine Grundſätze. Klipp und klar aber gibt heute Herr von
Gerlach im „Tag“ in einem Aufſatz über Liberalismus und
Zentrum zu erkennen, daß Deutſchland nur deshalb ſeit
Jahren über die Zentrumsherrſchaft geſeufzt habe, weil dies
bei allen geſetzgeberiſchen Akten, wie dem Zolltarif und der
Finanzreform, in den Konſervativen und Nationalliberalen
willige Helfershelfer gefunden habe. Die ſozialdemo-
kratiſch-klerikale Mehrheit ſei durch die Wahl von 1907 zer-
trümmert. Aufgabe der nächſten Wahl müſſe die Zer-
trümmerung der konſervativ-klerikalen Mehrheit ſein. Von
einer ſolchen Mehrheit iſt ſchon jetzt keine Rede mehr, wenn
nur der Linkslibearlismus in nationaler Geſinnung den
rechtsſtehenden Parteien die Hand zu reichen über ſich ge-
winnt. Aber aus dem Aufſcittze des Herrn v. Gerlach geht
leider eine ſolche Abſicht noch nicht hervor. Es ſieht nicht
nach Einkehr, Einſicht und Verſöhnlichkeit aus, wenn er der
konſervativen „Reaktion“ den Kampf ankündigt und hinzu-
ſetzt: „Die Zentrumsfeſtung iſt unſtürmbar, aber die kon
ſervativen Forts, die ſie beſchirmen, ſind zum großen Teil
zu nehmen.“

Die Konſervativen müßten ihren politiſchen Verſtand
verloren haben, wenn ſie dieſe Taktik nicht abzuwehren ver-
ſtänden. Die Entſcheidung iſt heute tatſächlich in ihre
Hände gelegt und nicht in diejenigen des Linksliberalismus.
Und das iſt gut ſo! Denn die rechtsſtehenden Parteien haben
wie Fürſt Bülow ſelbſt in ſeinem Silveſterbriefe am
wärmſten zugeſtanden hat, die Feuerprobe der Vaterlands-
liebe hinreichend oft beſtanden, und ſie wiſſen, daß die Er-
rungenſchaften und Segnungen unſerer Kultur nur be-
wahrt werden können in der ſtarken Schale des nationalen
Gedankens. Sie wiſſen, daß wir die Feſtigung und Kräfti-
gung unſeres Volkstums nicht erreichen können, wenn wir
nach der Lehre von Sankt Mancheſter unſer Erwerbsleben
allen fremden Einflüſſen preisgeben. Und da nach dem
Worte unſeres größten Staatsmannes Staaten nur durch
die Kräfte beſtehen können, denen ſie ihre Entſtehung ver-
danken, ſo wird es Aufgabe des Liberalismus ſein, ſeine
wirtſchaftlichen Auffaſſungen heilſamer Nachprüfung zu
unterziehen, wenn er im Ernſt mitarbeiten will am Aus-
bau des deutſchen Nationalſtaates. Auch zu dieſer
Feuerprobe werden ihm die nächſten Wochen hinreichende
Gelegenheit bieten. Beſteht er ſie, nun dann Glück auf,
dann wird mit einer konſervativ- liberalen Mehrheit zum
Wohle des Vaterlandes regiert werden können!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Februar.

Die Arbeiten des Reichstages.
Jm Bundesrat ſind noch gar keine Vorbereitungen

getroffen zur Wiedereinbringung derjenigen Vorlagen, die
bereits in mehreren Seſſionen den Reichstag beſchäftigt haben
und durch deſſen Auflöſung wiederum nicht zur Erlediaung
gekommen ſind. Zu dieſen Entwürfen gehört die Maß und
Gewichtsordnung, der Privatverſicherungsvertrag, die Bör'en
geſetzreform, der Unterſtützungswohnſitz-, der Hilfskaſſen-
geſetzentwurf und einige andere. Jn den maß-
gebenden Kreiſen beſteht keine Neigung, dieſe Entwürfe
ſchon in der jetzigen Seſſion wieder einzubringen. Man iſt
dort zufrieden, wenn der Reichstag den Etat mit den Nach
trags- und Ergänzungsforderungen ſowie die
damit zuſammenhängenden dringlichſten Angelegenheiten bis zu
Pfin ſten erledigt hat. Nächſtens ſoll noch der Entwurf betr.
die Einſchränkung der Majeſtätsbeleidigungspro-
zeſſe, der in der Thronrede angekündigt worden iſt, vorge-
legt werden, doch läßt ſich darüber zurzeit nichts Beſtimmtes
vorausſagen. Der Entwurf wird entſprechend dem Wunſche
des Kaiſers und der Anweiſung des Reichskanzlers auf einer
durchaus liberalen Grundlage ausgearbeitet. Die Materie iſt
aber ſo heikel und ſchwierig, daß die endgültige Ausgeſtaltung
wohl noch längere Beratungen im Staatsminiſte ium und in

Das bei der Präſidentenwahl hervorgetretene aber-
malige Zuſammengehen zwiſchen Zentrum und Sozialdemo-

den Bundesratsausſchüſſen erforderlich machen wird. Außer

—„”“v-cn

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 11494.
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J iehungen wäre nur noch auf dasZivilpenſionsgeſetz zu rechnen, doch hat in letzter Zeit
von dieſem nichts mehr verlautet. Es beſteht die Abſicht, den
Reichstag vor oder bald nach Pfingſten zu
ſchließen und alles andere der zweiten Seſſion im Herbſt
vorzubehalten. Jedenfalls wird allen Anträgen, auch denen
auf Vorlegung eines neuen Weingeſetzes und die Herabſetzung
der Zuckerſteuer, in dieſer Seſſion vorerſt keine Folge ge
geben werden können.

Die Präſidentenwahl und die Regierung. Die halb-
amtliche „Nordd. Allg. Zta.“ bemerkt zu den Ergebniſſen der
Präſidentenwahl im Reichstage: „Jedenfalls iſt bei dieſem
erſten Anlaß, dem eine gewiſſe ſymtomatiſche Bedeutung nicht
abzuſprechen iſt, die konſervativeliberale Paarung
erfolgreich hervorgetreten. Wenn die Zentrumspreſſe aber ſich
über die ihr unerquickliche Gegenwart durch Hoffnungen auf
die Zukunft hinwegtröſtet, in der das Einvernehmen zwiſchen
den konſervativen und libe alen Parteigruppen durch die zwiſchen
ihnen beſtehenden Gegenſätze de Anſchauung ſchon von ſelber
in die Brüche gehen werde, ſo iſt zu hoffen, daß dieſe
Spekulation an der Klugheit, Beſonnenheit und dem nationalen
Sinn der beteiligten Parteigruppen zu ſchanden werden wird.
Denn gerade das Gefühl für nationale Ehre, das über dem
Part igeiſt und über der Parteieitelkeit zu ſtehen hat,
und das nicht erlaubt, ſich halb und halb als ein Staat im
Staate zu fühlen, bildet für die Konſervativ- Liberalen ein
Bindemittel, deſſen Stärke hoffentlich dem Zentrum mit ſeinem
Anhange eine peinliche Ueberraſchung bereiten wird.“

Se. Majeſtät der Kaiſer traf am Sonnabend abend
um 348 Uhr aus Bremen in Berlin ein und begab ſich mit
der Kaiſerin ſofort vom Bahnhof nach dem „Neuen
Theater“, wo auf allerhöchſten Befehl Racines „Phädra“ ge
geben wurde mit Suſanne Deſpret in der Titelrolle und der
Geſellſchaft des „Theatre Subventionne de l'Ocuvres“.
Sonntag vormittag beſuchte das Kaiſerpaar den Gottes
dienſt in der alten Garniſonkirche. Später empfing der
Kaiſer im königlichen Schloſſe den Oberpräſidenten von
Bülow-Boſſee und hiernach den Präſidenten
und die Vizepräſidenten des Reichstages.Ueber den Ausfall der Wahlen ſprach er ſich ſehr befriedigt
aus. Dieſe hätten gezeigt, daß die Sozialdemo-
kratie überwunden werden könne. Er hoffe zuverſicht-
lich, daß dieſes Bewußtſein im Volke auch über die Wahlen
hinaus beſtehen werde. Ferner äußerte ſich der Kaiſer über
den Wert der Kolonien und ſprach den Wunſch aus,
daß möglichſt viele Abgeordnete ſich auch künfitg durch
Reiſen in die Kolonien von deren Wert überzeugen möchten.
Jm ganzen dauerte die Audienz etwas über eine Stunde.
Zur Frühſtückstafel waren geladen Herzog und Herzogin
von Ratibor und Tochter, Vize-Ober-Zeremonienmeiſter
Graf Kanitz mit ſeiner Tochter und deren Bräutigam Ritt-
meiſter Graf zu Pappenheim und Geſandter Graf Pleſſen-
Cronſtein. Auch die Kaiſerin empfing im Schloſſe im
Anſchluß an die Audienz beim Kaiſer das Präſidium
des Reichstags.

Der Kaiſer auf der Wartburg. Der Kaiſer wird in
dieſem Jahre Ende April als Gaſt des Großherzogs von
Sachſen Weimar mehrtägigen Aufenthalt auf der Wartburg
nehmen. Am 16. April begibt ſich der Kaiſer zunächſt nach
Büſckeburg zur Teilnahme an der ſilbernen Hochzeit des
Fürſten von SchaumburgLippe und wird dann einige Zeit in
Homburg v. d. H. weilen. Auf der Rückreiſe von Homburg
nach Berlin wird dann der Kaiſer, wie die „Frkf. Ztg.“ berichtet,
mehrtägigen Aufenthalt in Eiſenach nehmen.

Die braunſchweigiſche Frage. Die Beſchlußfaſſung
des Bundesrats in der braunſchweigiſchen Angelegenheit ſoll
im Laufe dieſer Woche erfolgen.

unſerer Handels »e

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Sonnabend

mit den beiden Jnterpellationen über das Unglück auf Grube
Reden. Nachdem Abg. Marx (Ztr.) die Anfrage eingehend be
gründet hatte, führte zur Beantwortung der Jnterpellation
Handelsminiſter Dr. Delbrück aus, das Unglück ſei durch
ſchlagende Wetter entſtanden; die Grube Reden habe bisher als
die am wenigſten gefährliche gegolten. Die Beamten treffe keine
Schuld. Die Sicherheitsvorrichtungen ſeien in Ordnung ge
weſen. Arbeiterkontrolleure könne er nicht bewilligen. Hingegen
nehme er von den Arbeiterausſchüſſen gern Wünſche und Be
ſchwerden entgegen. Die in Ausſicht geſtellte Prüfung der ein
zelnen Gruben ſolle durch eine beſondere Kommiſſion unter Hinzu-
ziehung der Vertrauensmänner der Arbeiter erfolgen. Für die
Opfer des Unglücks ſollten ſtaatliche Mittel flüſſig gemacht werden,
ohne Rückſicht auf die Aufwendungen der Berufsgenoſſenſchaft und
die Gaben der privaten Wohltätigkeit. Jn der Beſprechung der
Jnterpellationen, die auf Antrag der Abgg. Dittrich (Ztr.)
und Stackmann (konſ.) beſchloſſen wurde, waren die einzelnen
Redner im allgemeinen durch die Auskünfte des Miniſters be-
friedigt. Dies ſprachen die Abgg. Stackmann (konſ.), Jß-
mer (freikonſ.), Hilbck (nl.) u. a. offen aus und verbunden
damit waren Anerkennung für das heldenmütige Verhalten der
Bergleute, wie der Bevölkerung von Reden. Einzelne Bemänge-
lungen desAbg. Bruſt (Ztr.) veranlaßten denOberberghauptmann
von Velſen zu der Feſtſtellung, Vorwürfe gegen die Bergver-
waltung ließen ſich aus dem Redener Unglück nicht ableiten. Abg.
Korfanty (Pole) bezweifelte, daß die Bergleute es wagen,

dieſem Entwurf und mehreren Vorlagen zur weiteren Regelung ihre Wünſche dem Vorgeſetzten offen darzulegen. Miniſter Del-



b rück aber berichtete, mit welchem Freimut die Bergleute mit
ihm über ihre Verhältniſſe geſprochen haben. Ebenſo legte der
Miniſter gegenüber dem Abg. Schmidt- Elberfeld (frſ.
Vp.) feſt, daß ſich die fiskaliſchen Gruben auf dem Gebiete der
Sicherheitseinrichtungen auch die Erfahrunggen der privaten
Gruben fortgeſetzt zunutze machen. Darauf wurde ein Schluß-
en Menommen. Montag 11 Uhr: Berggeſetznovelle,
Bergetat.

Zum deutſch-ſpaniſchen Handelsvertrag hat ein
blatt die Meldung verbreitet, die Reichsregierung beab-
ſichtige einen kleinen Nachlaß unter den 15 Mark-Satz des
italieniſchen VertragsTarifs für Verſchnittweine Spanien
gegenüber zu konzedieren. Dieſe Nachricht entbehrt, wie
die „B. N. N.“ von unterrichteter Seite erfahren, jeder Be-
gründung.

Ferien für Arbeiter in Staatsbetrieben. Durch Verfügung
des Kriegsminiſteriums ſind, wie wir hören, die Betriebe der
Heeresverwaltung, u. a. alſo die Proviantämter, die Armekon
ſexvenfabrik, die Bekleidungsämter und die Garniſon und Laza
rrttverwaltungen angewieſen, den bei ihnen dauernd beſchäftigten
Arbeitern künftighin unter Fortzahlung des Lohnes alljährlich
einen Erholungsurlaub zu bewilligen. Für Arbeiter, die
ſieben Jahre lang im Betriebe beſchäftigt ſind, ſoll dieſer Urlaub
vier Tage, für die zehn Jahre und länger Beſchäftigten ſieben
Tage betragen.

Der Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands, der ſich die
Hebung des Verkehrsweſens ganz beſonders angelegen ſein läßt,
hat an den Staatsſekretär des Reichspoſtamtes in Berlin eine
Eingabe gerichtet, in welcher er die Einführung eines Einkilo
paketes mit dem Frankobetrage von 30 Pfennigen durch alle
Zonen und ohne Begleitadreſſe befürwortet.

Das Rote Kreuz. Das Zentral-Komitee vom Rotem Kreuz
erſtattete in ſeiner unter dem Vorſitz des Vigze-Oberzeremonien
meiſters und Königlichen Kammerherrn B. v. d. Kneſebeck abge
haltenerz Sitzung Bericht über die weitere Wirkſamkeit für
die Angehörigen des ſfüdweſt afrikaniſchen Ex
peditionskorps. Danach ſind bis jetzt 31 Schweſtern und
92 männliche freiwillige Krankenpfleger und Depotverwalter im
Aufſtandsgebiet, in den Lazaretten und Materialdepots in Er
gänzung der militäriſchen Organe tätig geweſen. Rund
600 Kranke und Verwundete haben auf Rechnung oder durch Ver
mittelung des Zentralkomitees freie Brunncn und Badekuren
oder Beihilfen zu ſolchen genoſſen. Allein das Zentralkomitee hat
hierfür über 730 000 Mk. ſchon verausgabt, abgeſehen von den er
heblichen Leiſtungen der einzelnen Landes- und Provinzialver-
eine vom Roten Kreug. An der im Juni in London ſtattfindenden
internationalen Konferenz der Vereine vom Roten Kreuz wird
ſich das Zentralkomitee beteiligen. Die Herſtellung eines lite-
rariſchen Werkes über die bei ſämtlichen Vereinen vom Roten
Kreuz vorhandenen Transporteinrichtungen iſt geplant.

Zur Kapitulation der Bondelzwarts.
Das zwiſchen Oberſtleutnant v. Eſtorff und den

Bondelzwart Hottentotten mit Zuſtimmung des Oberſten
v. Deimling abgeſchloſſene Unterwerfungs-
a o m men vom 23. Dezember 1906 hat folgenden Jn-
alt:

Die Bondelzwart-Hottentotten unterwerfen ſich der
deutſchen Regierung und erkennen deren Herrſchaft an. Sie
geben das Verſprechen ab, fortan treue und gehorſame
Untertanen zu ſein. Die Bondelzwart-Hottentotten liefern
alle Gewehre und die noch in ihren Händen befindliche
Munition ab. Jn Zukunft dürfen ſie weder Gewehre noch
Munition führen. Zu Jagdzwecken können ihnen jedoch auf
einige Tage von den Aufſichtsorganen einige Gewehre leih-
weiſe überlaſſen werden. Zur Anſiedlung erhalten die
Bondelzwarts die Plätze Warmbad, Haib, Gobis Draihuk
und Wortel. Die Bondelzwarts ſollen auf ihren Plätzen
als freie Männer leben. Freie Bewegung innerhalb der
Plätze iſt ihnen geſtattet; nach außerhalb dürfen ſie nur mit
Paß gehen. Von den ihnen überwieſenen Plätzen dürfen
ſie ohne Genehmigung weder etwas verkaufen noch ver-
pachten.

Zum Lebensunterhalt erhalten die Bondel-
zwarts 1500 Bockies (Ziegen und Schafe), hauptſächlich
Muttervieh, das bei Geſtellung von Zurückkehrenden ent-
ſprechend nachzuliefern iſt. Der Kapitän der Bondelzwarts
erhält etwa 300 Stück Kleinvieh und ein Geſpann Ochſen.
Die 1500 vBockies bleiben Eigentum der Regierung; der
Nachwuchs gehört den Bondelzwarts. Das dem Kapitän
überwieſene Geſpann Ochſen iſt nach und nach von Erträg-
niſſen des Frachtfahrens abzuzahlen. Die 300 Stück Klein-
vieh ſind freies Eigentum des Kapitäns. Bis das Vieh
herangeſchafft worden iſt und ſolange die Bondelzwarts ſich
noch nicht ſelbſt ernähren können, bekommen ſie Verpflegung
von der Regierung. Von der Regierung wird ſofort bei
der Kapregierung die Rückkehr der noch auf eng-
liſchem Gebiete befindlichen Männer, Weiber und
Kinder verlangt werden.

Die vorliegende Abmachung wird auf alle Bondel-
zwarts, welche ſich noch ſtellen wollen, ausgedehnt, z. B.
Morris, Joſef Chriſtian mit Anhang. Aber auch
dieſe müſſen ihre Gewehre abgeben. Den Stuurmann-
Leuten wird freigeſtellt, nach Spitzkopf zu gehen. Für die
Bondelzwarts wird ein Offizier oder ein Beamter vorerſt
Graf Kageneck beſtimmt, der ihre Jntereſſen vertreten
ſoll und an den ſie ſich in allen Fragen wenden können.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zum Hungerſtreik der rutheniſchen Studenten.
Das Oberlandesgericht in Lemberg hat beſchloſſen, die fünf

von den rutheniſchen Studenten, deren Freilaſſung am Sonn
abend nicht bewilligt wurde, gegen Sicherheitsſtellung eben-
falls freizulaſſen. Die Bürgſchaftsſumme von zuſammen
30 000 Kronen iſt am Sonntag nachmittag erlegt worden und
danach iſt die Freilaſſung aller Verhafteten erfolgt. Nach amt
licher Mitteilung ſind bei den Verhafteten keine Erkrankungen
vorgekomen. Bei einigen wurdem leichte Störungen im Puls und
in der Temperatur feſtgeſtellt.

Rußland.
Die Höllenmaſchinen in Wittes Haus.

Attentate.
Die „Petersburger Telegraphenagentur“ teilt mit: Jn

einigen Petersburger Zeitungen wurde behauptet, daß die ge
richtliche Unterſuchung wegen der jüngſten, im Hauſe
des Grafen Witta entdeckten Höllenmaſchinen deren Unſchädlich-
keit ergeben habe. Wir find zu der Erklärung ermächtigt, daß
die am 21. Februar durch gerichtliche Sachverſtändige vorgenomwene e w' ſich in t
maſchine Pfund erbefanden und daß eine on folge Erwärmungoder en müſſen. Sarg die Uhr
werk en waren, konnteeine Lrrbſun niebe werden der Mechanismu

war ungeſchickt zuſammengeſetzt. Wäre eine Exploſion erfolgt, ſo
r Teil des Hauſes, und ſelbſt die Hausmauern, zerſtört

orden ſein.
Zwei Fabriken in Lodz wurden von etwa 30 bewaffneten

Perſonen überfallen. Es gelang den Tätern, zu entkommen,
ntchdem ſie bedeutende Summen geraubt und den
Sohn eines Fabrikbeſitzers tödlich verwundet hatten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Ammendorf, 24. Februar. (Auszeichnung.) Herrn

Maſchinenwärter Karl Franz wurde in Anerkennung ſeiner lang
jährigen treuen Dienſileiſtungen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
Genannter iſt ſeit 34 Jahren ununterbrochen in der Chemiſchen Fabrik
Ammendorf Gebr. Hartmann tätig und hat ſtets Treue, Fleiß und
ein leider heutzutage ſeltenes Jntereſſe bewieſen. Die Uebergabe der
Auszeichnung geſchah geſtern im Kontor der Firma durch den Herrn
Gewerberat Menzel, welcher in einer Anſprache auf die Bedeutung der
Auszeichnung hinwies und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Die
Firma überreichte durch ihren Mitinhaber Herrn Dr. K. Hartmann
eine wertvolle goldene Uhr.

S Niedereclobicau (Kr. Merſeburg), 24. Febr. Einführung
des Superintendenten.) Am 22. er. wurde unſer Ortspfarrer,
g. Paſtor Hilpert, in der hieſigen Kirche in ſein neues Amt als

uperintendent der Ephorie Lauchſtädt feierlich eingeführt. Als Ver
treter des Konſiſtoriums waren die Herren Konſiſtorialpräſident
Glaſewald, Generalſuperintendent D. Vieregge aus Magde-
burg und Konſiſtorialrat D. Göb el aus Halle anweſend. Ferner nahmen
an der Feier teil die Geiſtlichen der Ephorie, die Lehrer, die Mitglieder
der Kreisſynode und der kirchlichen Körperſchaften auch viele Gemeinde
mitglieder der Parochie Niederclobiau hatten ſich eingefunden. Die Ein
führungsrede hielt der Herr Generalſuperintendent. Seinen trefflichen
Ausführungen lag das Wort zu Grunde „Wer ein Biſchofeamt begehrt,
der begehrt ein köſtliches Amt“. Er wies den neuen Ephorus darauf
hin, daß ſein Amt in unſerer Zeit beſonders ſchwer ſei und wünſchte
ihm in herzlichen Worten Gottes reichſten Segen. Nach Verleſung der
Vokation und Verpflichtung des neuen Superintendenten ergriffdieſer das Wort zu ſeiner Kredigt über den Text Jeſ. 40, 31: „Die

auf den Herren harren, kriegen neue Kraft.“ Jn der Bitte an den Herrn
um Kraſt zu neuem Glauben, neuer Hoffnung und neuer Liebe
gipfelten ſeine tiefdurchdachten, zu Herzen gehenden Ausführungen.
Die kirchliche Feier wurde durch den Vortrag der Steinſchen Motette

Der Herr iſt mein Hirte“ ſeitens der Lehrerſchaft erheblich verſchönt.
An den Einführungsakt ſchloß ſich ein Feſmayl in Wünſchendorf; faſt
alle Teilnehmer hatten ſich zu demſelben eingefunden. Trinkſprüche
brachten aus die Herren Generalſuperintendent D. Vieregge,
Superintendent Hilpert, Konſiſtorial Präſident Glaſewald,
Paſtor Prehn-Delitz, Rektor Schnur-Schaſſtädt und Landtags
abgeordneter Neubarth-Wünſchendorf.

i. Kayna b. Zeitz, 24. Feor. (Der nationale Arbeiter
verein, wurde Donnerstag abend im hieſigen Gaſthaus „Zur Sonne“
gegründet. Der Begrüßung durch den Herrn Amtsvorſteher Schellen-
berg Naundorf ſolgte die Darlegung der Gründungsmotive durch
d Paſtor Böttcher. 44 Mitglieder traten dem Verein ſofort bei.

n den Vorſtand wählte man ſieben Mitglieder.
K. Bitterfeld, 26. Febr. (Vortragsabend.) Dem

hieſigen Zweigverein des Allgemeinen deutſchen Sprachvereins“
war es gelungen, einen der tüchtigſten Mitarbeiter an dem auf
Anregung des Kaiſers demnächſt erſcheinenden deutſchen Volks
liederbuche für Männerchöre, den Herrn Profeſſor Dr. Max
Friedlaend er Berlin, zu einem Vortragsabend zu ge-
winnen. Derſelbe fand geſtern im Döringſchen Saale ſtatt und
hatte ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen. Der Vortragende
ſprach über: „Das deutſche Volkslied“. Er ſchloß mit der Hoff
nung, daß es ihm gelungen ſein möge, die Sehnſucht nach dem
ſchönen deutſchen Volksliede geweckt zu haben. Stürmiſcher Bei-
fall folgte den redneriſch und geſanglich geradezu glänzenden
Leiſtungen des Vortragenden. Herr Organiſt Werner hatte durch
ſeine feinſinnige Begleitung und die Darbietung einiger
Jnſtrumentalvorträge viel zum guten Gelingen beigetragen.

Querfurt, 24. Februar. (Städtetag der Provinz
Sachſen. Neue Bahnlinie. Land wirtſchaftliche
Vereine.) Am 8. Juni d. Js. ſoll in unſerer Stadt der Städtetag
der Provinz Sachſen und angrenzenden Staaten für Städte unter
10 000 Einwohner abgehalten werden. Zum Bahnbau Querfurt-
Mücheln haben die intereſſierten Gemeinden namhafte Beiträge
gezeichnet. Die hieſigen Stadtverordneten werden nächſten Freitag über
die Höhe des Beitrages der Stadt Querfurt Beſchluß faſſen. Die Stadt
verordneten in Mücheln haben den für dieſe Stadt angeſetzten Zuſchuß
von 16 000 Mk. abgelehnt. Jn der Verſammlung des landwirt
ſchaftlichen Vereins Querfurt am 27. d. Mts. wird Dr. Freiherr
von Stockhauſen Halle a. S. Vortrag halten über
„Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes und der land-
wirtſchaftliche Kredit der Provinz Sachſen.“ An demſelben Tage
ſprechen in der Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins
Steigra Herr Gutsbeſitzer Schurig- Spielberg über „Die Brand
krankheiten des Getreides“ und Herr Eich ner- Eiſenach über „Saug-
gasmotoren als landwirtſchaftliche Betriebskraft.“ Beide Vereine
beſchäftigen ſich an dieſem Tage auch mit Verteilung der Kammer
und Vereinsprämien an die zu prämiierenden Dienſtboten, Arbeiter uſw.

Königerode (Südharz), 24. Febr. (Eine Verſamm-
lung land wirtſchaftlicher und gewerblicher
Jntereſſenten), veranſtaltet durch den „Bund der Land-
wirte“, zu welcher als Referent Herr Suerſen aus Berlin
entſandt war, wurde am 21. Februar, abends 8 Uhr, hier abge
halten. Nachdem der Herr Ortsvorſteher die Sitzung eröffnet
hatte, ſprach Herr Suerſen über die Erfahrungen, die man bei
der letzten Reichstagswahl in bezug auf landwirtſchaftliche Ver
hältniſſe gemacht habe. An ſeinem Vortrage zeigte er, wie die
Landwirtſchaft durch die Beſtrebungen des Bundes zu einer
ſchönen Entwickelung gelangt ſei. Mit der Aufforderung, dem
Bunde mit einem jährlichen Beitrage von 3 Mk. beizutreten,
wofür wöchentlich eine Wochenſchrift geliefert wird und eine freie
Trichinenverſicherung für die im Haushalt zu ſchlachtenden
Schweine verbunden iſt, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Artern, 24. Febr. (Land wirtſchaftlicher Verein.
Tot aufgefunden.) Der landwirtſchaftliche Verein Wiehe hielt
vergangene Woche in Nauſitz ſeine erſte diesjährige Sitzung ab.
Herr Dr. Meyer- Halle ſprach über „Neuere Erfahrungen über die
Stickſtoffdüngung“. Der Vorſitzende des landwirtſchaftlichen Vereins
Burkersroda, Herr Landwirt Richard Seibicke, verbreitete ſich über:
„Die Bedeutung guten Saatgutes und die Gewinnung desſelben durch
den Saatbauverein Burkersroda.“ Der Arbeiter Wilhelm Heiſe
aus Weißenſee hatte vermutlich des Guten zuviel getan. Von
Mattigkeit übermannt, ſetzte er ſich in der Nähe des Weges, der von
Heygendorf nach Schönewerda führt, in den Chauſſeegraben der Artern
Querfurter Chauſſe nieder, um ſeinen Rauſch auszuſchlafen. Bei dem
heftigen Unwetter hat er ſeinen Tod gefunden.

W. Naumburg a. S., 24. Februar. (Maſſendiebſtähle.)
Geſtern bis gegen Mitternacht verhandelte die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts über 23 Perſonen, die, zumeiſt aus Weißenfels, im Waren
hauſe Joske dort, wo ſie als Verkäuferinnen c. angeſtellt geweſen
waren, für rund 3000 Mk. Waren (Wäſche, Kleidungsſtücke, Putzſachen)
eſtohlen hatten, die aber überwiegend wieder herbeigeſchafft worden
nd. 16 Angeklagte wurden freigeſprochen, unter den Verurteilten

erhielten die beiden Hauptſchuldigen, die Köchin Grötſch und die
Kinderfrau Schulz, je 25 Monate Gefängnis.

Ouedlinburg, 24. Febr. (Neuer Arzt. Poſtraub.)
Als leitenden Arzt des neuen Krankenhauſes wählte der Magiſtrat den
Oberarzt Dr. Heller vom ſtädtiſchen Krankenhauſe in Stettin.
Ein dreiſter Diebſtahl wurde vorgeſtern vormittag im Verkehrsraum
des Poſtamts verübt. Der Lehrling einer hieſigen größeren Firma
ſollte den Betrag von 725 Mark einzahlen. Er legte die Summe
kurze Zeit neben ſich, ohne auf ſie acht zu haben. Als er den Betrag
einzahlen wollte, war das Geld verſchwunden. Ermittelungen nach dem
dreiſten Diebe ſind im Gange. (Quedlinb. Krsblt.)

Erfurt, 25, Febr. (Verband der Geflügel,
züchtervereine der Provinz Sachſen und an
grenzender Gebiete.) Am Sonnabend vormittag fand
in den Kolonnaden des „Schützenhauſes“ die Eröffnung der vom
Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen und an.
renzender Gebiete veranſtalteten Geflügelausſtellung
att. Ehrenpreiſe. haben u. a. geſtiftet das preußiſche Landwirt.

ſchaftsminiſterium, die Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen, der provinzialſächſiſche Verband der Geflügelzüchter-
vereine, die Stadt Erfurt und der Ornithologiſche Verein in
Halle. Als Preisrichter fungieren Siede-Magdeburg, Strube-
Bernburg, Benthacke-Heiligenſtadt, Hüller- Leipzig und Moßler-
Gotha. Die Ausſtellung umfaßt 584 Nummern und iſt beſchigt
mit 200 Stämmen Hühner, 6 Stämmen Gänſe und 25 Stämmen
Enten. Tauben ſind etwa 300 Paare vorhanden. Außerdem
findet man Ziergeflügel, liederſingende Dompfaffen, Hänflinge,
Zeiſige und Kanarien. Beſonderes Jntereſſe erweckt eine Brut-
maſchine.

Magbdeburg, 24. Febr. (Verlegung der Vieh
märkte. Reichstagsabgeordneter T DerPolizeipräſident macht bekannt, daß die alljährlich ſtattfindenden,
in den Stadtteilen Alte und Neue Neuſtadt und
Sudenburg abgehaltenen Viehmärkte vom 13. März 1907 ab
nach dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe ver-
legt werden. Die von Berlin aus verbreitete und auch von
uns wiedergegebene Meldung, der Reichstagsabgeordnete für
Magdeburg, Kobelt, habe ſich bereits der freiſinnigen Volkspartei
angeſchloſſen, erweiſt ſich nach Meldung der „Magd. Ztg.“ nicht
rich ti g. Herr Kobelt hat ſich bis jetzt noch nicht darüber ſchlüſſig
gemacht, welcher Fraktion er beitreten ſoll. Er hat aber bereits
die Ueberzeugung gewonnen, daß ein derartiger Anſchluß im
Reichstage notwendig iſt und wird ihn in der nächſten Zeit als
Hoſpitant bei einer Fraktion ſuchen. Hierbei werden die frei-
ſinnige und die nationalliberale Partei in Betracht kommen.

Von der Elbe, 24. Febr. (Hochwaſſer.) Das Elbeis
iſt an der Grenze aufgebrochen. Das Waſſer ſteigt raſch.
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Meißen, 24. Febr. (Zum Brudermord.) Wie ſchon
gemee wurde am Mittwoch vormittag in der 11. Stunde in
em Hauſe Ploſſenweg 2 im Hinterhauſe in einer zur Wohnung

ſeiner Mutter gehörigen Dachkammer, die der Familie als Schlaf-
raum dient, der zurzeit kranke 10jährige Georg Saalbach tot auf-
gefunden. Die 14jährige Schweſter wollte früh kurz vor 8 Uhr,
als ſie zur Schule gegangen ſei, noch mit ihm geſprochen und er
ſollte ihr über Leibſchmerzen geklagt haben. Es hatte zunächſt
den Anſchein, als ob der Knabe beim Verlaſſen ſeines Lagers
r Kleider in den Arm genommen habe, um damit nach der eine

reppe tiefer gelegenen Wohnſtube zu gehen, dabei aber vor der
Kammertür tot zu Boden gefallen ſei. Bei der Aufhebung der
Leiche durch die Behörde war bemerkt worden, daß der Knabe
erdroſſelt worden ſei. Geſtern iſt, wie das „L. T.“ ſchreibt, die
14jährige Schweſter des Verſtorbenen in Haft genommen worden,
die zugeſtanden hat, den Bruder, den ſie ſchon immer nicht hat
leiden können, erdroſſelt zu haben. Die Mörderin ſollte nächſte
Oſtern konfirmiert werden. Ueber das Motiv der Tat verlautet
noch nichts beſtimmtes.

Dresden, 24. Febr. (Der verhaftete Gatten-
mörder Schlenkrich. Wegen Wechſelfälſchungen
verurteilt. Pferde-Ausſtellung.) Der wegen ver-
ſuchten Gattenmordes verhaftete Poſtſchaffner Schlenkrich hat nach
den „L. N. N.“ ſein Verbrechen eingeſtanden. Es iſt jedoch nicht
ausgeſchloſſen, daß er, da einige ſeiner Familienangehörigen
geiſtig nicht vollſtändig zurechnungsfähig ſind, auf ſeinen Geiſtes-
uſtand unterſucht werden wird. Schlenkrich iſt 34 Jahre alt, der
ohn eines Schneidermeiſters aus Putzkau bei Biſchofswerda und

war zuletzt beim hieſigen Hauptpoſtamt in der Abteilung „Brief-
beſtellung“ angeſtellt. Seine unglückliche Frau, die ziemlich hoff-
nungslos darniederliegt, ſtammt aus einer gut ſituierten Bauern
familie in der Nähe von Pirna. Sie war eine liebevolle Gattin
und Mutter, hatte ihrem Manne eine größere Summe Geldes
mit in die Ehe gebracht und war in der ganzen Nachbarſchaft als
eine pflichtgetreue Frau bekant. Das Landgericht verurteilte
den Baumeiſter Lungwitz in Wilsdruff wegen umfangreicher
Wechſelfälſchungen zu drei Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverluſt. Das Miniſterium des Jnnern hat für die dies-
jährige 32. Dresdener Pferde- Ausſtellung 750 Mk. zu Ehren-
preiſen für Pferde ſächſiſcher Zucht gegen 500 Mk. im Vorjahre
zur Verfügung geſtellt. Bisher ſind ſchon 42 Pferde ſächſiſcher
Zucht angemeldet.

Braunſchweig, 24. Febr. (Schwerer Gruben-
unfall.) Auf der Grube „Victoria“ in Hötensleben
wurden drei polniſche Arbeiter verſchüttet. Zwei von ihnen
ſind tot, einer ſchwer verletzt.

W. Gotha, 24. Febr. (Der gemeinſchaftliche Landtag)
enehmigte geſtern in vierſtündiger Sitzung die Etatsberatung. Die
bänderungsvorſchläge der Finanzkommiſſion wurden angenommen.

erre wurde beſchloſſen, wegen anderweitiger Verteilung der
atrikularbeiträg e mit den anderen mittleren und Kleinſtaaten

Schritte zu tun.
Saalfeld, 24. Februar. (Wahlproteſt.) Die Blätter

melden Die Sozialdemokraten des 1. Meininger Wahlkreiſes haben
gegen die Wahl des Schuldirektors Enders-Sonneberg Proteſt
eingelegt. Enders ſiegte in der Hauptwahl mit 178 Stimmen ab-
ſoluter Majorität gegen den bisherigen ſozialdemokratiſchen Vertreter
Reißhaus- Erfurt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Gymnaſialdirektor
Dr. Rößner in Salzwedel iſt zum 1. April d. Js. nach
Merſeburg verſetzt worden. Unter dem Vorſitz des Geh. Ober-
regierungs- und Schulrats Dr. Troſien aus Magdeburg fand am
23. er. im fürſtlichen Gymnaſium zu Wernigerode die Reife
prüfung ſtatt. Alle acht Abiturienten beſtanden, fünf unter Be
freiung von der mündlichen Prüfung. Der Gemeinderat zu Jena
genehmigte ein Ortsſtatut über Einführung einer Umſatzſte uer und
einer Wert zuwachsſteuer für bebauten und unbebauten Grund
beſitz. Bevor das Statut die Genehmigung des Landesherrn erhält,
muß es noch vom Bezirksausſchuß und Staatsminiſterium begutachtet
werden. Die Gemeinde Kauerndorf hat ihren Antrag um
Eingemeindung in die Stadt Altenburg zurückgezogen,
nachdem der Bürgervorſtand zu Altenburg Bedingungen geſtellt hat, die
für die Gemeinde unannehmbar ſeien. Jn der letzten Sitzung der
ſtädtiſchen Kollegen zu Bad Harzburg wurde der Bau
eines Elektrizitätswerkes beſchloſſen und dafür
die Summe von 150000 Mark bewilligt. Das Werk wird
unterhalb der Badehallen errichtet. Der neue Rennplatz
in Bad Harzburg ſoll auf eine große Wieſe zwiſchen Schlewecke
und Hartlingerode verlegt werden. Der Salzungener Gemeinde
rat hat in ſeiner letzten Sitzung den Antrag, die Realſchule auf
die Stadt zu übernehmen, abgelehnt. Die auf Anordnung der
Staatsanwaltſchaft in Förderſtedt wieder ausgegrabene
Leiche des vor einigen Wochen verſtorbenen Klempnermeiſters
Michelmann wurde vom Gerichtsarzt auf das Vorhandenſein von
Giftſpuren unterſucht. Die Unterſuchung iſt dem Vernehmen der
„Magdeb. Ztg.“ nach noch nicht abgeſchloſſen. Die in Frage fommenden
Körperteile wurden dem Berliner Gerichtschemiker überſandt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der diesjährige deutſche Hilfsſchultag wird am 8. und

4. April in Charlottenburg abgehalten. Die geſchäftlichen Ver
handlungen finden im „Tiergartenhof“, die geſelligen Veran
ſtaltungen im Zoologiſchen Garten und im „Tiergartenhof“ ſtatt.
Zur des Hilfsſ hat ſich ein Ortsausſchuß
gebildet, deſſen Vorſitzender Herr chulrat Dr. Reufert iſt.
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Vermiſchtes.
Der Untergang. des Dampfers „Verlin“.

Die Kaiſerin ließ durch den Geſandten von Schlözer den
interbliebenen der bei dem Untergange des Dampfers „Berlin“

lückten deutſchen Paſſagiere ſowie den Geretteten ihre
Teilnahme ausſprechen.

Rekognoszierte Leichen von dem geſtrandeten
Dampfer „Berlin“ mit deutſchen Namen ſind folgende: Das

Zvenjährige Töchterchen von Frau Weinberg, die ſelbſt imreſen liegt; Moritz Alfred Rank; Dr. Emil Schichhold, g.
elicher Kreisarzt aus Weſtſternberg. Ferner eine weibliche

mit der Wäſchemarke C. S. und einer Börſe mit deutſchem Gelde
und einer Karte mit dem Namen Franz Mehyer, Jnſtrumenten
macher, Berlin und auf der Kehrſeite die Adreſſe Marh Toeppe,

uerſtraße 38.Vaſſanerh den Untergang des Dampfers „Berlin“ ſind auch

gehrere köl niſche Familien hart betroffen worden. Jn einem
Falle war der 22jährige Sohn des Direktors Land von dem
Seekabelwerke „Großwendt“ unterwegs, um an das Bett ſeiner

wer erkrankten Mutter zu eilen, als er den Wellen zum
fiel in einem andern Falle fand Robert Stellmach, ein Mit
lied des kölniſchen Opernhauſes, nachdem er für ſeine bedürftige

Familie in England reichen Lohn geerntet hatte, auf der Rück-
fahrt ſeinen Tod. Zwei ſächſiſche Familien reiſten am
Sonnabend nach Hoek, r ob ihre Angehörigen, zwei
Hrautpaare, die die Hochzeitsreiſe nach England
emacht hatten und am Donnerstag nach Deutſchland zurück-Lehren wollten, die Rückfahrt mit dem Unglücksdampfer ange-

treten hatten. Durch einen Zufall vor einem vorausſichtlich
ſicheren Tode bewahrt blieben vier junge Rheinländer, die gleich
falls mit dem Dampfer „Berlin“ zurückkehren wollten, im letzten
Augenblicke aber davon abſtanden, da einer von ihnen ſich unwohl
ühlte. Alle vier trafen über Oſten de am Sonntag wohl

behalten in Köln ein.
Es wird kein Maſſenbegräbnis ſtattfinden, da die

Mehrzahl der Angehörigen ihre Rechte geltend macht. Frl.
Gabler aus Berlin erzählt, daß verſchiedene Frauen, die ſtark
fieberten, ihren Durſt nicht unterdrücken konnten und Meerwaſſer
tranken. Eine von ihnen wurde darauf wahnſinnig und die
Wellen ſchlugen ſie über Bord. Von dem Wrack des Dampfers
„Berlin“ ſind noch 15 Le ichen geborgen worden, unter ihnen die
eines Kindes. Die Leichen der Perſonen, die zur Beſatzung ge
hört haben, werden nach England übergeführt werden, die der
übrigen Perſonen ſollen am Montag oder Dienstag beſtattet
werden. Behufs ſpäterer Rekognoszierung werden ſie vorher
photographiert. Unter den rekognoszierten Leichen befinden ſich
die des Kindes Weinberg ſowie der Herren A. Rank und
Dr. Ernſt Schichhold und vermutlich die der Frau Bertram.

Die Meldung der Rotterdamer Blätter, daß noch immer unge
borgene Leichen im Meere treiben und vorausſichtlich mit dem
Nachlaſſen des Seewindes an den Strand getrieben werden, hat
viel Geſindel aus Rotterdam und Umgegend nach dem
Strande S Verſchiedene der Freibeuter fahren auf Kähnen
die Meeresküſte entlang, in der Abſicht, Beute an Geld und Wert-
ſachen der aufzufiſchenden Opfer zu machen. Am Strande ſpielen
ſich infolgedeſſen widerliche Szenen ab, da die nur zum
Teil gegen den Mob vorgehenden Poligziſten von dieſem beſchimpft
und tätlich angegriffen werden. Mehrere Blätter fordern ange-
ſichts der ſkandalöſen Vorgänge die militäriſche Abſperrung bezw.
Bewachung des Strandgebietes.

Die Veranſtaltung einer Wohltätigkeits-Vor-
ſtellung im Théatre français zu Paris für die Hinter
bliebenen der deutſchen Bühnenmitglieder, die beim Scheitern des
Dampfers „Berlin“ ihren Tod fanden, gilt allgemein als ein er
freuliches Anzeichen beſſerer Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich. Die Preſſe lobt einſtimmig den
Beſchluß des Kultusminiſters Briand, der die Veranſtaltung ver-
anlaßte.

Am Sonnabend abend 7 Uhr brachten im Haag Tauſende
dem Prinzen Heinrich der Niederlande vor dem Schloſſe
Huldigungen dar für ſeine Teilnahme an den Rettungs
verſuchen bei dem Dampfer „Berlin“. Man ſang nationaleLieder. Beim Erſcheinen der Königin und des ringen er
ſchollen brauſende Bravorufe. Der Prinz dankte und brachte den
tapferen Rettern ein Hurra aus, in das die Menge begeiſtert ein
ſtimmte.

Der „Frankf. Ztg.“ geht von einem Augenzeugen folgender
Bericht zu: Die See rollt, das Boot ſchaukelt bergauf und ab.
Wir kommen ganz nahe dem Wrack. Plötzlich ſchreien die See
leute auf unſerem Boote auf. Eine Gruppe von Menſchen iſt auf
dem Wrack geſichtet, ſie winken mit den Händen! Es iſt eine
entſetzliche Situation, ſo dicht bei den Unglück-
lichen zu ſein, ohne ihnen helfen zu können, und
zuwiſſen, daß ſie verloren ſind, wenn bei eintretender
Ebbe das Schiffswrack zerſchellt! Das Rettungsboot liegt dicht
bei dem Wrack und kann doch nicht herankommen. Es muß furcht
bar für die Aermſten ſein, beſtändig Schiffe in ihrer nächſten
Nähe und ſtets ihre Hoffnung auf Rettung getäuſcht zu ſehen!
Die „Daily Mail“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem
Matroſen Fiſher, der ſich unter den Gerettelen befand. Fiſher
ſagte: Herr Weinberg und Herr Thiele ſtarben an
Hunger und Erſchöpfung kurz vor unſererRettung. Beide ſtarben in den Armen ihrer Ehefrauen, deren
Verzweiflung ſchrecklich war. Mills, der MaſchinenJngenieur,
atmete kaum noch. Wir haben eine entſetzliche Zeit durchgemacht.
Als das Schiff ſcheiterte, waren wir 25 im Rauchſalon. Zehn
ſtarben kurz nacheinander an Hunger und Erſchöpfung und
wurden von den Sturzwellen fortgeſpült, bis wir nur 15 waren.
Wir ſaßen eng aneinander gepreßt, um uns gegenſeitig zu
wärmen, denn die furchtbare Kälte bereitete uns große Schmerzen.
Mehrere ſind buchſtäblich zu Tode erfroren.“ Frau Schröter
erzählte: Wir blieben 34 Stunden ſo eng aneinander gedrängt
in einer Ecke ſtehen, daß mir oft Perſonen auf den Füßen ſtanden.
Beſtändig leckte Waſſer an uns herauf. Prinz Heinrich
half mir nach der Rettung die naſſen Oberkleider vom erſtarrten
Körper ziehen und lieh mir ſeinen Mantel. Nach der
Rettung war der Prinz ſehr hilfsbereit, er ſelbſt
zog den Geretteten Handſchuhe und Kleidungs-
ſtücke an, die ihm die Lotſen gaben. Die Lotſen werden von
allen Geretteten als brave und gütige Helden geſchildert.

Die Rettung der drei letzten überlebenden Frauen vom Wrack
des Dampfers „Berlin“ iſt nach einem Telegramm aus Hoek
vornehmlich der Jnitiative des Kapitäns Sperling aus
Dordrecht zu danken, deſſen Schiff im Hafen von Hoek vor Anker
lag, und der den Kapitän des Schleppdampfers „Wotan“ veran
laßte, auf dieſem gemeinſchaftlich mit ihm und ſeinen drei Neffen
einen entſcheidenden Verſuch zur Bergung der noch auf dem Wrack
kampierenden Frau Weinberg, Frl. Theil und des Kinder
mädchens Lina Rippler zu wagen. Kapitän Sperling er-
zählt: „Bei nachlaſſendem Sturm dampfte der „Wotan“ die Mole
entlang bis zur Bake. Der Pier ſtand noch etwa drei Fuß unter
Waſſer. Am Molenkopf ſprangen wir in ein Boot, und es gelang
uns, es an der Bake zu befeſtigen. Zum Glück befand ſich daran
noch das Seil vom geſtrigen geglückten Rettungswerke, an dem wir
zu den Schiffbrüchigen hinüberzuklettern vermochten. Wir fanden
ſie, vor Kälte zitternd, dicht zuſammengekauert! Etwa ein
Dutzend Leichen Erfrorener lag um ſie herum! Als
wir die Reeling überſtiegen, ſtürzten die Frauen unter Wein-
krämpfen auf uns, ſodaß wir Mühe hatten, ſie zu beruhigen,
bevor wir etwas Weiteres zu ihrer Rettung tun konnten. Jn ihren
vom eiſigen Waſſer durchträngten Kleidern halb erſtarrt,
klammerten ſie ſich ſo feſt an uns, daß wir uns eine Zeitlang
ſelbſt kaum rühren konnten! Lina Rippler riet ſchließlich, das
vor Erſchöpfung ſchon halb lebloſe Frl. Theil zuerſt inSicherheit zu bringen. JIch knüpfte alſo aus Tauen einen Korb,
befeſtigte ihn mit einem laufenden Knoten am Frl.

eil hinein, warf meinen an der Bake wartenden N vie
Leitleine zu und ließ das Fräulein von ihnen auf den Pier hin
überziehen. Frau Weinberg, die unabläſſig in Verzweiflung um

Arbeit machte, da ſie kräftiger und

ihren ertrunkenen Mann und ihr totes Kindchen jammerte, wurde
auf dieſelbe Weiſe gerettet. Dann kam Lina Rippler, die weniger

noch zu gehen imſtande war.
Vom Pier aus wurden alle drei erſt ins Boot, von dieſem an Bord
des „Wotan“ und ſchließlich gleich den anderen Geretteten nach
dem Hotel „Amerika“ gebracht, wo ſich alsbald auch der Prinz
gemahl nach ihnen aufs teilnehmendſte erkundigte.“ Herr
Weinberg hatte, wie viele andere der umgekommenen Paſſa
giere, verſucht, an Land zu ſchwimmen, war aber bald mit
ſolcher Gewalt vom Sturm gegen die Mole geſchleudert worden,
daß ihm der Schädel zerſchmettert wurde. Eine gange
Anzahl der männlichen Paſſagiere hat auf dieſe Weiſe und nicht
durch Ertrinken den Tod gefunden; auch erfroren ſind viele

Bisher ſind 42 Tote geborgen. Die Mehrzahl der Verun
glückten iſt zweifellos in den Kabinen des geſunkenen Schiffes.

Die Ueberreſte des Dampfers „Berlin“ liegen auf dem Wrack
des Dampfers „Leeds“, der genau an derſelben Stelle im Jahre
1882 ſcheiterte.

e

Zur Strandung der „Jmperatrit“ wird im Anſchluß an das
in Nr. 94 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilte Telegramm noch folgendes aus
Kreta, 24. Februar, gemeldet: Ein ruſſiſches Torpedoboot, das
geſtern abend mit dem ruſſiſchen Stationär in der Sudabai nach der
Stelle, an der der öſterreichiſche Dampfer „Jmperatrix“ geſtrandet iſt,
ausfuhr, kam heute zurück und berichtete, daß das Hinterſchiff der
„Jmperatrix“ unter Waſſer ſei, während das Vorderſchiff aus dem
Meere hervorrage. Zurzeit ſind der franzöſiſche Kreuzer „Faucon“,
der ruſſiſche Kreuzer „Chiwinetz“ und das italieniſche Schulſchiff
„Curtatone“ bei gutem Wetter am Werke, um Hilfe zu leiſten. Eine
Anzahl Perſonen iſt bereits gerettet; die Geretteten befinden ſich
jedoch in einer Verfaſſung, daß ſie über Einzelheiten nicht berichten
können. Man befürchtet, entgegen günſtiger lautenden Meldungen, daß
das Unglück, da es in der Nacht eintrat, viele Opfer ſorderte.
Eine Meldung aus Kaneag, 24. Februar, lautet: Das italieniſche,
das ruſſiſche und das franzöſiſche Kriegsſchiff, ſowie der öſterreichiſche
Lloyddampfer „Caſtore“ ſind mit 104 Ueberlebenden des Dampfers
„Jmperatrix“ hier eingetroffen. Die Paſſagiere ſind ſämtlich
gerettet worden. Die Geſamtzahl der ertrunkenen
Perſonen beträgt 40.

Ein rührendes Wiederſehen hat ein Hamburger Kind, das
in der Cholerazeit ſeine Eltern verlor, mit ſeinen Geſchwiſtern
feiern können, von denen es bisher glaubte, daß ſie damals auch der
Krankheit erlegen ſeien. Der Schneidermeiſter Weſtphal in Jtzehoe hatte
1892 vom Hamburger Waiſenhaus ein Kind angenommen, das damals
wei Jahre alt war. Der Kleine hieß Otto Seiler. Sein Vater war
iſchler geweſen. Otto Seiler trat als Schriftſetzerlehrling bei

dem „Nordiſchen Kurier“ in Jtzehoe ein, wo er jetzt bereits im letzten
Jahre ſeiner Lehrzeit iſt. Dieſer Tage erhielt er nun einen ein
geſchriebenen Brief aus Harburg, aus dem er erſah, daß eine Schweſter
von ihm dort verheiratet ſei und ihn gern wiederſehen wolle. Wer
beſchreibt ſein Erſtaunen, als er dort nicht eine Schweſter, ſondern vier
Geſchwiſter wiederfand, die ihn glückſtrahlend als wiedergefundenes
Familienmitglied umarniten.

Von Wölfen bedrängt. Neuen Nachrichten aus einzelnen Eife l
dörfern zufolge machen ſich die durch den ſtrengen Winter in die
Dörfer getriebenen Wölfe in der unangenehmſten Weiſe bemerkbar.
So wurde am Freitag abend ein Handwerksmeiſter aus Elſenborn auf
dem Heimwege von zwei Wölfen angefallen; er rettete ſich raſch
auf einen Baum, während die Wölfe unten Wache hielten. Auf die
Hilferufe des Bedrängten eilten drei Soldaten von der in der Nähe
gelegenen Wache des Truppenübungsplatzes herbei und befreiten ihn
aus ſeiner Lage. Unterhalb Daun fiel ein Wolf ein Karrenpferd an,
wurde aber durch mehrere dazutretende Landwirte verſcheucht. Jn
den Ardennen zeigen ſich kleine Rudel Wölfe, die ſich bis in die
Einzelgehöfte wagen.

Dynamitanſchlag. Auf den Pfarrer Lamm in Roßdorf an
der Rhön wurde ein Dynamitattentat durch Zuſendung eines

Poſtpakets, das den Sprengſtoff enthielt, verſucht. Da das Paket ver
dächtig erſchien, ließ der Pfarrer es unterſuchen. Es zeigte ſich ein
eiſerner, mit Dynamit gefüllter Behälter, der für Selbſtzündung
präpariert war. Die Entladung ergab, daß bei unvorſichtigem Oeffnen
eine ſehr ſchwere Exploſion hätte ſtattfinden müſſen.

Keſſelexploſion. Un Bord des Dampfers „TDonquet“ im Hafen
von Boulogne ſur Mer fand eine Keſſelexploſion ſtatt. Zwei Mann
wurden verbrüht, ein Heizer erſtickte.

W. Die Jubiläumefeierlichteiten des Norddeutſchen Lloyd
fanden am Sonnabend nut einer Feſtlichkeit für das Perſona an Bord
des Dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ in Bremerhaven ihren Abſchluß.
An dieſer Feier nahmen außer einigen Mitgliedern des Aufſichtsrats
der geſamte Vorſtand, die Prokuriſten, Jnſpektoren, ſowie Abordnungen
der techniſchen Beamten, Offiziere, Zaylmeiſter, Maſchiniſten der in
Bremerhaven befindlichen Dampfer und ferner die Meiſter und Vorleute
des Werkſtättenbetriebrs teil.

W. Eiſenvahnunglück. Aus Dorf Petersburg (Böhmen),
25. Februar, kommt folgende Meldung Geſtern nachmittag fand hier
ein Zuſammenſtoß eines Perſonenzuges mit einem auf
der Station ſtehenden Güterzuge ſtatt, wobei drei Perſonen
ſchwer und etwa 20, unter ihnen drei Bathzn und drei Poſt
beamte, leicht verletzt wu. den.

Ungeheure Schneeſtürme und Schneeverwehungen herrſchen
im oberen Vogtlande und Erzgebirge. Der Schnee liegt bis
vier Meter hoch. Alle Durchbruchsverſuche auf der Strecke
Adorf-Roßbach--Aſch, die mit einem mit drei Maſchinen be-
ſpannten Schneepflug unternommen wurden, blieben erfolglos. Jeder
Verkehr ſtockt.

Die „Luſtige Witwe“ als Friedensſtörerin. Anläßlich einer Auf
führung der „Luſtigen Witwe“ im kroatiſchen Nalionaltheater zu Agram
fanden große Lärmſzenen ſtatt. Nach dem zweiten Akt mußte die Polizei
einige Perſonen, die anf Signalpfeifen Skandal begannen, aus dem
Theater entfernen. Nach Schluß der Vorſtellung zog eine größere Gruppe
Demonſtranten vor das Theater und ſchrie, als das Publikum das
Theater verließ: „Nieder mit den Serben, nieder mit Belgrad“. Die
Ruheſtörer zogen dann ſingend durch die Stadt.

Sport und Jagd.
Karlshorſter Pferoerennen. Das Karlshorſter programm

das ſoeben veröffentlicht wird, weiſt gegen das Vorjahr weſeniliche
Veränderungen auf. Jnfolge des günſtigen Abſchluſſes der letzten
Kampagne iſt der Verein für Hindernisrennen in der Lage, für die
bevorſtehende Saiſon ca. 200 000 Mk. mehr an Rennpreiſen
zur r bringen. Jm ganzen ſtehen die ſtattliche Summe
von 770 006 Mk. und 74 Ehrenpreiſe zu dieſem Zwecke zur Verfugung.
Jnfolgedeſſen in eine gar Anzahl Rennen in den Preiſen bedeutend
aufgebeſſert worden. Die Saiſon beginnt diesmal etwas früher, und
zwar am Oſtermontag. Der Kaiſerpteis, die Karishorſter
Armee, gelangt am 16. Mai zur Entſcheidung, die Vierzehnte Berliner
Internationale SteepleChaſe wird wieder am Pfingnmontag zum
r während der Große Preis von Karlshorſtam 24. Oktober gelaufen wird.

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„La Plata“, nach Nordbraſilien, 28. Febr. morg. 1254 Uhr von
Cuxhaven abgeg. „Calabria“, von Weſtindien, 22. Febr. abends
7 Uhr auf der Elbe angek. „Poſeidon“ 22. Febr. von Libau obgeg.
„Suevia“ 23. Febr. morg. 7 Uhr von Nagaſaki abgeg. „Boruſſia“,
von Santos, 21. Febr. von Bahia abgeg. „Pennſylvania“, von
New-ork, 22. Febr. nachm. 1 Uhr 20 Minuten auf der Elbe an
gekommen. „Hungaria“, von Perſien, 22. Febr. morg. 9 Uhr
10 Min von Rotterdam nach Hamburg abgeg. „Rhenania“, nach
Oſtaſien, 22. Febr. morg. 7 Uhr 85 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Caledonia“ 22. Febr. von St. Thomas über Bremen nach Ham
burg abgeg. „Albano“ 22 Febr. morg. 8 Uhr von New-Pork
nach Newport News abgeg. „Meteor, auf der Mittelmeerfahrt,
22. Febr. abends 10 Uhr von Malta abgeg. „Sicilia“ 22. Febr.

in Progreſo angek. „Navarra“ 22. Febr. nachm. 1 Uhr von
Funchal abgeg. „Spezia“, von Oſtaſien, 22. Febr. Perim paſſ.
„Eroatia“, nach Windau, 28. Febr. morg. 2 Uhr Holtenau paſſ.
„Nauplia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 22. Febr. Oueſſant
Creach paſſ. „Dacia“, nach Mittelbraſilien, 22. Febr. Oueſſant
Crench paſſ. „Troja“, nach Mittelbraſilien, 22. Febr. Fernundo
de Noronha paſſ. „Deutſchland“, von Genug nach New-HYork,
22. Febr. abends 7 Uhr von Neapel abgeg. „Moltke“, auf der
Orientfahrt, 22. Febr. abends 10 Uhr von Syrakus abgeg. „Saxo
nia“ 21. Febr. von Shanghai abgeg. „Barcelona“ 22. Febr.
morg. 9 Uhr in Philodelphig angek. „Habsburg“ 22. Febr. in
Penang angek. „Slavonia“ 22. Febr. in Manila angek.

Briefkaſten.
O. K. 07. Wenden Sie ſich ſofort an die Firma Arnold

u. Troitzſch, Halle Große Ulrichſtraße 1, unter Berufung auf die
Redaktion der „Halleſchen Zeitung“.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 27 Februar, abends 6 Uhr Paſſions-

gottesdienſt Hilfspred. Schinke.
z St. Georgen: Montag, den 25. Februar, abends 8 Uhr:

Bibeldeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 27. Februar,
e Uhr: Prüfung einer Abteilung Knaben Konfirmanden;

Laurentiuskirche Mittwoch, den 27. Febryar, abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt wilfsvred. Gunther.

r St. Stephanus: Dienstag, den 26. Februar, abende
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 29; Paſtor Hübner.

St. Panluskirche: Mittwoch den 27. Februar, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Hilfspred. Winkler. Mittwoch den
27. Februar, abends 8 Uhr Paſſionegottesdienit; Paſtor v. Broecker.

u St. Vartholomäi (H i le-Giebichenſtein): Mittwoch, den
S Eruar, abends 6 Uhr: Paſſtonsgottesdienſt; Konſiſt.Rat

arfe.
Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Mittwoch, den 27. Februar,

abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kunitz.
HalleTrotha Mittwoch, den 27. Februar, abends 7 Uhr:

Paſſionsandacht mit Abendmahl Dr. Jenrich.
Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 27. Februar, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodiſten Gemeinde rz 11): Dienstag, den 26. Februar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Staiger. FJedermann herzlich
willkommen

Standesamt.
Halle (Säüd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Februar 1907.

Aufgeboten Der Wachtmeiſter Richard Müller, Merſeburgerſtr. 93
und Luife Veſter, Ludwigſtr. 19.

Eheſchließungen Der Kaufmann Paul Rühr, Steinweg 7 und
Frieda Naubert, Hedwigſtr. 3. Der Arbeiter Ernſt Häuſer, Gr. Wall
ſtraße 4 und Pauline Madel, Lilienſtr. 5. Der Rangierer Otto Harre,
Krauſenſtr. 18 und Frieda Lindner, Freiimfelderur. 21. Der Bäcker
Wilhelm Ruoß und Emmy Becker, Mansfelderſtr. 43. Der Bahnarbeiter
Paul Bachmann, Torſtr. 42 und Martha Dörfler, Saalberg 26. Der
Kaufmann Rudolf Fiſcher und Frieda Tacke, Lindenſtr. 84. Der Kauf-
mann Konradin König, Moritzzwinger 18 und Margareta Seeliger,
Moritzzwinger 1.

Geboren Dem Landwirt Max Bernhard, Marienſtr. 21, S. Wolf
gang. Dem Güterbodenarbeiter Wilhelm Wendler, Dorotheenſtr. 2, S.
Rudolf. Dem Jnvaliden Karl Albert, Ludwigſtr. 13, S. Hans. Dem
Stellmacher Reinhold Maſchke, Merſeburgerſtr. 22, S. Willy. Dem
Maler Paul Haynert, Mansfelderſtr. 59, T. Margareta.

Geſtorben Des Kaufmanns Julius Vogelbein S. Friedrich, 11 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Schornſteinfeger Ernſt Hohmann,
39 J., Krukenbergſtr. 8. Jda Lohmeyer, 73 J., Glauchaerſtr. 68. Die
Witwe Friederike Heſſe geb. Franke, 68 J., Glauchaerſtr. 68. Der
Kanzliſt Arndt Kunad, 17 J., St. Eliſabeth Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenbahn Stations Gehilfe Max
Bahrke, Magdeburg und Frieda Jaſtrow, Halle a. S. Der Bergarbeiter
Otto Pietroweki und Marie Ermiſch, Nietleben.

Halle „Vord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Februar 1907.
Eheſchließungen Der Arbeiter Richard Klein, Mangfelderſtr. 8

und Anna Richter, Gr. Brunnenſtr. 17.
Geboren Dem Hilfswagenwärter Otto Schnabel, Gr. Brunnen-

ſtraße 50, T. Emmy. Dem Tiſchler Karl Sachſe, Gr. Brunnenſtr. 15,
S. Erich. Dem Schriftſetzer Otto Koch, Eichendorffſtr. 26, S. Karl.

Geſtorben Der Jnvalide Martin Senf, 61 J., Unterberg 17.
Des invaliden Zimmermanns Gottfried Brand Ehefrau Amalie geb.
Hahn, 67 J., Eichendorffſtr. 15.

Fremdenliſte.
Granud Hotel Berges, vorm. Bode. Gutsbeſ.: Richter u. Fam.

aus Reußen, W. Reinhardt aus Ochtmersleben, R. Bethge aus Schackens
leben, Niele aus Starſiedel, Vibrans aus Calvörde. Rentiers: J. Kranz
aus Nordhauſen, E. Poock ans Waldhauſen-Hannover, H. Clußmann
u. Gem., Thiele, beide aus Berlin. Bankiers M. Gumpel aus Han-
nover, J. Stucke aus Hildesheim. Bankbeamter P. Roßberg, Dipl.
Architekt G. Johannſen, Ltn. Sichting, Chef-Redakteur Bratz, ſämtlich
aus Berlin. Jng.: A. Fluhrer u. Gem, aus Berlin, Boesner aus
Heldrungen. Rentieren Elſe Jlgner aus Berlin, Frau Blumenfeld aus
Liegnitz, Frau Hirſchel aus Melitzſch, Frau Spiegelberger u. Tochter aus
Fürth. Frl. E. Lehmann, Frl. Cl. Günther, Frau Emma Barthel u.
Tochter, ſämtlich aus Leipzig. Fabrikanten R. Stöcker aus Gräfrath,
E. Moll u. Fam. aus Leipzig, A. Bock aus Gießen, C. Gebhardt aus
Northeim. Generalagenten K. Alt, Geiger, beide aus Berlin. Ritter-
gutsbeſ. H. Gneiſt u. Gem. auf Rittergut Gamig b. Dresden, Frhr.
v. Hanſtein aus Sömmerda. Dir.: R. Nöllenberg aus Berlin, Hol
felder aus Wernigerode, G. Bürr aus Düſſeldorf. Jnduſtrieller S. Reiß
aus Bordeaux. Aerzte: Dr. Wegele aus Unna, Dr. H. Heidepriem aus
aus Rathenow. Reg. Aſſeſſor Dr. Schnitz u. Gem. aus Kaſſel. Baurat
O. Martſchinowski aus Breslau. Oberamtmann Dr. Mittag u. Fam.
aus Ummendorf. Fabrikbeſ. Spiegelberger aus Fürth. Juſtiz-Rat
Dr. QAuerner, Dr. A. Forcke, Oberſtltn. a. D. O. Brandt v. Lindau,
Reg.-Rat Keßler, ſämtlich aus Wernigerode. Architekt P. Muker aus
Mühlhauſen i. Th. Forſtmeiſter v. Hoff aus Frittau. Banfprokuriſt
E. Nölle aus Bochum. Amtsrat B aune aus Winningen. Landrat
v. d. SchulenburgBeetzendorf. Kaufleute E. Sauer, G. Cohn, M. Neu
burger, Fränckel, ſämtlich aus Berlin, F. Middendorff aus München,
E. Weiß aus Meiningen, L. Janower, S. Weiß, beide aus Breslau.
P. Lindau aus Magdeburg, Jeraels aus Weener, Schuſter, Neumann,
beide aus Schweinfurt, W. Bernſtein u. Gem. aus Altenburg, Sarne
u. Gem. aus Bernburg, J. L. Kruft aus Eſſen, E. Hartung aus Mühl-
hauſen, G. Hilb aus Göppingen, A. Donner aus Rieſa, E. Lohmann
aus Alfeld, E. Adam aus Staßſurt, R. Heſſe aus Quedlinburg,
J. Steven aus Wick, H. Ohlert aus Lüneburg, M. Strauß aus Frank
furt a. M., M. Richter aus Mittweida, F. Cropp aus Hannover,
J. Pölck aus Amſterdam.

Verantwortlich Jür Volititk und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
kür Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Sbeling für Lolales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlth, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeunng in Halle a. S. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Kbernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, wel e
eventaell zurückgeſandt werden ſollen ans das Vorto beigefügt ſein.

iſt die an Milde, Feinheit und AusgiebigkeitAllen voran ſeit vielen Jahren viel tauſenfach nen
2781bewährte MyrrholinesSeife.



Grosses Lager modernster

Seidenstoffe
Kleider, Zlusen,

Besätzeo,
S

Geschmackvollste
Anfertigung
nacn Mass.

Klelderstoffen, Kostümen, Jacketts etc.

Fertige Konfirmanden- Kleider u. Jacketts.
Grösste Auswahl. Solide Stoffe und Verarbeitung

Modewarenhaus

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97. Mitgied des Rabatt-Spar-Vereins. Leipzigerstrasse 97.

Billige Preise.

Beständige,

hervorragenq

grosse Auswahl

D fortigen
Kleidern

aus Seide, Wolle, V aschstoffen,

Fertige Blusen
in Seide, Wolle ete.

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holgzt.
Höhere technische Lehranstalt

für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure

Techniker u. c
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

Lehrfabrik-Werkstàätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher.

Programm eto. Kostenlos
v. Sokretariat.

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, (2628
d Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

r Speriol hoehmoderne ber
Hpeiseserrice, Kafleeservice,

Weinglasgarnituren,

jkum e r 8e
Maschinenbau, Elektroteohnik,
Baugewerk- und Tiefbauschule,
Innungsberecht. Staatsaufsicht.

Tonindustrieschule.

Patenfanwaltsbureau

AchBesorgung u. Verwerfung.

ff. geschliffene Kristallo,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilbaft

Louis Bökor,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheitsgeschenke. I
Spar- u, Darlehnskasse

der Norddeutschen Landbank,
Geschäftsstelle in Halle a. S.:

Magdeburgerstrasse 133.
Spareinlagen werden von jederwann angenommen. Verzineung:

4 hbel täglicher Kündigung,
4 monatlicher4 9 vierteljährlicher 95

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen.
Kapitalien werden upentgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriften und Geldsendungen sind zu richten an die
Co vehäftsstello der Joräddeutsthen landbank in Halle a. S.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.
Kindergärtnerinnen Seminar.

r —1 Jahr. Penſion im Hauſe.Empfehl. aller Abgehenden in ſtets reichl. vorh. Stellung.

Proſp. koſtenfrei. 12161Paſtor em. R. Mayer, Schulinſpektor a. D.Seminar-Kindergarten, Anmeldungen täglich.

u. höh. Töchterſch. gPeuſionat Bier. Bad Jlmenan i. Thür.
Ged. wiſſenſchaftl. Unterricht f. ſchulpfl. u. konfirm. Mädch.
Gründl. Ausb. in Küche u. Haush. Franz. u. Engl. im Hauſe.
Erfolgr. Aufenthalt f. ſchwächl. Kinder u. jg. Mädchen (kräft.
Gebirgsluft, geſch. Höhenlage, 560 m, geſ. Winterklima). Tägl.
kl. u. gr. Ausfl. in d. herrl., waldr. Umg. Herzl. Familienl. Vorz.
Empf. Jlluſtr. Proſp. d. Malwine Mahr, gepr. Schulvorſt.

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet [8349. zu GerarR. Drei Abteitungen.

Behördliche Beibilfe. Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst. Mit Quarta beginnend. Sehulpensionat.

Anfang des Schuljabres am 8. April. Prospekte kostenlos.

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit
grösste Tonschönheit sowie

e M alle

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [2070

Prachtkatalogs gratis.
Prima Thüringer Stückkalk (ea. 95 Aetzkalß),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalh), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die

Winterfesta Konzert
der Sängerschaft

FRIDERICIANA,
Leiter: Liedermeister der Sängerschaft Herr Weinreich aus Leipzig.
Mitwirkende: Frau Maria Knüpfer-Egli, Kgl. Hofopernsüngerin,
und Fräulein Margarete Knüpfer, Konzertsängerin, aus Berlin.
Orchester: Kapelle des Füsllier- Regiments General feldmarschan

2438) Graf Blumenthal.
Thema: Der Lenz im Liede: Duette, Chöre a capella und mit
Orchester: Krug, Horaz Oden 4, 7; Goldmark, Frühlingsnetz;

Raff, Auferstehung.

FStadtsechutzenhaus. Dienstag, 26. Februar, 5 Uhr:

m

Süssmilchs Walhalla-Cheater.

Dienstag, den 26. u. Mittwoch, den 27. Febr.

nur 2zweimaliges Gastspiel
des allgemein als hogter deutseher Vortragsküngtler

und durch gein selhstgegehaſenes Repertoir in gan

Deutsehlaud rübmliehst bekannten Humoriten

E Siegwart hentes.
Erhöhte Preise der PlIätze:

I. Rang 45 Pfg., Saal 85 Pfg., Sperrsitz num. 25 Mk.,
unnum. l. Rang 25 Mk., I. Rang num. 75 Mk., Loge 2,50 Mk. S

Während dieser 2 Tage Vorverkauf ungültig.

Billettbestellungen, auch per Telephon 265, werden
j schon jetzt ntgegengenommen und solche bereits von heute

an nur im Theaterbureau verausgabt.

e
d

Hallischer Kunst-Verein.
j k.Ausstellung moderner Meister D.

Saal über der VolKkslesehalle am Haäallwarkt,
Täglich geöffnet von s Uhr. 2748

Eintritt 50 Pfg., Mitglieder frei.

Sing-Akach. Dienstag punkt e Uhr
736

EEE----2 Karten zu 25 u. I Hofmusſkalienhdlg. Hothan. u
Königstädtische höhere Nädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. Anmeldungen werden Montag und
Donnerstag 2—3 Uhr angenommen [1531

L. Staabs, Schulvorſteherin.

Husten Sie 7
dann gibt es nichts besseres, als den täglichen Genuss des

Dr. med. Lewins
beilbrütiger Veillchentee Hr. 1.

Scheidet wie Jodkali Krankheitsstoffe durch die Atmungssechleim-
haut aus und ist aueh boi ständigem Gebrauche unschäödlich.
Zu haben in Paketen à 1.50 bei W. Hoeſer, Geiststrasse 59.

LIGUEURISERNDINE

L

ind
Generolvertreter: AlFred TürkK, Halle a. S.

frauenbildungsverein, r
Auskunft über Frauenberufe und Arhbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Ardeitszeit in Jor Näbetude:

Vereinigten Stedten-schraylauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. (53151

Sind Sie heiser, erkältet?

Vebung Volkssehule. 12
Die beſten Butterformen

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Ziehung 21.1.22. März

Münchener I ge 3
Porto u. Liste 30 Pf. Vur 173 000 Lose

der Pensionsanstalt deutseher
Journalisten und Sechriftsteller.

4340 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug mit Hark

Mauptgewinne: Mark

60,000
30.000
10,000
2 à 5000 10 000
5 à 2000- 10000
10 à 1000 10 000
10 à 500- 5000
20 à 300- 6000
30 à 200- 6000
60 à 100- 6000
200 à 30- 6000
1000 à 10- 10 000
3500 à 6-21 000

ferner Prachtwerke:

3810 15 57 150
General-Debit, Bankgesohäft

Lud. Müller o.
in München, Kaufingersetr. 30
in Berlin C., Breitestr. 5
Ferneor: Ziehung 19., 20. Märn

Pferdoelberliner

Schwarze Stoffe
zu Konfirmanden, Trau und
GeſellſchaftsAnzügen, als auch
neue Frühjahrs toffe empf ieht

billigſt 12 13A. Wegerich,
Brüderſtraße 2, nahe am Markt.

SchwefelBirkenteerſene
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

Hautunreinigkeit Skrofeln,
lechten, Miteſſer, Blütchen,

Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.

nur anein bei 222-Albin Hentze
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

O Hilfe O
für die grosse Anhl
der c Asthma-. Hals- undHustenleidenden, überhaupt auch
für alle, die an Katarrhen oder
Versehleimung der Luftwege
leidon. Ioh sonde gern und unent-

Itlioh au- führl. Mit oilung, wie
ureh ein einfaehes, natürſiches

Mittel (Atmungsstuhl) rasch
ad sieher goholfen werden kann.(2451

Montag, Mittwoeh, Freitag 3-12 Vhr. Kieider und Mäntel werden
geniht. Annahme von Näh- und PFlickarbeiten joderzeit.

Herm. Peukert, Kaufm., Hossen.

Für die Inſerate verantwoptlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Rit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 95 der Halleſchen Zeitung 26. Februar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Aruhalt und Thüringen.
Gedenktage.
26. Februar.

1775. Der Kartograph Adolf Stieler geboren.
1002. Der franzöſiſche Dichter Viktor Hugo geboren.
1815. Napoleon I. verläßt Elba.
1834. Der Erfinder der Lithographie, Alois Senefelder, geſtorben.
1835. Der Kartograph Richard Andiee geboren.
1852. Der engliſche Dichter Thomas Moore geſtorben.
1868. Die Spielbanken in Preußen werden aufgehoben.
1871. Die Friedenspräliminarien werden unterzeichnet.

K.
Tagesſpruch: Sag' nichts hinein, nichts hinaus,

So iſt der Friede ſtets im Haus.
(Tiroler Hausinſchrift.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Februar.

Gedächtnisfeier für Alfred Kirchhoff.
Der hieſige Verein für Erdkunde hatte für geſtern,

Sonntag, vormittag 1126 Uhr, ſeine Mitglieder und Freunde,
ferner die Mitglieder des Kolonialvereins, des Harzklubs uſw.
zu einer einfachen und ſtillen, aber erhebenden Totenfeier nach
der Aula der Univerſität eingeladen. Der Verein wollte es ſich nicht
nehmen laſſen ſeines langjährigen treuen Vorſitzenden und För-
derers Alfred Kirchhoff, der aus einer erfolgreichen Lebensarbeit
vor einigen Tagen abberufen wurde, den zu gedenken und ihm
ein letztes Lebewohl nachzurufen. Leider ließ der Beſuch etwas zu
wünſchen übrig, was wohl hauptſächlich der Ungunſt der Witte
rung zuzuſchreiben war. Unter den Anweſenden bemerkten wir
Se. Magnifizenz Herr Rektor Profeſſor Dr. Robert, ſowie
eine Anzahl Profeſſoren der Univerſität, Mitglieder des Vereins
für Erdkunde und der verwandten Vereine, Studierende und
Damen. Das Rednerpult war mit Blumen und Blattpflanzen
umgeben, rechts davon grüßte aus dem friſchen Grün das lebens-
wahre Bild des Verſtorbenen, dem die Feier galt. Ein Kranz, ge
widmet von der Buchhandlung des Waiſenhauſes, war an dem
Bilde niedergelegt.

Mit dem erhebenden Liede „Mitten wir im Leben ſind von
dem Tod umfangen“ von Peter Cornelius, geſungen von einem
aus Knaben und Erwachſenen gebildeten Chor, fand die Feier
eine ſtimmungsvolle Einleitung. Dann beſtieg Herr Prof. Dr.
Ule, der derzeitige Vorſitzende des Vereins für Erd-
kunde, das Rednerpult und hielt eine von außerordentlich
warmer Verehrung und Dankbarkeit für den Verſtorbenen ge-
tragene Gedächtnisrede.

Sonſt habe der Verein für Erdkunde, ſo führte der Vor-
tragende anfangs aus, im Februar ſein Stiftungsfeſt gefeiert,
zu deſſen hauptſächlichſter Belebung der jetzt verſtorbene Alfred
Kirchhoff ſtets in hervorragender Weiſe beigetragen habe. Heute
gelte es eine ernſte Feier: das Andenken des verſtorbenen lang
jährigen Leiters des Vereins würdig zu feiern. Redner ging
dann auf die Lebensgeſchichte des Verſtorbenen ein, indem er be-
merkte, daß es leider ſchwer ſei, einen genauen Lebensabriß von
ihm zu geben, da bisher keine Biographie exiſtiere, und ſoviel be-
kannt, der Verſtorbene auch keine Selbſtbiographie hinterlaſſen
habe, trotzdem er oft von ſeinen Freunden dazu gedrängt worden
ſei, was er aber in ſeiner Beſcheidenheit ſtets abgelehnt habe.
Die weiteren Ausführungen des Vortragenden erſtreckten ſich
auf die wiſſenſchaftliche Bedeutung Kirchhoffs als moderner Geo-
graph, als Schulgeograph, auf ſeine vielſeitige ſchrift
ſtelleriſche Betätigung uſw. Das hauptſächlichſte, was darüber
geſagt werden kann, iſt von der „Halleſchen Zeitung“ bereits in
Nr. 42 des „Halleſchen Courier“ (tägliche Unterhaltungsbeilage
der „Halleſchen Zeitung“) vom Dienstag, den 19. Februar, in
einem von Prof. Dr. Haſſert in Köln verfaßten vorzüglichen
Artikel wiedergegeben worden, und können wir uns deshalb auf
dieſe Andeutungen beſchränken.

Beſonders ausführlich verweilte der Vortragende bei der
Charakteriſierung Kirchhoffs als beliebter Univerſitätslehrer, als
guter Menſch, treuer Freund und liebenswürdiger Geſellſchafter.
Er vermied es auch nicht, unter Hinweis auf die alte Wahrheit,
daß, wo viel Licht auch viel Schatten ſei, auf die Schwächen Kirch-
hoffs einzugehen, die aber hinter ſeinen Vorzügen zurücktreten
müßten. Alles in allem bot Herr Prof. Dr. Ule, der wohl zu
dieſer Würdigung des Verſtorbenen der berufenſte war, ein präch-
tiges, abgerundetes Bild von dem dahingegangenen großen Geo-
graphen und ſeinem hochbedeutſamen Lebenswerk.

Mit dem Schubertſchen Liede „Pilger auf Erden, ſo raſte am
Ziele“, ſchloß die ſchöne Feier. e.

Ehrenvolle Berufung. Herr Dr. Adler, Oberlehrer an
der Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiſtungen, iſt zum
Direktor des Gymnaſiums in Salzwedel ernannt worden.
Er tritt ſein neues Amt am 1. April an. Wir ſprechen Herrn Ober
lehrer Dr. Adler die herzlichſten Glückwünſche aus und hoffen, daß er
auch in der Ferne ein treuer Freund und Berater der „Hall. Zta.“
bleiben wird, die er nun ſchon ſo manches Jahr hindurch duch ſeine
liebenswürdige und tatkräftige Mitarbeit ſo außerordentlich unterſtützt,
gefördert und geehrt hat.

Der konſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
bei welcher ein Vortrag über „Griechiſcher Sozialismus“ ge
holten werden wird. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freund
lichſt eingeladen.

Freunde des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der
deutſch-proteſtantiſchen Jutereſſen finden ſich am Mittwoch abend
8 Uhr im „Schultheiß Poſtſtraße, ein Generalſekretär Braeunlich
wird die Zeitlage und die gegenwärtigen Aufgaben für den Evangeliſchen
Bund zur Beſprechung ſtellen. Jeder Evangeliſche iſt hierdurch herzlich
eingeladen.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Die unentgeltliche Ausgabe
der Einlaßkarten zu dem am 4. März in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden
Vortrags und Projektionsabend „Eine Lichtbilderreiſe durch
das Rieſengebirge“ erfolgt von morgen (Dienstag) ab in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

„Conrad Ferdinand Meyer“
lautete das Thema, welches Herr Privatdozent Dr. S. Schultze
in ſeinem zweiten Vortrage der 4. populär- wiſſenſchaftlichen Vor
tragsreihe am Sonnabend etwa folgendermaßen behandelte:
Conrad Ferdinand Meyer, der andere große Schweigzerdichter,
ſteht in einem gewiſſen Gegenſatz zu Gottfried Keller. War
Keller der urwüchſige, volkstümlichere, ſo iſt Meyer der vor-
nehmere, künſtleriſche Poet; Keller iſt ſubjektiver, perſönlicher,
Meyer objektiver, verſchloſſener. Meyer entſtammte einer alten
Patrizierfamilie Zürichs. Beſonders die trefflichen Anlagen der
Mutter, aber auch ihr ſchweres Blut vererben ſich auf den Sohn.
Eine qualvolle Zielloſigkeit, eine ſtarke Sehnſucht zu genießen
und wieder eine tiefe Schwermut machen ihm das Leben zeitweiſe
unerträglich. Selbſt ſein künſtleriſches Schaffen iſt keine Er-
löſung, vielmehr ein Kampf auf Leben und Tod. Bis zum 45.
Jahre lebt er ohne irgend eine dichteriſche Großtat dahin. Der
Krieg 1870/71 ruft ihn zum Deutſchtum, zum Vaterland, zur
Tatkraft auf. Nun erſcheinen in raſcher Reihenfolge ſeine
klaſſiſchen Novellen und Romane. Sie behandeln tiefe eigen-
artige Charaktere und e meiſt in drangvollen Epochen der
Geſchichte: Rengiſſance, Reformation und 80jährigen Krieg. Der
Schwerpunkt der Meyerſchen Kunſt liegt in den pſychologiſchen
Problemen, es ſind meiſt „Verſuchungen“, Erforſchungen dunkler,
gigantiſcher Charaktere. Die kühnſten Gedanken bringt uns der
Dichter nahe mit einer Sicherheit, die ohne Gleichen iſt. Bald iſt

es der ſterbende Hutten, dem noch einmal die wildbewegten z Beamten und JnvalidenPenſionen, mit Ausnahme der Witwengelder,
Lebenstage vorüberrauſchen, bald Georg Jennatſch, der prote-
ſtantiſche Pfarrer im Kanton Bünden, bald Thomas Bekat, erſt
lebemänniſcher Kanzler, dann asketiſchfanatiſcher bald
Lucrezia Borgia, die geiſtreiche, kluge, aber herzloskalte Pabſt-
tochter, die des Dichters Gemüt in ſeinen eſſen iefen bewegen.
Die in Kompoſition wie Charakteriſtik künſtleriſchſte Erzählung
iſt jedoch die „Hochzeit des Mönchs“. Meyer iſt der große
klaſſiſche Wiederbeleber der hiſtoriſchen Erzählung. Er gibt den
hiſtoriſchen Menſchen von denſelben Stimmungen, Leidenſchaften,
Gewalten wie uns durchwühlt. Dieſe tiefe Natürlichkeit, dann
die glänzende Phantaſie und die gewaltige Größe der Geſtalten
wie der Probleme ſchaffen ihn zu einem der bedeutendſten
modernen Erzähler. Dem Vortragenden wurde für ſeine inter
eſſanten feſſelnden Ausführungen lebhafter Beifall von den zahl
reichen Zuhörern gezollt.

Volksbildungsverein. Das von der Kapelle des Magdeb
Füſilier- Regiments Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Herrn
Muſikdirektor Wiegert in den „Thaliaſälen“ am letzten Donnerstag
im Volksbildungsverein ausgeführte Konzert (das zweite Volkskonzert
dieſes Winters) zeigte eine ſchöne Auswahl von Muſikſtücken, darunter
manche von beſonderem Jntereſſe und noch wenig bekannt. Herr
Muſikdirektor Wiegert gibt ſich rechte Mühe und verſteht es, dem
Geſchmack des aus ſo verſchiedenen Ständen gebildeten Publikums im
Volksbildungsverein gerecht zu werden, andererſeits wird dies auch
anerkannt, denn dieſe Konzerte werden gern beſucht. Die ſämtlichen
Vorträge feſſelten die Zuhörer in ungemindertem Maße und wurde
nach der Schlußnummer reicher Beifall geſpendet.

Schuhmacher-Fachkonferenz in Halle a. S. am 24. und
25. Februar in Halle, „Thalia-Feſtſäle“. Die Vertreter der
Meiſterkurſe, Fach- und Fortbildungsſchulen Deutſchlands waren
zahlreich vertreten, ſo Berlin, Köln, Leipzig, Magdeburg, Dort-
mund, Kottbus uſw. Die Verhandlungen der Konferenz be-
gannen geſtern nachmittag 2 Uhr. Nach Bildung des Bureaus
begrüßte der Konferenzleiter, Herr Schuhmacher-Obermeiſter
Arndt, die Erſchienenen auf das herzlichſte und wünſchte den
Verhandlungen beſten Erfolg für das Schuhmacherhandwerk. Der
Präſident der Handwerkerkammer zu Halle, Herr Tiſchler-Ober-
meiſter Schon dorf, übermittelte die Grüße der Kammer.
Ueber die Tätigkeit und die Beſchlüſſe der 15. Kommiſſion be-
richtete Herr W. Herbach- Berlin. Herr P. Leiſchner-
Kottbus hielt ſodann einen intereſſanten Vortrag über „Der
Zeichenunterricht in der gewerblichen Fortbildungsſchule“ (zweck-
mäßige Ergänzung der Werkſtattlehre durch die Schule). Referent
erläuterte an zahlreichen Abbildungen und Proben den Lehrgang,
der den Lehrlingen im Schuhmacherge werbe zu Nutz und
Se iſt und ſie vornehmlich in der Technik ausbildet, die im

andwerk mit zur Praxis gehört, um einen tüchtigen Gehilfen
bezw. Meiſter zu bilden. Mit der Konferenz war auch eine Aus-
ſtellung von Zeichnungen an der Dortmunder Fortbildungsſchule,
der Fachſchule in Siebenlehn, des Meiſterkurſus und der Fort-
bildungsſchule in Magdeburg, der Fortbildungsſchule in Halle
verbunden, die allgemeine Beachtung fand. Heute vormittag
wurden die Verhandlungen fortgeſetzt. Morgen iſt ein Ausflug
nach Leipzig zur Beſichtigung der dort errichteten genoſſenſchaft-
lichen Reparaturfabrik, die viel Jntereſſantes bietet, vorgeſehen.

Jm Lehrerinnenverein ſprach Frau Leonie von Boden-
hauſen über die Bedeutung des richtigen Sprechens und den Sprech
unterricht. Sie betonte die Notwendigkeit einer richtigen Sprechweiſe
ſowohl vom äſthetiſchen als auch vom hygieniſchen Standpunkte aus
und wünſchte, daß auch in den Schulen mehr Gewicht auf richtiges
Sprechen und gutes Vorleſen gelegt werden möchte. Die geſchätzte
Vortragende gab viele für die Lehrenden praktiſche Winke über Vor-
nahme von Atemübungen, Ueberwindung von Schwierigkeiten bei der
Hervorbringung einzelner Laute, über den Gebrauch der Lippen, das
Sprechen in der rechten Tonhöhe u. ſ. w. und zeigte ſchließlich an dem
Vortrag von Schillers „Teilung der Erde“ die rechte Anwendung der
Tonmalerei und der Steigerung des Ausdrucks. Jn den darauf
folgenden Rezitationen hatte Frau von Bodenyhauſen Gelegenheit, ihr
vielſeitiges künſtleriſches Können zu beweiſen ſie hatte Gedichte ſehr
verſchiedenen Jnhalts gewählt und wurde jedem gerecht. Herzlicher
Dank und großer Beifall wurde ihr zu teil.

Verein für Erdkunde. Jn der nächſten Sitzung des Vereins
für Erdkunde, die morgen, Dienstag, um S Uhr abends im Hotel zum
„Goldenen Ring“ ſtattfindet, hält Herr Prof. Dr. A. Bergeat aus
Clausthal einen Vortrag „Ueber den Vulkanismus“, in dem
er auch auf die jüngſten Ereigniſſe in Mittelamerika eingehen wird.
Prof. Bergeat iſt eine hervorragende Autorität auf dem Gebiete der
Vulkanologie, die er durch eigene Reiſen und Studien bedeutend
gefördert hat.

Die Halleſche Turnerſchaft hielt am Sonnabend abend in
ſämtlichen Räumen der „Thalia Feſtſäle“ ein ſehr gut beſuchtes
Winterfeſt ab. Beſtehend in einem Konzert der Henſchel'ſchen Muſik
kapelle, allgemeinen Geſängen, Anſprahen, Turnen am Reck, Barren
und Pferd, ſonſtigen Aufführungen und Ball, nahm das Feſt einen
recht befriedi enden Verlauf.

Der Tierſchutzverein für Halle a. S. und Umgegend feierte
am 23. Februar abends ſein 25jähriges Stiftungsfeſt. Die Feier
wurde begangen durch ein Feſtmahl, welches durch den Vorſitzen-
den, Herrn Rechtsanwalt Kettembeil, in würdiger Weiſe
eingeleitet wurde. Fräulein Reinau ſprach den kunſtvoll von
Herrn Profeſſor Brieger gedichteten Prolog. Darauf ent-
wickelte Herr Maurermeiſter Friedrich, welchem die Ehren-
mitgliedſchaft als einem der Gründer verliehen wurde, in ſorg-
fältig ausgearbeiteter Rede den Werdegang des Vereins zugleich
mit dem beherzigenswerten Hinweis, es möchte von Kirche und
Schule noch mehr für den Tierſchutz gewirkt werden. Herr
Opernſänger Birkholz und Frau Dr. Keller würzten den
Abend durch muſikaliſche Vorträge und einige jüngere Kräfte
durch ein ſinnreiches Ballett, während Herr Kantor Wolf von
der Shnagoge durch ſeine fein gewählten und durch gefühlvollen
Vortrag ausgezeichneten Geſänge die Verſammlung erfreute.
Bei den Vorträgen hätte etwas mehr Ruhe herrſchen ſollen. Es
mag an dieſer Stelle auch derer gedacht ſein, welche im Ver-
borgenen, aber deshalb nicht weniger wirkſam für das Wohl der
Tiere tätig ſind.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Dienstag, den
26. Februar 1907, abends pünktlich 8 Uhr findet ein Projektionsabend
(mit Damen) im kleinen Saale der Kaiſerſäle“ ſtatt. Herr Poof.
Dr. Riehm fpricht über „Die ſächſiſche Schül rflottenfahrt im Jahre
1906 nach Kiel und Düppel.“

Blaukreuz. Am Donnerstag, den 28. Februar abends
8 Uhr, hält der Blaukreuzverein im großen Saal des Stad'imiſſions-
hauſes, Weidenplan 4, einen Familienabend ab. Herr Evingeliſt
Buchborn-Leipzig hat den Hauptvortrag übernommen. Der Poſaunen-
und der gemiſchte Chor der Stadtmiſſion werden mitwirken. Jedermann
iſt willkommen.

Im Intereſſe der penſionierten Beamten und der Hinter
bliebenen von Beamten, die aus der Staat kaſſe Kgl. Kreistaſſe)
Penſionen, Witwengelder, Unternützungen uſw. beziehen, ſei zur Be
hebung etwaiger Zweiſel darauf hingewieſen, daß über alle monatlich
im voraus fälligen Bezüge am 1. März Hauptquittung (Jahresquittung)
zu erteilen iſt, die hinſichtlich der Zeitangabe auf das „Etatsjahr 1906“
(nicht 1906,07) zu lauten hat. Die Quittungen müſſen von einem zur
Führung eines Dienſtſiegels berechtigten öffentlichen B amten beſcheini t
ſein. Da die Kaſſe höheren Orts angewieſen ſind, unvorſchriftsmäßige
Quittungen der Geldempfänger zurück uw iſen, ſo empfiehlt es ſich, zur
Vermeidung von Weiterungen an den Zihltagen ſhon ei ine Zet
vorher die Quittungsentwürfe bei der Kaſſe zur Prüfung vor ulegen.
Ferner machen wir noch darauf aufmerkſam, daß de Herr Finanz-
miniſter angeordnet hat, daß die Diennbezüge der Beamten ſowie

wenn der Fälligkeitstermin auf einen Sonn oder Feſttag fällt, ſchon
am letztvorhergehenden Werktage gezahlt werden dürfen.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn. Nachdem von Seiten der
Kgl. Eiſenbahndirektion eine Prüfung der Einrichtung ſtattgefunden
hatte, fand vor einigen Tagen die Probefahrt eines mit reinem Acetylen
beleuchteten Perſonenwagens ſtatt. Die Probefahrt verlief ſehr befriedigend
und der Waggon ſoll demnächſt in den regelmäßigen Betrieb eingeſtellt
werden. Der Acetylen Erzeuger, welcher, mit allen Sicherheits-
Einrichtungen verſehen, ganz gefahrlos funktioniert, iſt unter dem
Wagen eingebaut. Mit zwei Kilogramm Carbid beſchickt, brannten die
Flammen 11 Stunde. Es wird beabſichtigt, eventl. ſämtliche
Perſonenwagen mit der neuen Beleuchtung auszuſtatten. Die Einrichtung
wurde von der Firma Hans Herzfeld, Halle a. S., geliefert.

Ein patriotiſches Richtefeſt, das ſo recht das gute Einver-
nehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer dokumentierte,
wurde am Sonnabend abend im Reſtaurant zu den drei Kaiſern“
hierſelbſt gefeiert. Die Firma Karl Länge sen. hatte auf dem Platze
des ehemaligen Phyſikaliſchen Jnſtituts Ecke Kl. Ulrichſtr.-Jäger-
gaſſe, das ſie käuflich erworben hat, einen eleganten Neubau er
richten laſſen, dem drei weitere folgen ſollen. Die Bauten führt
Herr Maurermeiſter H. Pfeiffer hier aus. Aus Anlaß des
Richtens des erſten Gebäudes gab der Bauherr einen Schmaus,
dem außer 90 Maurern, Zimmerern und Arbeitern noch eine An
zahl Gäſte beiwohnten. In den Anſprachen, die gehalten wurden,
wurde auch der wirtſchaftlichen Lage gedacht und dabei erwähnt,
daß der Arbeitgeberverband im Baugewerbe beſchloſſen hat, vom
1. April d. Js. die Löhne für Maurer, Zimmerer und
Bau arbeiter zu erhöhen. Weitere Anſprachen gipfelten
in einem Hoch auf den Kaiſer, das Vaterland, den Bauherrn und
deſſen Familie, den Baumeiſter, das Bauhandwirk uſw. Dazu
wurden patriotiſche und Volkslieder geſungen. Es geht eben auch
ohne die Hetzereien ſozialdemokratiſcher Agitatoren; nicht alle
Arbeiter ſind „Genoſſen“, wie man bei dieſer Richtefeſtfeier ſo
recht ſehen konnte.

Die diesjährigen Konfirmationen haben bereits ihren Anfang
genommen, und zwar des nahen Oſt rfeſtes wegen. Geſtern, am Sonn
tag Reminiscere, wurden in der Glauchaiſchen Kirche, deren Gemeinde
nebſt der von St. Ulrich das größte Kontingent Konfirmanden aufweiſt,
durch Herrn Hilfsprediger Schwahn 30 Mädchen konfirmiert. Am
kommenden Sonntag finden weitere gleiche kirchliche Akte ſtatt.

Die Ausſperrung im Tapezierergewerbe. Die Meiſter im
Tapezierei- und Dekorateurgewerbe, wie auch die Möbelfabriken haben
laut untereinander verabredetem Vertrag am Sonnabend diejenigen Ge-
ſellen, die dem ſozialdemokratiſchen Verband ange-
hören, ausgeſperrt, da ſie nicht gewillt ſind, ſich von dieſen
fortgeſ tzt Vorſchriften machen zu laſſen. Jn Frage kommen 112 Geſellen.

Saalſchloßbrauerei. Eine angen hme Abwechslung bereitete
geſtern der Wirt der Saalſchloßbrauerei feinem Sonntags Konzert-
publikum. Zum erſten Male konzertierte im neuen Jahre eine aus-
wärtige Militärkapelle, die des 2. Großherz. Mecklenb. Dragoner-
Regiments Nr. 18 in Parchim, unter Leitung ihres ausgezeichneten
Dir. Herrn Koruhn. Der ihr vorausgeh nde Ruf übte denn auch
eine enorme Anziehungskraſt aus. Der große Saal war bis zum
letzten Platz gefüllt. Die ſorgſam gewählten Muſikweiſen fanden in-
folge außerordentlich exakter Ausführung begeiſterten Beifall, der ſich
nach jeder Nummer ſteigerte und außer den üblichen Zugaven zu zahl-
reichen Einlagen führte. Das Konzertpublikum der Saalſchloßbrauerei
wird die ſchneidigen Mecklenburger im beſten Andenken behalten.

Schutz für die Zughunde. Bei der immer noch rauhen
und naßkalten Witterung möge von neuem hingewieſen werden
auf die Behandlung der Zughunde. Nach polizeilicher Vorſchrift
müſſen dieſelben beim Halten eine warme Decke und eine warme
und feſte Unterlage erhalten. Höchſtgewicht pro Hund 50 Kg.

Ladenbrand. Sonnabend nachmittag gegen 24 Uhr
fand in dem Konfitürengeſchäft von Poſer, Mansfelderſtraße 64,
ein kleiner Lad. nbrand ſtatt. Das Feuer entſtand dadurch, daß
Zugluft in die zum Auftauen der Schaufenſterſcheibe dienenden
Gasflämmchen ſchlug, wodurch die zur Detorttion des Schau
fenſters dienende Holzwolle in Flammen aufging. Außer einem
Sprung in der Schaufenſterſcheibe iſt Schaden nicht entſtanden.
Die Feuerwehr wurde nicht requiriert.

Gardinenbrand. Sonnabend mittag gegen 1 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Grundftück Bernburgerſtraße 16 gerufen,
wo in der Wohnung eines Kaufmanns ein Gardinenbrand aus
gebrochen war. Nach U ſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr
wieder ir das Depot zurückkehren.

Unfall. Geſtern früh gegen 74 Uhr fiel die ledige
Martha Künſtler aus Teutſchenthal vor dem Grundſtück Merſe-
burgerſtraße 170 durch Ausgleiten hin und zog ſich eine Ver-
letzung am Kopfe zu. Sie wurde durch den Krankenwagen der
Klinik zugeführt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 23. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Brannkohlenbriketts, Naßvpreßſtrinen und Braun-
e geſtellt 2863 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 269.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Wallenſteins Tod“ von Fr. von

Schiller.) Daß „Wallenſteins Tod“ von Schiller dem Spielplan
eingefügt wurde, haben wir wohl dem Gaſtſpiele Herrn Ludw.
Schöns zu danken, der in einer klaſſiſchen Rolle ſein Können
erweiſen wollte. Selbſtverſtändlich freuen wir uns dieſer Ve-
reicherung des Repertoirs. Jſt doch nach Goethes Wort der
„Wallenſtein“ ſo groß, daß in ſeiner Art zum zweiten Mal nicht
etwas Aehnliches vorhanden iſt. Erſt die neuere Zeit hat Dramen
entſtehen ſehen, die in ihren äußeren wie inneren Dimenſionen
dem „Wallenſtein“ an die Seite treten können man braucht
nur an Hebbels und Wagners „Nibelungen“ zu denken und
dennoch beſteht Goethes Ausſpruch auch heute noch zu Recht. Daß
unſere Theaterleitung ſich damit begnügt hat, nur den Schluß
der Wallenſteintragödie herauszubringen, wird durch ihren Zweck
erklärt, und iſt auch von anderen Geſichtspunkten aus zu ver-
teidigen. Soviel Herrlichkeiten „Wallenſteins Lager“ und „Die
Piccolomini“ auch enthalten mögen, die ſtärkſte Wirkung der
Trilogie beginnt erſt mit dem letzten Teil, mit „Wallenſteins
Tod“. Die Aufführung am Sonnabend war offenbar nicht von
langer Hand vorbereitet. Trotzdem erreichte ſie in allem Weſent-
lichen einen recht befriedigenden Geſamteindruck und fand eincn
um ſo lebhafteren Beifall, als ſie ſich vor einem meiſt jugend-
lichen Publikum abſpielte, deſſen Begeiſterung ſich leicht und
ſchnell entzündete. Herr Schön hatte ſchon neulich dargetan,
daß er beachtenswerte Talente beſitzt. Sein Wallenſtein bewies,
daß es ihm auch gelingt, im klaſſiſchen Drama einen großen
Charakter geiſtig zu erfaſſen und zu ergründen und demgemäß
zur Darſtellung zu bringen. Ueber Einzelheiten ſeines Spiels
wird man ja anderer Meinung ſein dürfen als er ſelbſt, und
wird doch zugeben müſſen, daß das Ganze wohl angelegt und
durchdacht war. Herr Schön richtet die gewaltige Perſönlichkeit
des Friedländers in ihrer ganzen Wucht und Größe auf erſt von
der Mitte des dritten Aufzugs an. Er faßt den Augenblick in
Wallenſteins Leben, da die „Notwendigkeit da iſt, und der Zweifel
flieht“, als entſcheidenden Wendepunkt, der ſich in Sprache, Hal-
tung und Temperament bemerkbar macht. Das iſt der
richtig geſehen. Nur u man nicht ſo weit gehen wie Herr
Schön, der ſeinen Wallenſtein in den erſten beiden Akten faſt
ſchwächlich und bedrückt in ſeinem Handeln erſcheinen läßt, ihn
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körperlich nicht feſt und ſicher genug hinſtellt und ihn r
rſprachlich in Schwäche und Undeutlichkeit verſenkt. „Hoch

alles Zweifels Macht“ iſt doch beim Friedländer der Glaube an
ſich ſelbſt und an den glänzenden Aufſtieg von ſeines Geſchickes
Sternen entwickelt. Dieſes Vertrauen mag durch aſtrologiſche
Grübeleien, durch Schwanken in den Entſchlüſſen verdunkelt
werden, es darf aber nicht aus dem inneren und äußeren
Charakter verſchwinden. bgeſehen von dieſen Bedenken ver
dient jedoch die Darſtellung des Friedländers, die Herr Schön in
aeaer Steigerung n hatte, viele Anerkennung. Unter
unſeren einheimiſchen Mitgliedern hatten die vortrefflichſten
Leiſtungen zu verzeichnen Frau Wagner als Gräfin Terzky
und Herr Sieg als Buttler. Dieſem Buttler, der nach ſeinen
Entſchlüſſen in unerbittlicher Folgerichtigkeit handelt, in deſſen
Jnneren weder Liebe noch Menſ lichkeit, nur brennender Ehr
geig wohnen, war eine prachtvolle, mächtig wirkende m voller
Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit. Die geiſtige Bedeutung
Wrangels brachte Herr Bünting zu rechtem Ausdruck. Der
Octavio, der trotz aller Korrektheit und trotz des Pflichtgefühls,
das ihn mit ſeinem Kaiſer verknüpft, erkältend bleibt, fand durch
Herrn Nonnenbruch eine verſtändige Verkörperung. Den
Max hat Schiller reichlich, jugendlich und überſchäumend ge
zeichnet. Herrn Dohme gelang es erſt gegen den Schluß hin,aus eigenen Mitteln die Geſtalt des von emnen Kriegern ab
göttiſch geliebten Oberſten höher zu recken. Die wenigen Szenen,
an denen Thekla betätigt iſt, ſtattete Frl. Lafrenz mit Zart-
heit und Wärme der Empfindung aus. Herzlich unbedeutend war
die Herzogin von Frl. Brandow. Die Herren Raven,
Berend, Stahlberg uſw. füllten ihre Poſten zuverläſſig
aus. Den Bericht des ſchwediſchen Hauptmanns ſprach Herr
Gode einfach und natürlich. Etwas nüchtern und hausbacken
war der Gordon des Herrn Lüttjohann. Die Regie hatte
umſichtig ihres Amtes gewaltet. Jn den verſchiedenen Gruppen
der den Saal füllenden Küraſſiere fehlte es aber an Freiheit und
Ungezwungenheit des Auftretens wie der Bewegungen.

J. V. Dr. E. Fr.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wegen Erkrankung des Herrn Bürſtinghaus hat die Direktion mit
Herrn Soomer ein zweimaliges Gaſtſpiel in dieſer Woche vereinbart.
Herr Soomer ſingt am Dienstag beim Benefiz des Herrn Kapell
meiſter Tittel den Wanderer in „Siegfried“ und Donnerstag
in der „Walküre“ den Wotan. Seine zahlreichen hieſigen Freunde
werden es mit Freuden begrüßen, den beliebten und gefeierten Künſtler
in zwei Glanzpartien hier auftreten zu ſehen. Die übrige Beſetzung
des „Siegfried“ iſt folgende: Siegfried Herr Gogl, Mime-- Herr Gru elli,
Brünnhilde--Frl. Stoll, Alberich Herr Habich, Waldvogel Frau v. Boer.
Am Mittwoch gelangt eine intereſſante Schauſpiel-Novität zur Erſt
aufführung in Halle: „Ernſt“ (Bunbury,, eine triviale Komödie für
ernſte Leute von Oskar Wilde. Das Stück des genialen Engländers hat
in Berlin (wo der bekannte ſogenannte Bunbury Prozeß um das
Aufführungsrecht zwiſchen Direktor Reinhardt vom Deutſchen Theater
und Direktor Barnowsky vom Kleinen Theater das literariſche Publi-
kum wochenlang intereſſierte) einen großen durchſchlagenden Erfolg er
rungen und dürfte auch ſchon deshalb hier größte Beachtung finden,
weil es den Dichter der „Salome“ von ſeiner ureigenſten Seite zeigt.
„Ernſt“ iſt eigentlich eine Bu leske, aber im beſten Sinne des Wortes
die Komödie iſt eine ſeine Satyre auf den Snobismus, der ſich in
England entwickelt und von dort aus den Siegeszug über die ganze
Welt angetreten hat. Die moderne Oberflächlichkeit wird in der geiſt
vollſten und ironiſch witzigſten Weiſe gegeißelt.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag wird zum 20. Male „Klein-Dorrit“ wiederholt,
während Mittwoch nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen nochmals
„Flachs mann als Erzieher“ gegeben wird, da bei der
Sonntags Aufführung viele Beſucher keine Billetts mehr erhalten
konnten. Donnerstag wird mit Rückſicht auf die auswärtigen
Beſucher, welche Gelegenheit haben, den Theater Sonderzug der Hett
ſtedter Bahn zu benutzen, das reizende Studentenſtück von Dr. Müller
Raſtatt „Das Land der Jugend“ gegeben. Auf das am Freitag,
den 1. März, ſtattfindende Benefiz des Fräulein Hedwig Reinau ſei
nochmals hingewieſen. Die Nachfrage nach Billetts iſt eine ſehr rege
zur Darſtellung gelangt Köhlers „Das Schoßkind“.

Die dritte Schubert-Matinee von Robert Spörry, welche am
nächſten Sonntag (3. März) vormittags 11/, Uhr im Saale der Berg
geſellſchaft ſtattfindet, bringt eine herrliche Auswahl Schubertſcher
Vertonungen Goetheſcher Gedichte, u. a. „Drei Geſänge des
Harfners“, „Nähe des Geliebten“, „König in Thule“, „Erlkönig“,
„Muſenſohn“, „Ganymed“, „Prometheus“ uſw. Die beiden vorher
gegangenen Matineen haben es gezeigt, daß Herr Robert Spörry
in Wahrheit ein berufener SchubertSänger iſt, ſo daß auch die letzte
Matinee dem Jntereſſe der Muſikfreunde wärmſtens empfohlen werden
kann. Billeitverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

3

Leipziger Kunſtleben.
Thomaskirche. Aufführung der „Missa solemnis“ von Beet

hoven durch den Riedel-Verein. Konzert am Mitt-
nes 718 Uhr. Hauptprobe am Dienstag, abends

r.

Gewandhaus. W am Donnerstag, abends 76 Uhr.
Hauptprobe am onnerstag 1028 Uhr. Programm:
d'Albert, Ouv. zum „Jmproviſator“. Beethoven, Klavier
konzert Es-dur. Schillings, Vorſpiel zum dritten Akt vom
„Pfeifertag“. Berlioz, t in Jtalien“.

Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall vor Gericht.
l. Halle a. S., 23. Februar.

Der ſchwere Eiſenbahnunfall, der fich am 7. November v. Js.
gegen 11 Uhr abends am Bahnübergang an der Leip
ziger Chauſſee ereignete und den Tod zweier Bahn-
beamten zur Folge hatte, fand durch die Verhandlung am
Sonnabend vor der hieſigen Strafkammer ſeine nähere Auf
klärung. Die Schuld an dem bedauerlichen Unglück war durch
die Unterſuchungskommiſſion dem 47jährigen Lokomotivführer
Karl Oſter mann aus Sangerhauſen beigemeſſen
worden. Dieſer war daher unter Anklage geſtellt, durch Außer
achtlaſſung der ihm durch ſeinen Beruf beſonders zur Pflicht ge
machten Aufmerkſamkeit einen Eiſenbahntransport fahrläſſig ge
fährdet und den Tod zweier Menſchen herbeigeführt zu haben.
Das Beweisergebnis der 4eſtündigen Verhandlung, zu der
gegen 30 Zeugen geladen waren, führte jedoch zur rei
ſprechung des Angeklagten. Der als zweiter Sachverſtändiger
geladene Geheime Baurat und Eiſenbahndirektor a. D. Suck aus
Görlitz machte zum Schluß ſeines Gutachtens u. a. die Bemerkung,
es ſei ſeines Erachtens ein Fehler, daß zur Unterſuchung der
artiger Unfälle meiſt Betriebstechniker und zu wenig Maſchinen
techniker hinzugezogen würden.

Oſtermann hatte am Tage des Unfalls einen Güterzug von
Kaſſel nach Halle zu führen. Schon im Tunnel bei Blankenheim
machte er die Beobachtung, daß die Bremſen nicht genügend
funktionierten, denn ſein Zug glitt ihm etwa 500 Meter über
das Halteſignal hinaus. Es war ſehr regneriſches Wetter und
infolgedeſſen die Schienen ſehr glatt und ſchlüpfrig. Auch war der
Güterzug ſehr ſchwer, und es iſt nach dem Zeugnis der Sachver-
ſtändigen eine alte Erfahrung, daß ſchwere Güterzüge nicht ſo
leicht zum Halten zu bringen ſind, ſondern auch nach dem
Bremſen oft noch eine Strecke weiterfahren. Der Zug umfaßte
95 Laſtachſen, fuhr aber trotzdem nur mit einer Naſchine, ob
wohl eine eingige Maſchine ſonſt nur 88 Laſtachſen zu fahren
haben ſoll. Jn Oberröblingen bat Oſtermann wegen der Stei-
gung, die der Zug vor Halle zu überwinden hat, um Gewährung
a Vorſpannmgſchine von Halle her. Sie wurde ihm aber ab

ge n.Se Stelle, an der ſich der Unfall ereignete, wurde vom Sach

verſtändigen Geheimrat Suck als für das Lokoſehr gmotivperſonal bezeichnet. Es r ſich dort die Güterzüge,

die von Thüringen kommen, mit denen, die von
ur Vermeidung von Zuſammenſtößen iſt ein ſogenanntes tötes

Kaſſel an

leis angelegt, auf welches bei gleichgzeitigem
Züge der eine hinüber zu fahren e um das
andern abzuwarten. Das Gfeis iſt nur ein kurzes Stumpfgleis.
Als Sicherungsmaßregeln ſind zwei Signale angebracht: ein Vor
ſignal, beſtehend aus Scheibe mit Laterne, und in einer Ent
fernung von 600 Metern ein Haupt oder Maſtſignal. Steht das
Vorſignal auf „Langſam fahren!“ ſo iſt das für das Zugperſonal
ugleich ein Zeichen, daß das Hauptſignal auf „Halt!“ ſteht. Dieignale ſind aber erſt auf kurze Suiſernuns z ſehen.

Auch am Abend des 7. November ſtanden die beiden Signale
auf „Langſam fahren!“ und „Halt!“ Ein Jlterzus von
ringen her hatte ſich um 10 Minuten verſpätet und traf daher
leichzeitig mit dem von Kaſſel an der gefährlichen Stelle ein.

ermann ſollte deshalb auf das tote Gleis hinüberfahren. Er
bemerkte noch rechtzeiti etwa auf Maſchinenlänge das Vorſignal„Langſam fahren“, pfiff indes noch nicht zum Bremſen. Da erſt

100 Meter vor dem Vorſignal die Steigung überwunden iſt, ſein
s aber etwa 500 Meter lang war, ſo würde ein Teil des
chweren Zuges auf der abſteigenden Seite ſtehen geblieben und in
Gefahr geweſen ſein, ſich loszureißen. Oſtermann fuhr daher
mit dem ohnehin ſehr langſam vorwärts kommenden Zuge nochetwa 300 Meter über das Vorſignal hinaus, ehe er zum Bremſen

pfiff. Dagegen haben zwei von den fünf Bremſern des Zuges
nach ihrer heutigen Verſicherung ſofort beim Erblicken des Vor-
ſignals ihre Bremſen angezogen. Oſtermann wollte den Zug
auch aus dem Grunde noch für einige Zeit in Fahrt behalten,
weil es ſehr häufig vorkommt, daß auf der Strecke zwiſchen Vor
ſignal und Hauptſignal das Zeichen Furtt wieder in „Fahrt!“
umgeſtellt wird, der Zug dann alſo ohne Unterbrechung weiter
fahren kann. Mehrere als Zeugen geladene Lokomotivführer er
klärten, daß ſie ganz ebenſo handelten wie Oſtermann. Auch der
Sachverſtändige Regierungs und Baurat Maßmann von der
Eiſenbahndirektion in Erfurt nannte das Beſtreben Oſtermanns,
den Zug noch in Fahrt zu behalten, ein berechtigtes, denn ein ſo
ſchwerer Güterzug ſei nur mit erheblichem Zeitverluſt wieder in
Gang zu bringen. Nur habe der ÄAngeklagte nicht erſt 300 Meter
hinter dem Vorſignal, ſondern ſpäteſtens 100 Meter dahinter
zum Bremſen pfeifen müſſen. Beſtimmte Vorſchriften ließen ſich
für dergleichen Sl3 freilich ſchwer geben, es ſei das mehr Ge-
fühls und Anſichtsſache. Auch richte ſich das Verhalten ſehr nach
den Umſtänden, dem Wetter uſw. Doch iſt ſeit dem Unfall an
ine worden, daß fortan jeder einzelne Bremſer beim Er
licken des Vorſignals ſeine Bremſe anzuziehen hat, ohne erſt

auf den Bremspfiff zu warten. Obwohl Oſtermann noch 300
Meter vor dem Hauptſignal den Bremspfiff gab, brachte er ſeinen
ges doch nicht mehr zum Stehen. Er ſetzte den Sandſtreuer in

ewegung, gab das Notſignal: „Schnell bremſen!“ und ſchließlich
Kontredampf. Trotz alledem rollte der Zug über das Hauptſignal
hinaus und fuhr am Ende des toten Gleiſes auf den Prellbock auf.
Dieſer wurde von der Maſchine über 10 Meter weit fortgeſchoben.
Das Gleis zerriß, die Maſchine entgleiſte und die beiden un-
mittelbar hinter ihr befindlichen Wagen, ein Packwagen und ein
Güterwagen, fuhren ineinander. Jm Packwagen befanden ſich
der Zugführer Filter und der Schaffner Sander. Letzterem, der
eigentlich ſeinen Platz nicht im Packwagen hätte nehmen dürfen,
wurde der Kopf zerquetſcht. Der Zugführer erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen, daß er noch im Laufe der Nacht verſchied. Der
Staatsanwalt fand den Angeklagten der Fahrläſſigkeit ſchuldig
und beantragte gegen ihn eine Gefängnisſtrafe von ſechs Mo
naten. Der Gerichtshof ſprach ihn jedoch frei. Der ÄAngeklagte
möge ſich über die Entfernung geirrt haben, als er den Brems-
pfiff nicht ſchon 100 Meter hinter dem Vorſignal, wie es einer
der beiden Sachverſtändigen für richtiger halte, ſondern erſt 300
Meter dahinter gegeben habe. Aus einem ſolchen Jrrtum
könne ihm aber, zumal bei der damals herrſchenden Dunkelheit,
der Vorwurf der Fahrläſſigkeit nicht gemacht werden, ſo bedauer
lich die Folgen des Unfalls ſeien.

Vermiſchtes.
Der älteſte Veteran der preußiſchen Garde iſt vor einigen Tagen

zur großen Armee einberufen worden es war dies der 95 Jahre
alte Gutsbeſitzer Karl Guſtav Händeler in Unter Durchholzen, Kreis
Wipperfürth. Gelegentlich des großen Gardeappells in Remſcheid vor
einigen Jahren machte der Verſtorbene noch den Parademarſch der
Garderegimenter in der Front mit.

Ein ſiebzigjähriger Doppelmörder, Eine furchtbare Familien
tragödie hat ſich in Romentino bei Novara zugetragen. Der ſiebzig
jährige Bartolomeo Oecchetta wohnte mit ſeinem 28jährigen Sohne und
deſſen junger Gattin zuſammen. Der Greis hatte ſich in ſeinem ſenilen
Blödſinn in die Schwiegertochter verliebt und verfolgte ſie ſeit längerer
z mit Zudringlichkeiten. Die junge Frau fand ſtets eine heitere

orm, um den Greis in ſeine Schranken zu weiſen, aber Bartolomeo
wurde immer rückſichtsloſer, und es kam oſtmals zu harten
Szenen zwiſchen ihm und der Schwiegertochter, die den Greis
ſchonen wollte und darum ihrem Gatten nichts verriet.
Die junge Frau nannte ihren Schwiegervater im Scherz oft
„Sardellchen“, weil der alte Occhetta im Dorfe dieſen Spitznamen
ſührte. Vor einigen Tagen kam nun Occhetta in die Küche, gerade
als ſeine Schwiegertochter eine Sardelle briet. „Sardellchen“, ſagte
die Frau zum Alten, „willſt du ein Stückchen von deinem Bruder
eſſen Der Greis wurde daraufhin zornig und begann, als die
Familie bei Tiſche ſaß, einen Streit mit der Schwiegertochter, die aber
auch ſtreitluſtig aufgelegt war und unwirrſche Antworten gab. „Schweig
ſtill“, ſchrie der Greis plötzlich, „oder ich erſteche dich“. „Erſtich mich
nur“, ſagte die junge Frau lachend und bot dem Alten ſcherzhaft ihre
Bruſt. Der Greis, von namenloſer Wut befallen, ſprang auf und
ſtieß der Schwiegertochter, ehe man ſich's verſehen konnte, ein großes
Küchenmeſſer, das auf dem Tiſche lag, bis zum Heft in die Bruſt. Die
junge Frau fiel ſogleich blutüberſtrömt zu Boden. Jhr Gatte wollte
ſich auf den Vater ſtürzen, der Alte aber ſtach blindlings nach dem
Sohne und brachte ihm mehrere lebensgefährliche Verletzungen bei.
Daraufhin flüchtete er auf den Dachboden, wo er ſich mit allerlei altem
Gerümpel verbarrikadierte, bis er von den Gendarmen mit Gewalt
aus ſeinem Verſteck hervorgeholt wurde. Seine beiden Opfer ſtarben
noch am ſelben Tage infolge der Verletzungen. Oechetta wurde dem
Gericht überliefert.

„Mein Sohn, zieh' nicht an den Rhein!“ Aus Düſſeldorf
wird uns geſchrieben: Vor rheiniſchen Mägdelein ſoll niemand
mehr warnen, ſie haben gewiß das Herz auf dem rechten Fleck.
Das zeigt auch folgende Vegebenheit, die ſich dieſer Tage am
Rheine abgeſpielt hat. Ruft da ein älterer, verheirateter Herr
aus einer ſchönen Stadt am Mittelrhein einen Bekannten, der
in einer berühmten Kunſt- und Gartenſtadt am Niederrhein an
ſäſſig iſt, durch das Telephon an und bittet ihn himmelhoch um
Hilfe, da er einen Wechſel zu bezahlen habe und bei Richtein
löſung den ſchwerſten Schädigungen ausgeſetzt ſei. Der Freund
möge doch mit der Familie des Bittenden, mit ſeinen drei kleinen
Kindern Mitleid haben und ihn durch Hergabe von 40 Mark vor
dem Aeußerſten bewahren. Der „Freund“ aber zeigte ſich nicht
als Freund, er wies jede Hilfe zurück. Dieſe ſollte dem Schwer
bedrängten aber doch werden. Das Telephonfräulein an dem
Wohnort des Angerufenen hatte das Geſpräch Wort für Wort
gehört. Ganz aufgeregt über die geſchilderte Notlage des Un
bekannten und die Hartherzigkeit des „Freundes“ beſchloß ſie,
Hilfe zu bringen. Jhre Kolleginnen wurden benachrichtigt und
in wen Minuten hatten die Beamtinnen, obwohl ſie vom
Staat nicht gerade glänzend geſtellt ſind den Betrag von 40
Mark, den auch eine der Damen Sanig varſtregen konnte, „ge-
zeichnet. Das Geld wurde anonym rch telegraphiſche An

ntreffen zweier

weiſung an den verzweifelten Vittſteller geſchickt der gewiß nicht
ahnt, daß es gut rheiniſche Mägdelein waren,
wartet in der Not halfen!

ihm ſo uner

Vorüberfahren des

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Februar.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Februar Wechſelnd
bewölktes, etwas kälteres, windiges Wetter, zeitweiſe Schnee.

Voransſichtliches Wetter am 27. Februar: Ab-
wechſelnd heiter und wolkig, ziemlich kalt, vereinzelt Schnee-
ſchauer.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
26. Februar: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, geringe Nieder
ſchläge, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Bankverein Artern, Spröngerts, Büchner Co., Kom
manditgeſellſchaft auf Aktien, Artern. Der Aufſichtsrat hat in ſeiner
am 22. er. abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der zum 23. März d. Js.
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 12 wie in den beiden Vorjahren, vorzuſchlagen.y. Sie Kaligewerkſchaft „Glück auf“Sondershauſen erzielte

für den Februar d. Js. wieder 100 Ausbeute pro Kux.
Harzer Bank zu Oſterode. Der Reingewinn für 1906

beträgt 66 217 (i. V. 50 060 woraus nach Beſchluß der
nnhg eeriamminng eine Dividende von 89 zur Verteilung
gelangt.

Sächſiſche Bank zu Dresden. Der Jahresbericht ſagt, daß
ſich das verfloſſene Jahr jür Jnduſtrie, Handel und Verkehr glanzvoll
geſtaltet habe. Das Jnſiitut profitierte von der ſtarken kommerziellen
und induſtriellen Entwicklung und der großen Anſpanuung am Geld
markte. Die Anſprüche an die Mittel der Bank waren zum Teil ſogar
ſo hoch, daß, der Reichsbank vorausgehend, der Zinsfuß erhöht werden
mußte. Der Umſatz iſt geſtiegen auf Kaſſakonto von 4 033 954 372
auf 4282661 631 auf Wechſelkonto von 817595 402 auf
903 819 756 auf Lombardkonto von 367 844 330 C. auf
499 232 620 auf Giro- und Scheckkonto von 1 371 716 526 auf
1 464 540 224 A. Der Banknotenumlauf erhöhte ſich bei 10,3 (18)
Mill. neu emittierten Noten von 77 750 000 auf 98 050 000
Ermäßigt hat ſich nur der Abſatz auf Effektenkonto, auf dem nur
149 646 956 (182 071 030) Umſatz ſtattfand, und auf Kontokorrent
konto, wo der Debetumſatz von 632 843 992 auf 571 932 969
und der Kreditumſatz von 833 214 655 auf 574 176 931 C zurück
ging. Der Reingewinn ſtieg von 2 334 948 .4 auf 3377354
wovon u. a. 2 400 000 (1 800 000) C zur Ausſchüttung einer Divi
dende von 8 (6 dienen ſollen.

y. Dresdner Bankverein. Dem Rechenſchaftsbericht für
1906 zufolge kamen die hohen Diskontſätze auch dem laufenden
Geſchäft des Jnſtitutes, das im Berichtsjahre weiter an Aus-
dehnung gewann, zugute. Trotz der Abſchreibungen, die auf den
Beſitz an feſtverzinslichen Werten vorgenommen werden mußten,
ſind auf allen werbenden Konten beſſere Reſultate erzielt worden.
Andererſeits haben aber auch die Unkoſten eine beträchtliche Stei-
gerung erfahren. Einſchließlich des Vortrages aus 1905 im BVe-
trage von 117 724 A. ſtellt ſich der Reingewinn auf
1759 174 A (1 471211 der wie folgt verwendet werden
ſoll: Reſervefonds II 100 000 Penſionsfonds 30 000
Tantiemen ſowie Gratifikationen 211 505 6 Proz. (wie im
Vorjahre) Dividende und Vortrag 157 669 A. Wie der Bericht
weiter bemerkt, hat die Angliederung der Sächſiſchen Diskont-
Bank die gehegten Erwartungen erfüllt. Neben der im Sep-
tember 1906 in Lommatzſch errichteten Depoſitenkaſſe beabſichtigt
die Bank in Wurzen Anfang März 1907 und in Kamen z
nach erfolgtem Umbau eines dort erworbenen Grundſtückes
Zweiggeſchäfte zu errichten. Für Verluſte bei den Filialen
in Leipzig und Chemnitz wurden 42 000 abgeſchriebezn. Da
gegen iſt die Forderung an die in Konkurs befindliche Firma Os
wald Spalteholz in den Büchern bereits ſo bewertet, daß die Ver
waltung einen Verluſt gegen deren Buchwert als ausgeſchloſſen
erachtet.

y. Kommerz und Diskontobank. Der Abſchluß ergibt für 1906
11 729 976 (i. V. 10 737 051) Rohgewinn. Der Rein-
gewinn beträgt 7 223 688 (7 051 604) und ſoll wie folgt ver
wendet werden wieder 6 Dividende, Rücklage 699 796 (592 795)
zum Penſionsfonds 90 0988 (86 126) Tantiemen 638 787
(627 927) Vortrag 270 007 (219 753) A. Das Mehr des Roh
gewinns wird zum größten Teile durch die Steigerung der Unkoſten
abſorbiert.

y. Wollabgangsauktion.
Reichenberg und Zittau die zweite Textilabgangsauktion von
Abgängen ſtammend aus Betrieben der ſächſiſchen und böhmiſchen
Jnduſtriebezirke, abgehalten. Auf der Auftion, die von der Firma
Loeſcher u. Co. in Zittau und Reichenberg veranſtaltet wurde, waren
zirka 140 000 Kilo Baumwoll- und Wollabgänge angeboten. Der Beſuch
war geringer als bei der erſten Verſteigerung, dennoch wurde zu guten,
teilweiſe erhöhten Preiſen der größte Teil umgeſetzt. Die nächſte
Auktion findet Anfang April ſtatt.

Kaliſyndikat. Wir meldeten kürzlich, daß das Kaliſyndikat
beabſichtigte, ebenſo wie in Hamburg auch in Hannover eine Filiale
reſp. Verkaufsſtelle zu errichten. Dieſe Meldung iſt, wie jetzt das
„L. T.“ ſchreibt, in dieſer Form nicht zutreffend. Das Kaliſyndikat hat
in Hannover nur eine Land wirtſchaftliche Auskunft
ſtelle errichtet.

y. Aktiengeſellſchaft Gebrüder Stollwerck in Köln. Die General
verſammlung genehmigte die Ausgabe von zwei Millionen Mark Vor-
zugsaktien, von denen die Hälfte von der Darmſtädter Bank übernommen
wird mit der Verpflichtung, ſie den Vorzugsaktionären zu 115 zum
Bezuge anzubieten, während reſtliche eine Million zum Erwerb des
Reſtes der Anteile der Automatengeſellſchaft dient.

y. Dividenden für 1906 e. Verwaltungsſeitig werden vorge
ſchlagen: Ottenſener Bank in Altona 7 (i. V. 5
Spinnerei und Buntweberei Pferſee 79 (i. V. 6

Müller, Gummiwarenfabrik in Berlin wieder 9
Hannoverſche Gummiwarenfabrik Aktien und St.Prior,
wieder je 6 Ravensberger Spinnerei in Bielefeld
81 (i. V. 99). Oldenburg.-Portugieſ. Dampf-ſchiffsreederei 10 (i. V. 82/). Stahlwerk Terni
bei Rom 18 (i. V. 24 95). Pommerſche Provinzial
Zuckerſiederei Stettin 15 (i. V. 100/0). Allgemeine
Petroleum Jnduſtrie -Geſ. 5 Bielefelder
mechaniſche Weberei 11 (i. V. 2 Neue photo-
graphiſche Geſ. in Steglitz 10 (12 Margarine-
fabrik Mohr in Hamburg Aktien 3 Stammprioritäten 6 (in
den Vorjahren 0).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Kaufmann Albert Schürer in Auma. Kaufmann Edmund
Johannes Thum in DresdenN. Tiſchlermeiſter Johannes Beyer
in Wiedelah. Kaufmann Max Strube in Goslar. Gutobeſitzer
Robert Flemming in Halle a. S. Zigarrenhändler Wilhelm
Schmidt in Halle a. S. Bäcker Richard Stage in Lutter a. Bbge.
Kaufmann Oskar Scheller in Magdeburg. Bäcker Arno Seidel
in Mittweida. Sattlermeiſter und Tapezierer Theodor Moelter in
Unsleben, Bäckereigeſchäftsinhaberin Erneſtine Chriſtiane verehelichte
Jllmwann geb. Fröhlich in Roſenthal.

Salpeterpreiſe am 23. Februar 1907.

Ham 10,85 Hamburg 10,85e 11.05 Eofſort. Magdeburg 1105 März 1607
gern Aer 1908: 10,85 ab Magdeburg,

bora 1909: 10,65 ab Magdeburg.
endenz: ruhig

Am 18. und 19. Februar wurde in

vernbur
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

gericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 22. 25. Februar 1907.

m e Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. m. m. Mk.

hal gand I l16,80- o 18,00 1760 7
Jerichow 1 17,0 18,00 16,60 17.20 18 70 16,60 17,00Jerichow II 17,50 16,30 16,50 16,50 16,50 1700
P deburg 17,80 S 17,60Wolmirſtedt 17,502 17,00s 16,50üſchersleben, St. 1740-18,00 1720—17,50 15,60 18,20 170—18 2 00-2600
halberſtadt Stadt 1620-1790 1680--170 15/60-1840 1748 1800--2050

do. Land 17,0017,60 17,0017,50 17,50--18,00 18,00 20,000
gWernigerode 17,80 17,007 18,008 16,009 SLierenwerda S 7 17,80 S SSchweinitz 17,00--18,00 16,63-17,0010 16,00-—17,00 16,60-17,00 30,00*)
Wittenberg 18 00 17 00- -17,20 2 17,60
Saalkreis 17,50 18,00 16,80 17,40 16,30 16,80 17,80--18,50 19,20-—-20.50

lle, Stadt 16,80- 18,20 16,80 17,50 15,40-—18,40 17 50 18 40 24,00
Mansf. Gebirgskr. 15,50--18,20 16,50--17,40 15,50- 18 00 17,00-18,00 20,00--28,00

Mansf. Seekreis 18,0012 S SEcartsberga 15,00-—16,40 14,00 16,00 15,00 16,60 15 I 16,00-18,00
uerfurtZueſkburg, Stadt 17,00-1800 16,00— 17,60 16,00- 19,50 17 d6 1880 20.00-2200

Weißenfels, Stadt 17,00 17,80 17,00--17,60 16,00--17,00 17,00-- 18,00

do. Land 17,45 17,30 18,00 17,80
Bernburg 9 18,15 17,60t HobenGafſchaf ſtein u u

bis 17, 17,20Nadehen „Land] 17,4016 17,2011 S
Erfurt, Stadt [17,00-18,50 17,60 18,50 17,00 20,00 17,00--19,00 20,00-—24,00
Apolda 17,00 17.20--17,40 18,00 19,00 18,00

Bemerkungen: 300 Ztr., 1600 Ztr., 100 Ztr., 1000 Ztr.,
s Sommerweizen 17,80 18,00, 8 im einzelnen und verleſene 24,00.

40 Ztr., s 320 Ztr., 200 Ztr., 10 1040 icg, l 1100 kg, 2 400 az,
13 60 Ztr., 14 1200 Ztr., 15 350 Ztr., 16 50 Ztr. und darüber.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 25. Febr. Witterungseinflüſſe und die Feſtigkeit

Nordamerikas haben hier zu mäßigem Umſatz in Weizen bei
etwas höheren Preiſen geführt. Roggen konnte dagegen den an
fänglichen kleinen Fortſchritt nicht behaupten, da einige Reali-
ſierungen ſtattgefunden haben. Hafer war ſtill, aber ziemlich feſt.
Rüböl wurde bei herabgeſetzten Forderungen nur wenig umgeſetzt.
Wetter: Tauwetter.

weizen per Mai 189,50 A. Juli 190,75 Sept.
Roggen per Mai 178,50 Juli 179,50 Sept. A.
Hafer per Mai 179,50 Juli 181,50
Mais per Mai 133,00 Juli 131,00 A.
Räb l per Mai 62,40 Okt. 56,60

Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,85 8,95.
Nachprodukte exel. 759 Rend. 7,00--7,35.

Znuckerberichte.

Magdeburg, 25. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ruhig.

Brotrafſtnade l. ohne Faß 18,62 18,87x.
Kryſtallzucer l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,37 18,62
Gem. Relis mit Sack 17,871 18, 12x.

Rohzucker J. Produft Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Februar 18,056, 18,15B.
März 18.106G, 18,15B.
April 18,206, 18,258.

Mai 18,25G, 18,40B.
Auguſt 18,656G, 18,70B.

x. Tendenz: ſtetig.

Oktober Dezember 18,15G, 18,20B.
Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 25. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hariburg.

per Februar 18,15. Auguſt 18,70
März 18.10. Oktober 18.35 Tendenz: ruhig.
Mai 18,35. Dezember 18,15.

Börſe von Berlin vom 25. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zeg.)
Die neue Woche eröffnete durchweg ſehr matt. Die in der

abgelaufenen Woche in Erſcheinung getretene Geſchäftsunluſt kam
heute durch ungünſtige Stimmungsberichte aus RheinlandWeſt
falen in verſchärftem Maße durch Verkäufe für auswärtige Rech-
nung, ſpeziell in Hütten und Bergwerksaktien, und in prozent
weiſen Rückgängen zum Ausdruck. Der Bericht der „Köln. Ztg.“,
daß die Abſchwächung des engliſchen Roheiſenmarktes ungünftig
einwirkte, und ferner, daß die andauernde Ungewißheit über das
Schickſal der großen Verbände in der Eiſeninduſtrie zur Zurück
haltung führe, ſo daß die bisherige unbeſchränkte Zuverſicht auf
eine unveränderte Fortdauer der Aufwärtsbewegung ſchwinde,
wirkten auf die Geſamthaltung der Börſe verſtimmend ein. Der
Bankenmarkt lag gleichfalls matt. Dresdener Bank und Schaaff
hauſenſcher Bankverein 1 Proz. und darüber, Darmſtädter Bank

Proz. ſchwächer; Deutſche Bank unweſentlich verändert; Dis
kontoKommandit nach Abſchwächung befeſtigt; Ruſſenbank be
hauptet. Dreiproz. Reichsanleihe unverändert. Die Re
diskontierung von Schatzſcheinen wurde heute fortgeſetzt mit den
gleichen Fälligkeitsterminen wie am Sonnabend. Japaner be
hauptet Ruſſen von 1902 feſt. Eiſenbahnaktien uneinheitlich und
zum Teil ſchwächer. Amerikaner auf London ſchwächer wegen
Poſitionslöſungen zum Ultimo. Schiffahrtsaktien Proz.
niedriger; Hanſa behauptet. Allg. Elektrigitätsaktien 256 Proz.

neKursnotierungen der Berfiner Börss vom 25. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der „usführliohe Kurezettel orscheint

in der Früh-Auegabe,

Wechsel-Kurse.
Privatdiskont 424
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alen II LIIIIIIIIIIIIIIIIIKepenbegen
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Sovereigns
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belgische do. IIIIIIIIII
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8 do. 1896 190532 9 Hamborg. St.-R. amort. 1887-91
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32 90 Rheinpr. 28

9 Berliner 1682--98.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg

Eisenbahn- Aktien
Deutsche kisenb. B.-6. III
Ralle-Hettstedt hLäbeck-Büchen e o e e
Schantungbahn
Elektritche Hochdahn
Grosse Berliner Strabendahn

Franzosen ult.
Bambarden alt.
Canada-Parific II IIIIIIIIIIIIIIII
Gottharddahn

Italien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbdaho
Luremd., Prinz Heinrichbahn
Westririlianizche Elrendahn

112.006
98,00b6

Eisenbahn-Obligation en.
2---- 49 Hordbaozen-Wernigerode. o e 299

Eisenbahn-Prioritäten.
2 Böhm. Nordd. Gold Obl.
3 9 Daox-Proger
4 90 Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Sädöstr. Lomboréen Pr. e o
492 90 wang. Dembrowe Pf.
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Mladitawkas 1897 Pr.
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e

o. 2. Pr.
90 lialienisehe Eirenb. Pr.

do. Mittolmeer Pr.
Port. Eisend. Obl. 1886.

90 Söd. ltal. kis. ob e rer 9
North.-Pat. Pr. Uien. e 92

o S. Louis u. S. Fr. Raf. 1951..

e S
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S
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Sehitftahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Pakett
Hordöruischer Lioyä

146 90
128,60

Bank-Aktien.
Be isch-Mörk. Elverfele e e h
Berliner Handelsgesellschoft

do Hypoihb.- Bank Uit. B.
Commert.- u. Dis Bank
Darmstädter Bank Markt.

Deszader landes-Bant
m Bank

II IIIIIIIIIIan
Dizkonte-Kommandit-Ant. e

r III e e e
III

Gothaer Grundkredit-Bant.

Nafionalbant für Beutschlend
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Prousische Boden-Kredit- Band e e e

do. Tentra-Boden- Kredit

Rassistha Bank f. aus. Handel

kz3ener Kredit 1
Leipziger Kreditanstalt 1
Magdeburger Bankverein 1

o. Privatbank INitteldeutsche Kredit-Bank 1
Oesterr. Kredit- Anstalt e. 214

feichsbaos 1
Sächsische Bank
A. Schaafthaus. Bankrereid 1
Schlezischer Bankverein 1

Brauerei-Aktien.
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Chem. Fabrik hV.

Boch IIIIIIIILIIILIIa 267

Consolidatlon Schale 436, 00
Cotthaser Hasch. 116 106Cröllwitrer Papierfabrit

Wein -Haytao. 2Rhein 195,700Riebeck Uontanw. III 101,0060

eng i F. 1 a r 211,50t0V.-ä. raugkedo. Ueberzee. Elektr. krt. 151.706 do.
do. Gasglühliecht e III 341.7
do. Vaffen a. Han.

Dannersmarck-fötte ken e ee9 e
Dortmunder Orion ln. C. III
Dertmander Dnien Ulf. D.
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kſlendurger Rattun 1kintrachſ,
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Sichs.-Thür. raunt o
ds. Pr.Leline Saltungen e
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Schler. be b. Tie I IIIIIIIIIIIIIIII
Schle:. Pert. Lemert, o
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Siemens Glathätten
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Hartar A. B. IIIIIIIIIIIIIII
ape kit. g. S. 20Hemmoer Portland. h 1Hiberdis v er 7Hildedrand, üben
Hörder St.-Pr,
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III IIIIILIIIIIIIII s
Schlass-Kurse.

Tepdent ha

a 81.,00007 r 214,80en Mengen 17010Keattewitrer Be bau 210,00b0 Derm tädter an. 138,60
Köilwer Bergwar 429.00 Deutzche III e h 242.60äönis Wilbein ab. 268. o Aistonto-Hommanänt 188.70
äördizdorier JoCeriobrit 168.2006 resäner Bank 165.75
äptſdäetenüne 45.506 Hahenaldent für Deutictierd 134.40Lahm e C. Herterr. Staeiidabn 77777 e en 146.50Lapp, leben 98,75 Oesterr. Südbahn. 31,50Leerohblite. 242,1900 Halien. Mittelmeerdabn e 87,50
Leopolds de kalderitr. 114,70b6 Fen e de 128,00leopolds all. e e 9eeeeeseesees 67,600 s eichzanleibs
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Kursnouierungen der Keipziger Börse vom 23. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schall Go-, Ha le a. S.
2 96 Föchelade wer 85,.996 lLeizeiger wen x tyor

e wue e an33 90 o. ANapitzol. 99.900 Sächtirche Don s 63 3 Leipuiz. Stadtanleibe 97,906 55 de Bed. -Rred.-Ann. 7. 7
839 9 (e. ſe. 1904 97.006 Lelyziger Sirabendabe 75 8
49 Cröllw, Papierfabr. Obl.! 100,000 Halſezthe Stradendeda 48 6
8 96 Hall. Stradenbeho I100.76B ger Elettr. Strotenbahnn 3 4
2 90 Menst. Gewert, 0. 3.) 101,006 Ahanbarger Akt. Brauerei 9 0
490 e. de. 1893 100.606 Cröliwitner Popiertabrit 1514

e. do. 16897 100.400 -Rattmannsd. St. 23490 e. do. 19002 1101.750 do. Verz. 5 654 99 Leiter Paraftio Obl.. 99.760 2 839 96 A. D. Er. -Anmt. Pläbr.. 097.250 Zuckerreffinerie
490 do. o. 1101,600 (ahe eng gege) P 68 1184 v ler wie Kbrbicdorter Zockertadrit 9 75Pr. l. enkäb. bis 1914 1101,006 Leipriger Baumweollgpioger. 14 16
39 90 Kommunalbant für Leipziger Blerbrauerei Riebec 100 10

Lönigr. Sacs. Anl.- Schein 66,250 puiger W 7 10
4 III ger Malztabr. Scakeadin! 7 3Sachs. Anl.- Schein 101,700 Urne

Aktien. m e n inne i
Tſg ſmer t. 5 i. u er ſisi n. 4, b e zH. 2 7 ILIILI 3e n n 10Augen. derr Rrad. Am. Sicht. kmeſiervertee er der o 173 760 verm. s
Erean- a. Sparderk Ueiytigl O 6 109,250

Leddept: earach,

Fachtrag-Kurse vom 23. Februar.
6 9 Schtleche Pfapdbricie von 100,90b 4527 Ob Leder. Er e. Sp. 101.606

niedriger auf Realiſierungen. Bei Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde Montanwerte ſchwankend und teilweiſe ſchwächer. Banken
zum Teil niedriger. Diskonto-Kommandit nachgebend. Tägl.
Geld 4—-826 Proz. Ultimogeld 5 Proz. Bei Berichtsabgang
äußerſt ſtill ohne weſentliche Verſchiebungen in den Kurſen.
Banken durchweg ſtockend. Privatdiskont 454 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hathrichten.

(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 25. Febr. Heute fand in den Räumen
der Nationalbank für Deutſchland die Umwandlung der ſeit
1863 beſtehenden altrenommierten Firma G. Sauer-
brey zu Staßfurt in eine Aktiengeſellſchaft
unter der Firma G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik, Aktien-
geſellſchaft, ſtatt. Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt
1500 000 Mark, das Obligationskapital 1000 000 Mark.

Kiel, 25. Febr. Der Verein ſchleswig-hol-
ſteiniſcher Zeitungsverleger hat gemäß dem

Beſchluſſe ſeiner Hauptverſammlung beim Vorſtande des
Vereins deutſcher Zeitungsverleger den Antrag geſtellt, bei
den geſetzgebenden Körperſchaften dahin vorſtellig zu werden,daß geſerliqhe Beſtimmungen gegen jede
Verſicherung von Abonnenten durch
Zeitungen erlaſſen werden.

Köln, 25. Febr. Der Waſſerſtand des Rheins
beträgt heute 4,66 Meter. Er iſt ſeit Sonnabend un
0,44 Meter gefallen.

Köln, 25. Febr. Herr Kind aus Köln, der bei der
Strandung des Dampfers „Berlin“ unter den Umge-
kommenen erwähnt wurde, war der neue Direktor der Köln-
Lindenthaler Metallwerke, der eine Geſchäftsreiſe nach Eng-
land gemacht hatte.

München, 25. Febr. Der Kunſtmaler Profeſſor von
Di etz iſt heute früh geſtorben.

Stuttgart, 25. Febr. Der „Staatsanzeiger“ ver-
öffentlicht aus Anlaß des Geburtstages des Königs folgende
Auszeichnungen: Kriegsminiſter Generalleutnant
v. Marchtaler, Kultusminiſter v. Fleiſchhauer
und Juſtizminiſter v. Schmidlin erhielten das Groß-
kreuz des Friedrichsordens, der Präſident der General-
direktion der Staatseiſenbahnen, v. Bal z, den Titel als
Geheimrat und Reichstagsabgeordneter Gröber Titel
und Rang als Landgerichtsdirektor. Eine Neuwahl wird
durch die Titelverleihung an den Letztgenannten nicht er-
forderlich.

Wien, 25. Febr. Prinz und Prinzeſſin
Johann Georg von Sachſen ſind heute früh ausDresden hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe im Namen

des Erzherzogs Rainer von deſſen Oberhofmeiſter begrüß
worden.

Trieſt, 25. Febr. Der Vertreter des öſterreichiſche
Aoyd in Kanea, der an der Hilfsaktion des Dampfers
„Caſtore“ teilgenommen hat, berichtet, daß der Kapitän der
„Jmperatrix“ mit allen Offizieren und Chargen mit
Ausnahme des dritten Maſchiniſten ſowie allen Paſſagieren
und einem großen Teile des unteren Perſonals in Kaneg
eingetroffen ift. Der „Caſtore“ ſowie die drei Kriegs-
ſchiffe transportierten die Schiffsbeſatzung dorthin. Von
dem unteren Perſonal ſind 39 Perſonen, darunter acht
arabiſche Heizer, ertrunken. Das Schiff ſelbſt gilt als un
rettbar verloren. Die Ladung iſt bis auf einen kleinen Teil
vernichtet. Die Geretteten ſollen mit dem „Caſtore“ weiter-
befördert werden.

Rom, 25. Febr. Der König empfing heute den
ruſſiſchen Staatsrat v. Martens.

Paris, 25. Febr. Die Erzbiſchöfe von Paris,
Lyon und Bordeaux haben dem „Siecle“ zufolge die ihnen
unterſtellten Biſchöfe zu ſich berufen, um ihnen die vom
Vatikan eingetroffenen neuen Weiſungen zu erteilen.

Madrid, 25. Febr. Der mexikaniſche Konſul
in Santander, deſſen Bericht über die Zuſtände in Spanien

oßen Unwillen erregte, iſt auf Veranlaſſung des meri-
kaniſchen Geſandten in Madrid von ſeinem Amte
ſuspendiert worden.

Konſtantinopel, 25. Febr. (Wiener Tel. Korr.
Bureau.) Die Peſt in ſcheddah greift weiter
um ſich. Täglich werden etwa fünf bis ſechs Fälle feſt-
eſtellt. Unter den Pilgern ſoll noch kein Peſtfall vorge-
ommen ſein.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben oft

mals ihre Urſache in Verſtopfung, Verdauungsſtörungen
und dergl. Jn ſolchen Fällen empfiehlt der Hausarzt

Califi g (FeigenSyrup) als mildes und wohl
ſchmeckendes Abführmittel.

An- und Verkanr von Wertzinsung von Geldein lag

Naor ia Apotheken erhituen. Bestandt. Syr Fixj Californ. (Speeiali Modo Californ
Fig Syrup Co. parat.) 75. Ext. Senn. a. 20, Eliz. Caryoph. comp. 5-

Gw—OGÖ a
Preisnotierungen für Kuxe vom 25. Februar.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S
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Motten-önnig Mobelfabrik G. Schaible
Halle a. S., Gr. MärKerstrasse 26, am RatskKeller,

gestattet sich auf sein grosses Lager

Stidſtſenter in Halle a. S.

Dienstag, den 26. Febr. 1907
164. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Benefiz für Herrn Kapellmeiſter
Bernhard Tittel.

Gaſtſpiel Walter Soomer.
eSiegfried.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

2. Tag aus der Trilogie Der Ring
des Nidelungen.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

PerſonenSiegfried ogl.Der Wanderer
Alberich. E. Habich.
Mime FF. GruſelliFafner M. BirkholzBrünnhilde L. Stoll.
Erda B. GrimmStimme des Wald-
vogels A. v. Boer.Schauplatz der Handlung Etſter

Aufzug: Eine Felſenhöble im
Walde. Zweiter Aufzug Tiefer
Wald. Dritter Aufzug: Wilde
Gegend am Fuße eines Felſenberges,

dann auf dem Gipfel des Brünn-
hildenſteines.

Wanderer: Walter Soomer.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr. [276
Mittwoch, den 27. Febr. 1907
161. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Ernst (Bunbury).

n
Direktion
Dienstag, den 26. Febr., Anfg. 85:

Klein-Dorrit.
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:
Wlachsmann als Erzieher.
Apollo- Pheater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner

Apollo-Enſembles.
Direktion: M. Cornelli.

Allabendlich mit
ſtürmiſchem Erfolg
Kacettenvtreiehe,

große AusſtattungsBurleske
in 3 Akten von [2728

Victor Hollaender.
Jm III. Akt:

Der Biumen
Erwachen,

Ballett, ausgeführt
Damen vom Corps

de Ballet. I. Tänzerin: Frl.
Kätechen Schweve. Solo
tänzerinnen: Frl. Else Henkel,
Marie Zimmermann und Mice

Schüler.
Anfang präziſe 8 Uhr.
Gewöhnliche Preiſe.
Vorausbeſtellungen auf

großes
von 24

TouſſaintLangenſcheidt.

deuten. Die

Dorausſetzung
für die Erlernung fremder Sprachen iſt ein gutes Unter
richtswerk. Wir bieten Jhnen ein ſolches in unſeren ſeit
50 Jahren bewährten Unterrichtsbriefen nach der Methode

Dieſe ſind von bewunderns-
werter Klarheit, Gründlichkeit und Zuverläſſigkeit; die
Ausſprache iſt nach der Erfindung
Charles Touſſaint und G. Langenſcheidt leicht faßlich
dargeſtelt; die dazu benutzten Zeichen ſind für die Aus
ſprache dasſelbe, was die Noten für die Muſik be

Behauptung,

wird immer wieder durch die Erfolge glänzend gerecht-
fertigt. Auf Grund der nur durch unſere Unterrichtsbriefe
erworbenen Sprachkenntniſſe rücken Tauſende in beſſer
bezahlte Stellungen auf, und fortgeſetzt erhalten wir

der Profeſſoren

dankbare Anerkennungen von Schülern, die nach dem
Studium der Rethode Touſſaint-Langenſcheidt Sprach
lehrer und Dolmetſcherprüfungen beſtanden, ohne ander
weit Unterricht genoſſen zu haben, der beſte

Beweis
für die Vorzüglichkeit und Leiſtungsfähigkeit unſeres
Sprachlehrſyſtems. Es erſchienen bisher Unterrichtsbriefe

nach der Methode Touſſaint-Langenſcheidt für folgende
Sprachen: Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch,
Se Ruſſiſch, Schwediſch, Spaniſch (ſämtlich für
Deutſche).

komplett) 20 Mk.

Preis jeder Sprache, die 36 Briefe mit wertvollen
Gratisbeilagen umfaßt, 27 Mk. (Bei Einzelbezug der
Briefe je 1 Mk. oder in ſechswöchentlichen Raten à 3 Mk.)
Deutſch für Deutſche ein Kurſus von 20 Briefen (nur

Verlangen Sie gefälligſt die Einführung in den
Unterricht einer dieſer Sprachen toten

2 e e Se h a S e
Süssmiſſchs

Elite becialtätn

Siehe Plakatsäulen!
HMHente Montag abend

Letztes Auftreten

Mlle. Nydia.
Dienstag und Mittwoch

abend: [2737
Gastspiel

numerierte Plätze i im Theater
bureau vor n nachm.
4—-7 Uhr

ſtellung 183

J

Frau Paſtor Loheck v

Kiegwart (optes.

ehnaehm. 4 Vhr:
Aovende Photographien

Föchterinſtitut
1 Helmſtedt in Braunſchweig.ege 1874. Ausbildung in a

ſchaften, allen Zweigen der
duſtrie. Ausländ. im Hauſe. Sor

fältige Pflege. Anc e m Penſionspreis
1518J. rää, Schulvorſteher

Halle a. S.,
Krukenbergſtraße 14

Oſtern 1907 finden noch ei
ſ Seht Mädchen liebevolle

hme und g. ute Penſion.
e geſunde ohnräume mit

mrad.re onat
gegr. 1892. Halle a. S., Sophienſtr. 13

Reise nach dem Süden
Reiſsebüeher,

AnsſfehtspostKarten,
Photographien und

Albums vom Gardasee,
der Riviera, Italien,
Spanien, Aegypten,

Algier, Tunis, Marokko
usw. in grösster Auswahl

billigst in der
Douristen-Behhälg, I. Ines,

Kronenstr. 15, Ecke Friedrichstr.Berlin W. S a.

6000 ihren gratis!
Reklame

für unsere Uhren
und Voerbreitung
unseres reich illu-

h 3zstriert. Kataloges
xann jeder Leser

I A4ieses Blattes oino
hoohfeine Romon-
tolr-Ankoer- Uhr für
Herren od. Damenraten Senden Sie Ihregratis

Adresse unter Belfügung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u. Spesen an

Leon oith, Wien 7/5.

Sig- und Papiergeſdäft

en, hoher Gewinn,k ſofort verkäuflich. f.
s f. 409 a. d. Exved. d. Ztg. erb.

ſchankzelt
für Volksfeſte, m lang,
10 m tief, verſchließbar,durchaus ſturm und wetter
feſt, preiswert zu verkaufen
oder zu verleihen.
Wilh. Sſievers, Calbe a. S.

er Benzinmotor, 3-4pferd.,tat Off. unt. 8. F. 1917
Rudolf Mosse, Halle a. S.et ne, Forſmaſbinen,

pfoii

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 28
Juwelen, altes Gold,

Filher n n. Fr. Sahrgediſe
hn a., Gold extra,auft ſtets r Gold 2

arbeiter, Mittelſtr. 5, II. 12761

Garantie für beste Haltbarkeit.

Alte D

Agentur

wollen ihre Offerte wit genauen

fortiger Mohnungs-inrichtungen und einzelner Stücke

in allen Preislagen ergebenst aufmerksam zu machen.
Solide sachgemässe Ausführung.

eutsche
ILebensversicherungs-Gesellschaft,

die mit äusserst günstigen Bedingungen arbeitet, hat die General-

für einzelne Teile der Provinz Sachsen
bei hohen Bezügen zu vergeben.

Nachweislich mit guten Ertolgen tätig gewesene PFachleute
Angaben und mög ichst mit Photo-

graphie unter J. R. 6066 an Rudolf Mosse, Berlin SW.

kaufm. Buchführung, in Ab-ſchlüſſen r
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Pro
gigtit R. Palkenberg, Halle a. S.

X Lohneuder Nebenverdienſt.
X Baufirma zahlt f. Nachweis v.

Aufträgen jed. Art u. Größe an
all. Orten angemeſſ. Proviſion;
a. Wunſch diskret. Zuſchr. unt.
B. L. 210 Rud. Mosse, Halle S. erb.

Perlangtr Perſonen.

für Foet Gym-Hauslehrer baſiat, r
und Quintaner, ur Beaufſi t una
der häuslichen rbeiten unilfe zu Oſtern geſucht bei ehe

tation. Gehaltsanſprüche, Zeug
niſſe und Photo van ie ſind unter
Z. t. 432 an ped. d. Ztg.zu ſenden [2 h

Suche z. 1. 4. od. früh. II. Ver
walter a. größ. Gut Thür. 360 Mk.
Geh. Friedr. Fisseler, Stellen-Vermittler, Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

Zu
ein energiſcher, tüchtiger [2579

Hofverwalter,
der mit Aufzucht von Vieh vertraut
iſt, ger Es wollen 83 nurſolche die mit guten Zeug
niſſen verſehen ſind. Einſendung

zurückgeſandt werden, erbeten an
Rittergut Haus Zeitz

bei Belleben.
3. 90 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.

Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Wer Stellung ſuqt
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen.

Gut r jun Hii33 und zwe geBüffetie r Kellner, ſowie
eine junge Köchin, letztere 60 Mk.
p. Monat, für ein feines Stadtpark-Reſtaurant Sig. Lohnende und
angenehme Stellungen.

erten mit ugnisabſchriften
und Photographie unter Z. r. 420
an die Expedition dieſer Zeitung.

Orkonomielehrling
ſucht gegen Penſionszahlung

Rittergut Osteroda
2619] b. Herzberg a. Elſter.

Geſucht ein jüngerer, ehr
X licher und zuverläſſiger [2763

ſofortigem Antritt wird

von Zeugnisabſchriften, welche nicht

(2705

einreichen. 2060Bang Privatschule] Suche zum 1. April eine
ipeigerkrete 52 Lehrerine usbildung in landw. (muſikaliſch). Nur ſolche welche,

bereits erfolgreich tätig waren,
wollen ſich melden. [2754

Schlüter
Freigut Schermcke.

Bez. Magdeburg.

Suche per 1. Mär; od. früher

eine Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über
nimmt. Zeugniſſe und Gehalts
anſprüche an [2758Frau Leutnant Beyer,

Grimma bei Leipzig.

Zum 1. 4. wird ein [2752tüchtiges züüdchen

für Küche u. Hausarb. geſucht von

Frau Clara unTiergartenſtraße 7.
Geſucht: 3 Adpaferg dav. eine f.
Hofdame, Schloß in Berlin, welche

mit reiſt; Stützen, weſen köchen u.
ſchneidern, Mädchen f. Küche und
Haus, Köchinn. u. Stubenmädch.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Land
wirtſchafterinn. h. gr. Ausw. a. g. St.

Perſonen Angebote.

Fleißiger, ſtrebſamer,
ſolider junger Mann,
mit ſämtlichen Kontorarbeiten
gründlich vertraut, zum1. April Fteüung. Oh
401 a. d. Exp Ztg. erb.

Suche für meinen Sohn, 18 J.alt, zum 1. April eine Stellung a s

Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Der
ſelbe iſt im Beſitz des Einjährig-
Freiw. zZeugniſſes und hat ſeine
einjährige Lehrzeit beendet. [2751
Arth. FhIicKer, Gutsbeſitzer,
Klein-Liſſa, Poſt Klitzſchmar.
Suche zur weiteren Ausbildung

r. VDerwalterStellung als
auf mittlerem Gute unter direkter
Leitung des Prinzipals. Bin
19 Jahre alt, drei Jahre in der
Praxis und im Beſitz des einj.
freiw. Zeugn niſſes. Gefl. Offerten
erbitte an Amtm. O. Bohner,
Dom. Schöngleina bei Roda

[2770

Für eine äußerſt tüchtige

rzieherin
(Kindergärtnerin I. Kl.), die inunſerem Hauſe 5 Jahre zu unſerer

rößten Zufriedenheit tätig war,
uche p. 1. April Stellung.Frei z er 7

reigun ermcke.Vez Magdeburg. [2753

2 EöFurſche,welcher auch mit Pferden um

gehenkann, baldigen Antritt8 ſbauernde Stel ung Zu melden

x Am Güterbahnhof 1 (Contor).

Lehrling für Fabrikkontor

mit guter S und Hand
ſchrift auf Fabrik dicht bei Halle
p. Oſtern geſucht. erten unter
T. a. 426 an die Ex pedition
dieſer Zeitung erbeten. [2769

Lehrlinge Gesneh-
Größ. Speditions u.

er ard Sercnt in Halle a. S
ſtellt per 1. April Lehrling mit
rer Schulbildung Evtl. r

enſion gewährt werden.1861 an Haasengtein v a
i -fG., Halle a. S., erb.

ſucht zumMamſell 1 Aprit beſſ.
Stellung auf größ. Gute, mögl.
in der Umgegend v. Da a.
wo Dienſtmädchen Molkereivorhanden. iſt. ferten unter

Z. W. 425 an die Expedition
dieſer Zeitung erb. 12749

Vermietnugen.

Zirka 400 qm
ſchöne helle

Fabrikräume
a vermieten, evtl. mit Stallu

efl. Offert. unter T. u. 123
an die Exp erb. (23765Exp. e

u. Z. u. 270

u

Felſenfr. 23,x

xx er Wohnung, St. K.
x P u. Zubehör, für
X 650 4. zu verm.X Näh. Tbukoräſtarnbeered

Mietgeſuche.

8 Herrſch. Wohnung,
5, ev. 6 3., u. Zubeh., in ruh. fein,

Hauſe Wüg ſp. v. r. kl. Fam. geſ.
Nord. od. Nordw. bevorz. OffX u. B. J. 2ös8 a. R. Mosse, Halle

mee

Verloren.
D Gelbe deutſche Dogge

mit Maulkorb und Halsband mit
Marke entlaufen. Gegen a
Belohn. abzug. Leſſingſtr. 25).,

Geldverkehr.

45000 Mark
ls 1. Hypothek à 49 per

ofort oder ſpäter geſucht auf
in herrſchaftliches Wohn-
aus in eleganter Lage. Er-
erbspreis im Dezember 1906
000 Mk., Dönitzſche Taxe
000 Mk. Das Grundſtück
z. Zt. gänzlich ſchuldenfrei.enten verbeten. Off. nur

direkt von Geldgebern subB. I. 2098 an Rud.
Mosse, Halle. [2739
80000 Mk. en erſtſ. ſich. Hypothek

auf ſchönes Grundſtück mit Garten,
das nachweisb. 174 000 Mk. wert
Aiſt, geſucht. Off. unt. B. K. 1429
an Rudolf Mosse, Halle a. S

50000 Mark
hinter Landſchaft auf ein Gut von

Morgen bei Halle a. S.gegen pupillariſche Sicherheit
am 1. April zu leihen geſucht.
Gefl. Off. unt. Z. b. 405 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2572

Familiennachrichten.

909000000000000000005
Die sehr glückliche Ge-

burt des lange erwünschten
Mädchens zeigen hoch-
ertreut an

Compes de la Porto

und Frau,
Kleinschmieden 6.

r

S

z

e

Verlobt: Frl. Eleonora Enslin
mit Hrn. Dr. phil. Hans Keller
(Leipzig). Frl. Hedwig Mau
mit Hrn. Otto Böhne (Köslin).

rl. Elſe Winkelmann mit Hrn.
ans Julitz (Delitzſch). Frl.
na Heintze mit Hrn. Fabrik

beſitzer rm Locke (Meißen).

eboren: n Sohn: Hrn.Amtsrichter üecer (Poſen).
Hrn. Prof. Dr. Stenger (Königs-
r Pr.). Hrn. BürgermeiſterGeorg Wilch (Allenſtein). Hrn.

Georg Ziegler (Deſſau). Hrn.
Dr. Ernſt Weniger Leipzig.
Hrn. Pfarrer M. Scheele (Kaſſel).

Eine Tochter: Herrn
Carl Köhler (Dedeleben). Hrn.
Leutnant Niemeyer (Magde
5 Hrn. Otto Seiff (Elber-
eld).

Geſtorben: Hr. Dr. CarlLampe-Viſcher (Leipzig)-Geh. Baurat Wilhelm Heſſert

Nettelbeck (Berlin). Hr. Stadt
baurat a. D. Arthur Lehmann
(Halenſee). Hr. Rentier Oswald

e Hr. Kſm.Carl Röbbeling (Halberſtadt).
Werkmeiſter Heinr. Quedenſei (Magdeburg). Hr. Priva

mann Andreas Schöne Magde
7 Mathilde Weſthus

che (Wolmirſtedt). Fr.
arlotte Biermann geb. Fres

dorf (Magdeburg)
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a. D.

treugzes

mal zu hören, was von den drei großen geiſtlichen Ritterorden

endangt, ſo hatte dieſer zuerſt ſeinen Sitz in Jeruſalem, ſpäter in

Acco,
ſuf Rhodus behauptete ſich der Orden 210 Jahre.

t Malra blieb der Orden, bis ſich die ſtarke Feſtung 1798 in
rühmlicher Weiſe Napoleon Bonaparte übergab.

Güter einzog und ſich ſelbſt zum Großmeiſter für Spanien er-
färte.Lrhen in Spanien als eine ſelbſtändige ritterliche Genoſſenſchaft.

bis 31. Marz 1910

pitterorden des Miktelalters im 20. Jahrhundert.
Von Dr. Stephan Kekule von Stradonitz.
Die Annahme der Würden eines Bailli und Ehrengroß-

des MalteſerOrdens durch Kaiſer Wilhelm II. läßt es
der Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe nicht unwert erſcheinen, ein

ittelalters heutigen Tages noch übrig iſt.des Pag zunächſt den 1099 geſtifteten Johanniterorden

dann in Ptolemais, endlich kurze Zeit auf Cypern; 1310
rte er Rhodus und die Ritter nannten ſich ſeitdem Rhodiſer.

Als die Jnſel
e in die Hände der Türken fiel, fand er eine neue Heimat

Malta. Seitdem wurde die Bezeichnung „Malteſer“ üblich.

erobe

Eine Folge
ſierbon war daß König Karl IV. von Spanien durch Dekret von
1802 die beiden ſpaniſchen „Zungen“ des Ordens auflöſte, ihre

Infolge neuer Satzungen von 1847 und 1851 beſteht der

Der alte Stamm erhielt ſich aber als „Orden des heiligen
gohannes von Jeruſalem“ oder als „Souveräner Orden
der Malteſerritter“ weiter, hat ſeinen Sitz ſeit 1834
in Rom und beſteht aus den Großprioraten von Jtalien, der
Lombardei und Venezien, Neapel und Siziliens, von Böhmen
ſowie der rheiniſch-weſtfäliſchen, ſchleſiſchen, der großbritanniſchen,
de ſpaniſchen (nicht mit dem obigen ſelbſtändigen ſpaniſchen
Johanniter Orden zu verwechſeln!), der franzöſiſchen und der
portugieſiſchen „Ritteraſſoziation“.

Dieſer „ſouveräne“ Johanniter-Malteſer-Orden iſt eine vor
nehme römiſchkatholiſche Genoſſenſchaft, die eine ſtrenge Ahnen-
probe von dem, der ihr beitreten will, fordert.

Das böhmiſche Großpriorat nimmt hinſichtlich der Ver-
faſſung und des Ordenszeichens (hier der goldene Doppeladler
in den Kreuzwinkeln, während an deſſen Stelle bei dan anderen
Großprioraten eine Lilie angebracht iſt) eine beſondere Stellung
ein. Neben dieſem böh miſchen Großpriorat gab es nun in
alter Zeit innerhalb der deutſchen Zunge“ des Ordens auch
noch ein Großpriorat von Deutſchland. Es exiſtierte bis zum
Jahre 1807. Ein wichtiger Beſtandteil des Großpriorats von
Deutſchland war ſchon früh das Meiſtertum in der Mark, in
Sachſen, in Pommern und dem Lande der Wenden. Bereits im
Jahre 1271 bildete dieſes Gebiet einen beſonders verwalteten
Diſtrikt. Jm Jahre 1382 wurde er durch den Vergleich zu Heim-
bach als eine „Balley“ anerkannt und beſtätigt. Für den
„Balleher“ kam bald die Bezeichnung Herren meiſter auf und
1426 erwarb die Balley Stadt und Schloß Sonnenburg, wo ſie
von da ab ihren Sitz behielt. Als dann die Reformation Ein-
ang in die Mark fand, wurde die Balley proteſtantiſch. Jm

Jahre 1811 wurde ſie gänzlich aufgelöſt und an ihrer Stelle ein
„Königlich preußiſcher St. JohanniterOrden“ errichtet, der eiren
ganz anderen Charakter erhielt, wie der bisherige gehabt hatte,
indem außer den bisherigen Rittern und Expektivierten der alten
Balley auch ſolche Perſonen den Orden erhalten ſollten, denen
der König ihn „aus höchſteigener Bewegung erteilen“ würde,
und nicht einmal mehr adelige Geburt ein ſatzungsgemäßes Er-
forderni ſein ſollte.

Aber 1852 „richtete“ König Friedrich Wilhelm IV. die alte
Balley „wie der auf“ und auf dieſer allerhöchſten Order be-
ruht die heutige „Balley Brandenburg des Ordens St. Johannis
vom Spital zu Jeruſalem“. Es waren damals noch eine ganze
Anzahl von Rittern aus der Zeit vor der Auflöſung im Jahre
1812 vorhanden und von dieſen ernannte der König die acht
älteſten zu Commendatoren der wieder aufgerichteten Balley.
Dieſe iſt daher eine rechtliche und geſchichtliche Fortſetzung des
durch den Vergleich von Heimbach als ſelbſtändig anerkannten
„Herrenmeiſtertums“. Nach den neuen Satzungen ſollten auch
die Verleihungen der Ritterwürde aus nicht mehr „höchſteigener
Bewegung“ des Königs, ſondern nach einem, dem alten nachge-
bildeten Wahlmodus ſtattfinden. Seitdem iſt für die Aufnahme
in die Balley Brandenburg adelige Geburt erforderlich, aber auch
genügend. Namentlich ſeit dem Herrenmeiſtertum des unlängſt
verſtorbenen trefflichen Prinzen Albrecht von Preußen iſt die
Weiteventwickelung dieſes evangeliſchen Zweiges des Ordens eine
ausgezeichnete zu nennen.

Endlich beſteht in England ſeit etwa fünfzig Jahren ein vor-

Sankt Johannis von Jeruſalem in England“ nennt, ſeit dem
14. Mai 1888 auch ſtaatlich anerkannt iſt, aber mit der oben-
erwähnten großbritanniſchen Ritteraſſoziation katho-
liſcher Malteſer nicht verwechſelt werden darf und ohne
jeden geſchichtlichen Zuſammenhang mit dem Johanniter-Mal-
teſerOrden eine vollſtändige Neuſchöpfung iſt, von ſeinen Ange
hörigen auch keineswegs den Nachweis des Adels verlangt.

Der deutſche Orden (geſtiftet 1190) hatte 1230 das
Kulmer Land und das noch zu erwerbende Preußen erlangt. Jm
Jahre 1309 wurde die weltberühmte Marienburg ſein Hauptſitz.
Das „Hochmeiſtertum“ wurde 1525 ein weltliches Herzog-
tum, die übrigen Balleyen dieſes Ordens in Deutſchland, daneben
auch die zu Utrecht, blieben abtr weiter beſtehen und der„Deutſchmeiſter“, ihr Oberhdupt, hatte ſeinen Sitz in

Mergentheim in Franken; von der Mitte des 16. Jahrhunderts
ab nannte er ſich „Hoch- und Deutſchmeiſter“. Die Balley
Utrecht löſte ſich im Jahre 1637 von dieſem Reſt des Ord'ns
endgiltig los und wurde ſeitdem ein ſelbſtändiger, refor
mierter Zweig. Napoleon hob ſie im Jahre 1811 auf, das
oraniſche Haus ſtellte ſie aber im Jahre 1815 wieder her. Seit-
dem iſt dieſer Zweig des deutſchen Ordens eine ſtrengrefor
mierte Genoſſenſchaft von Edelleuten, die eine ſcharfe Ahnen-
probe ablegen müſſen. Das Hoch- und Deutſchmeiſtertum zu
Mergentheim blühte indeſſen nach wie vor fort. Zwar verlor es
die Balleyen zu Koblenz und in Lothringen mit der Abtretung
des linken Rheinufers an Frankreich, doch umfaßte es zur Zeit
des Unterganges des alten Reiches immer noch neun Balleyen.
Jm Frieden zu Preßburg (1805) ging dann die Hoch und
Deutſchmeiſterwürde auf das kaiſerliche Haus Habsburg-Loth-
ringen über; allein im Jahre 1809 verfügte Napoleon die Auf-
löſung des Ordens, deſſen nichtöſterreichiſche Beſitzungen dadurch
an die Rheinbundfürſten fielen. Seitdem beſtand er nur noch
in den öſterreichiſch- ungariſchen Landen und erhielt dort 1840
neue Satzungen. Gegenwärtig, hat der Orden zwei Abteilungen:
die der eigentlichen Ritter, die römiſch-katholiſch ſein und eine
äußerſt ſtrenge Ahnenprobe ablegen müſſen, und (ſeit 1871) die
der Marianer, die lediglich chriſtlichen Glaubens und einfache
Edelleute zu ſein brauchen.

Der Orden der Tempelherren (cgeſtiftet 1118) fiel
im Jahre 1312 der Habgier des franzöſiſchen Königtums zum
Opfer. Allein in Portugal wurde aus ihm im Jahre 1318, indem
König Dionyſius den Orden der „Ritter Chriſti“ bildete und
dieſem die Beſitzungen und Satzungen der Tempelherren verlieh,
der Chriſtusorden, den der Papſt im Jahre 1319 beſtätigte, wobei
er ſich jedoch vorbehielt, auch ſelbſt Ritter des Ordens zu er-
nennen Jm Jahre 1550 wurde das Großmeiſtertum des portu-
gieſiſchen Chriſtusordens mit der Krone Portugal verbunden und
1789 dort aus dem bis dahin geiſtlichen Ritterorden ein weltlicher,
höfiſcher Verdienſtorden gemacht, der in drei Klaſſen verliehen
wird. Der päpſtliche Chriſtusordon iſt noch heute die höchſte Aus-
zeichnung, die der päpſtliche Stuhl zu vergeben hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören hat Profeſſor

Dr. pbil. Joſeph Pompeckj, Extraordinarius für Geologie und
Paläontologie an der Univerſität Königsberg i. Pr, den Ruf in
gleicher Eigenſchaft nach Göttingen angenommen. Wie wir
erfahren, iſt dem Privatdozenten für Augenheilkunde an der Berliner
Univerſität, Dr. med. Claude du Bois-Reymond, der als Lehrer
an die in Shanghai zu begründende „Deutſche Mediziniſche Fachſchule
für Chineſen“ berufen wurde, der Profeſſortitel verliehen worden.
Ernannt wurde der etatsmäßige Profeſſor für Paläontologie und
Geologie an der techniſchen Hochſchule in Aachen Dr. phbil. Eduard
Holzapfel zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Straß-
burg i. Elſ. an Stelle des vom Lehramte zurücktretenden Profeſſors
Dr. E. W. Benecke. Dr. Holzapfel iſt 1853 zu Steinheim in Weſtfalen
geboren. Zwei neue Privatdozenten führen ſich in der philoſophiſchen
Fakultät der Breslauer Univerſität ein: Dr. phil. Walter Otto
(aus Breslau) für das Fach der alten Geſchichte und Dr. phil. Erich
Waetz mann (aus Weißenſee, Prov. Poſen), Aſſiſtent am Breslauer
phyſikaliſchen Jnſtitut, für das Fach der Phyſik. Dr. phil. Marcell
Großmann führte ſich in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Baſel als Privatdozent ein.

en. Eine neue Vulkaninſel. In den letzten Monaten iſt
im Anſchluß an die vielen Nachrichten von Vulkanausbrüchen
und Erdbeben auch beſonders häufig von der Neuentſtehung oder
dem Verſchwinden kleiner Jnſeln die Rede geweſen. Beſondere
Aufmerkſamkeit haben in dieſer Hinſicht gewiſſe Vorgänge erregt,

nehmer Verein, der ſich „Großpriorat des Ordens vom Hoſpitale die ſchon faſt ein Jahrhundert in den an die Küſte von Alaska
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Die Geſtellung von Fuhren zur n r

Abfuhr von Aſche, Schutt uſw.für das hieſige Strafgefängnis für ode r
die Zeit vom I. April 1907

ſoll im Wege der Submiſſion ver
ren werden. Die Bedingungen
ind beim Oekonomie Jnſpektor

behrlich.

erweiterungsfähig.

(tätiger oder ſtiller) mit 40--50 Mille Einlage geſucht für
größere Fabrik in Bedarfsartikeln, welche in jedem Haushalt unent-

Die Fabrik iſt in vollem Betriebe, geſchultes Perſonal,
gute Kundſchaft und genügend Abſatz vorhanden und leicht ſehr

Branchekenntniſſe nicht erforderlich.

Dasſelbe grenzt an 2 Straß

mit mir in Verbindung ſetzen.
Sangerhauſen.

2. Beilage zu Nr. 95 der Halleſchen Zeitung

S e JGrundſtücksVerkauf.
Jnm Auftrage des Beſitzers verkaufe ich ein in Sangerhauſen
in der Nähe des Bahnhofs gelegenes, 31,04 großes Gartengrundſtück.

S und eignet ſich zur Bebauung von
5 Wohnhäuſern oder jeder Fabrikanlage.

26. Februar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
angegliederten Jnſelgruppen im Bange zu ſein ſcheinen. Man hat
die Entſtehung neuer Jnſeln in jenem nördlichſten Teil des
Stillen Ozeans mit dem Erdbeben von Kalifornien in Verbindung
bringen wollen, jedoch haben die Geologen dieſen Zuſammenhang
mit dem Hinweis, daß die Entfernung zwiſchen beiden Orten zu
groß ſei, abgeleugnet. Jetzt iſt über Modras die Nachricht ge
kommen, dafi die Neubildung einer Jnſel in einem ganz anderen
Erdgebiet vor ſich gegangen ſei. Es handelt ſich um einen Punkt,
der in 1918 Grad nördlicher Breite und in 93 Grad 244 Min.
öſtlicher Länge an der Weſtküſte der hinterindiſchen Halbinſel ge
legen iſt. Etwa fünf Seemeilen von dieſer Stelle befindet ſich die
BeaconJnſel, auf der gerade eine Arbeiterabteilung mit der Er-
richtung eines neuen Leuchtturmes beſchäftigt war, als ſie in der
Nacht vom 14. Dezember durch eine Reihe lauter unbeſchreib-
licher Geräuſche beunruhigt wurde. Die Stimmung ſchlug in
eine Panik um, als eine zwei Meter hohe Welle über die Jnſel
hinwegfegte, deren höchſter Punkt nur neun Meter über der
Meeresoberfläche gelegen iſt. Auf welche Weiſe die Leute am
Leben erhalten blieben, wird nicht geſagt. Als das Tageslicht an
brach, ſahen ſie zu ihrem großen Erſtaunen in einiger Ent-
fernung von der Jnſel Land, wo bisher nur Waſſer geweſen war
Eine Woche darauf wurde die neue Jnſel beſucht und kreis-
förmig mit einem Durchmeſſer von etwa 300 Metern befunden.
Jhr Boden beſtand aus weichem, grauem Schlamm oder Lehm,
und ihr Gipfel lag etwa 416 Meter über dem Seeſpiegel.
Tiefe des Waſſers in der Umgebung der Jnſel mißt etwa zwölf
Faden, jedoch liegt etwas ſüdlich nach Angabe der Seekarten einc
Untiefe von nur fünf Faden Waſſerbedeckung. Der die neue Jnſel
zuſammenſetzende Lehm verhärtete ſich an der Oberfläche raſch zu
einem feſten Geſtein, blieb aber darunter weich und heiß. Nach
anderen Beobachtungen muß die Erzeugung dieſer Jnſel mit einer
vulkaniſchen Eruption zuſammengehangen haben, die ſich in der
Hauptſache wohl untermeeriſch abgeſpielt hat. Jmmerhin ſind
auch auf der etwa neun Sceemeilen nordweſtlich gelegenen Che-
duba-Jnſel einige Schlammvulkane bekannt, von denen mehrere
noch tätig ſein ſollen, außerdem will man in ihrer Nachbarſchaft
große Lager von rohem Erdöl gefunden haben, deſſen Vorhanden-
ſein gleichfalls mit dem Beſtehen vulkaniſcher Vorgänge in Ver-
bindung gebracht worden iſt. Es hat danach den Anſchein, daß
dies Küſtengebict, das zu dem Bezirk Arakan in der britiſch-
indiſchen Provinz Nieder-Birma gehört, von der Naturforſchung
einer genaueren Unterſuchung gewürdigt werden ſollte.

e.

Die

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen Durch Verſetzung

ihres Jnhabers iſt die Diakonatſtelle zu Pretzſch, Diözeſe Kemberg,
frei geworden. Dieſelbe unterſällt der freien kirchenregimentlichen
Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von
1800 Mk. Zur Stelle gehören drei Kirchen. Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kirchenbehörde. Durch Verſetzung ihres Jnhabers
iſt die Pfarrſtelle zu Limehna, Diözeſe Eilenburg, frei geworden.
Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und
gewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von 1800 Mk. Zur
Stelle gehört eine Kirche. Die Berufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbehörde.

Verliehen wurde die Krone zum Roten Adlerorden vierter
Klaſſe dem Hauptmann von Kummer an der Unteroffizierſchule
in Weißenfels, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe mit der Königlichen
Krone dem Hauptmann Bertram genannt Decker im 4. Thüringiſchen
Jnfanterieregiment Nr. 72, dem Hauptmann Freiherr von Roſen
im 2. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 32 und dem Hauptmann
von Bredow im 6. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 95.
Zum Notar iſt ernannt Rechtsanwalt Korkhaus in Hettſtedt.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: Rechtsanwalt
Böttrich aus Orb bei dem Oberlandesgericht in Naumburg a. S.
und Gerichtsaſſeſſor Loebell bei dem Landgericht in Halberſtadt.
Verſetzt ſind: die Regierungs und Bauräte Behrndt von Erfurt
nach Wiesbaden und Hell wig (Walter) von Stralſund nach Erfurt.
2--m-vJmWuv«mm—w Schluß des redaktionellen Teils.)
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Jn beſter, durch Zentrifuge und
Reflektanten wollen ſich Trieur hergeſtellter Ware empfiehlt:

(2732 Sommerweizen, Roter Bordeaurx,2 52
100 kg 21, Mk.,Gustav Brenner. 1600 e 220 Mit

Diskretiondes Strafgefängniſſes einzuſehen.
Schriftliche Angebote, welche ver
ſchloſſen und mit der Aufſchrift
„Geſtellung von Fuhren“ ver
ſehen ſein müſſen, ſind bis zum
12. März d. Js., vormittags
11 Uhr einzureichen. 12736

Halle a. S., Am Kirchtor 20a,
den 18. Febr. 1907.

Der Direktor des Königlichen
Srtrafgefängniſſes.

Bekanntmachung.
Die Gemeindejagden der

Gemeinden a undAngersdorf ſollen in 2 Revieren
Donnerstag, den 28. Februar,
nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe „Zu den drei
Lilien“ zu Paſſendorf öffentlich
meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
auf 6 hintereinander folgende
gahre, vom I. Mai 1907 bis 30.
April 1913, verpachtet werden.
Auch können die Bedingungen
chon früher im Gemeindevorſteher
amte zu Paſſendorf eingeſehen

werden. 2757Der Gemeindevorſtand.

Eine reſpektable große Firma
ſucht Kandwirte zum An

bau von
ucker- u. Futterrübenſamen,
bſen und Bohnen. Näh. unt.

Z. p. 308 an die Exped. d. Ztg. erb.

iſt Ehrenſache.
Exped. d. Ztg.

Gefl. Zuſchriften erbeten unter Z. v. 424 an die
Nur Selbſtreflektanten werden berückſichtigt. 12766

Schenke- Verpachtung.

Die hieſige Gemeindeſchenke,
im Jahre 1899 mit großem Tanz-
ſaal, zwei kleinen Sälen, vielen
geräumigen Gaſt- und Logier-
zimmern und zahlreichen großen
betonierten Kellern neu erbaut,
ſoll zum Betriebe der Gaſt und
Schankwirtſchaft, verbunden mit
Materialwarenhandel n. Fleiſcherei,
auf ſechs Jahre anderweitig
verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Freitag, den 8. März 1907,

nachmittags 2 Uhr
in der Gemeindeſchenke hierſelbſt
anberaumt, wozu Pachtluſtige
Berwit eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können jedoch
ſchon von jetzt ab im hieſigen
Schulzenamte eingeſehen werden.
Bemerkt wird, daß alle diejenigen
Perſonen, welche den Betrieb der
Gaſt und Schankwirtſchaft c.
durch geſetzlich zuläſſige Stell
vertreter betreiben wollen, zum
Bieten zugelaſſen werden. Jeder
Bieter muß 1500 Mark Kaution

ſtellen. [2523Schönſtedt (Kreis Langenſalza),
den 19. Februar 1907.

Der Gemeindevorſtand

Bekanntmachung.
In dem hieſigen Strafgefängnis,

Kirchtor 20 a, ſollen am 15. März
d. J., vorm. 10 Uhr verſchiedene
abgeſetzte Geräte (Nähmaſchinen
pp.), alte Materialien: leinene,
baumwollene und Tuchlumpen,
altes Eiſen, Zinkblech, Glas
uſw. öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauft werden. Be
dingungen können hier eingeſehen
werden.

Halle a. S., d. 22. Febr. 1907.
Direktion des

Königlichen Strafgefängniſſes.

Wer kauft ein altes gutes Ge
ſchäft billig in einer

kleinen Stadt in Thüringen Gute
Kundſchaft. Näheres zu erfahren

Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

Abſchlüſſe
in Erbſen, Bohnen, Spinat, Radieſe, Kreſſe,
Bohnenkraut, Dill 2e., ſowie Rüben-, Möhren- und

Cichorienſtecklinge
für 1907 vermittelt koſtenlos an nur hochfeine und kulant

abnehmende Samenhandlungen

Otto Just, Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 59.

W Geſchäft beſteht ſeit über 25 Jahren. M

Gebr. Grunsfeld,

Wir offerieren von Donnerstag, den 28. d. Mts. eine
Auswahl von 70 Stück 12745
Lütticher 5panupferden

ſowie elegante, ſtadtfromme
Rrit- und Wagenpferde c.

Nordhanuſen.
Fernruf 99.

Pferde- Verkauf.

W Wicken, große ſchwarze,
100 kg 22, Mk.

in Käufers oder neuen Säcken
(à 1 Mk. gegen Nachnahme frei
Station Weißenfels 2475

Boeters,
Rttgt. Roßbach, Prov. Sachſen.

1 älteres Reitpferd
mit guten Beinen, ſicher einſp. ge
fahren, für ſchweres Gewicht, preis
wert geſucht. Dasſelbe kommt in
gute Hände. Wiederverkauf aus-
geſchloſſen. Off. unt. Z. n. 416
an die Exped. d. Ztg. erbeten. [2684

Zur Saat empfiehlt
Sommerweizen, roten

Bordeaux, 1000 kg 22 Mk.,
Hafer, Strubes Nachzucht,

1000 kg 22 Mark,
Hafer, Leutewitzer Gelbhafer

Nachzucht, 1000 kg 22 Mk.

durch ſchriftliche Offerte unter
Z. qu. 419 an die Expedition
dieſer Zeitung.

Reitpferd,
Rappe, ohne Abzeichen, edler Oſt
preuße, 9 Jahre alt, 1,70 groß,
hervorrag. Gang u. Exterieur, lamm-
fromm, auch gefahren, iſt wegen
Stellungswechſel bill. zu verkauf.

Jnſpektor Muller, Gerbitz,
Station Patzetz. (2683

Saatkartoffeln:
Cimbals frühe ertragreichſte,
à Ztr. 3,60 Mk. ungemein reich
tragend u. wohlſchmeckend, Edel
ſtein, ovale Frühblaue uſw.
17 Frühſorten. Desgl. 24 der
beſten ſpäten Speiſe und Brenn-
kartoffelſorten, auf leichtem Sand-
boden ſelbſt gebaut. Billiges An
gebot. Preisliſte, 41 Sorten,
verlangen. Ritterg. Sauſedlitz
1489 b. Löbnitz (Bitterfeld).

Verkaufe zwei ſchwere Arbeits in Käufers Säcken ab Stat. Cölleda

a r 6 er Rittergut Beichlingen.füchſe). Emil Zankeo, Schotterey,Station Lauchſtädt. 2437 Süwarzhraune Stute,
Sjährig, 1,65 hoch, geritten58 fette S und gefahren, verkauft

Jähriings- L Rittergut Dieskau.
hammel EHKigowohgfer zur Sagt,

Abnahme Mitte März, zu verkaufen. p. Ztr. 10,50 Mk., 20 Ztr. 200 Mk.,

Rittergut Groſ;-Geſtewitz f [2755auft
bei Cauerwit, (2680 Gutsbeſitzer,Linie Zeitz-Camburg 0. Koch, Dößel bei Wettin
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Kohlen- Aktien -Gesellschaft zu
Halle a. d. Saale, 43 Schuldver-
schreibungen von 1902.

14) Westtälische u. Rheinländische
342 Rentenbriefe.

Aktien-Gesellschaft
Lauchhammer in Riesa,

59/ Teilschuldverschr. v. 1900.
Verlosung am 28. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Lit. A. à 1000 50 61 83 106

170 209 2365 243 292 299 389 452 460
469 480 506 556 695 863 880 942 948.

Lit. B. à 500 1107 136 196
223 2256 243 262 263 297 401 486 497
587 619 651 716 790 869 981 982
983 987.

2) Badische 3 Eisenhbahn-
Anlehen Von 1859/186,

1362/1864, 1878 und 1879.
Verlosung am 1. Februar 1907.

Anlehen von 1859/1861.
Zahlbar am 1. September 1907.
Lit. A. à 1000 PI., B. à 500 VI.

and C. à 100 PI. (aus jeder Litera
die nachstehenden Nummern):

16 170 342 350 36565 391 395 484
493 519 526 541 666 584 648 666 711
733 750 796 821 836 8657 895 913 953
960 1106 117 128 272 278 409 421 428
461 527 560 579 588 613 632 641 655
702 779 816 829 867 870 883 958 963
2097 142 148 1654 172 189 257 258 279
318 368 499 525 535 658 666 682 702
703 726 738 7465 754 760 783 798 835
860 915 945 950 958 964 965 969 983
988 3027 053 081 143 172 242 327 349
416 480 509 5621 528 542 631 634 662 674
739 748 855 974 4014 055 068 162 221
247 291 333 366 405 409 413 424 430
500 502 585 590 645 672 794 795 816 817
841 876 907 914 916 927 943 983 5007
040 046 048 085 142 163 217 223 271 273
289 343 361 433 440 480 6553 614 671
679 681 788 822 867 939 951 9657 960
992 6018 035 038 045 049 065 093 171
208 222 356 362 368 389 461 509 568
606 637 653 790 805 813 817 882 927
928 954 992 7013 016 024 060 084 104
110 121 184 210 274 343 373 387 454
472 501 518 623 564 582 599 630 634
656 787 792 847 889 893 989 993 8006
042 0656 079 105 107 136 179 297 301
315 327 429 527 639 576 597 608 659
713 779 791 842 885 893 906 960 978
9021 026 029 031 069 092 120 126 131
182 185 191 196 244 297 321 338 431
460 476 477 498 605 512 631 703 706
715 734 750 761 827 856 900 10062
087 107 166 180 238 239 259 277 287
294 305 309 313 342 368 381 433 438
443 466 471 522 531 543 567 605 691
704 734 814 857 861 918 945 985
11020 039 042 071 108 170 247.

Anlehen von 1862/1864.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit. A. à 1000 PI., B. à 500 PFL,
C. à 200 PI. und D. à 100 VI. (aus
jeder Litera die nachstehenden
Nummern):

9 30 58 96 108 181 182 342 347 394
403 405 429 498 516 557 571 598 600
622 634 760 763 816 831 844 849 8658
937 965 972 1031 043 065 072 079 131
148 214 241 286 330 337 439 475 627
576 579 600 618 671 687 689 775 783
789 801 839 892 924 946 961 2064 1156
124 150 162 168 177 215 228 260 278
295 321 377 438 452 6523 547 606 649
653 687 788 835 837 844 845 885 899
916 956 995 998 3251 327 337 379 499
619 550 571 593 629 633 705 710 724
798 939 956 962 983 993 4016 0365 132
134 165 185 223 231 260 261 266 317
321 411 419 449 583 585 605 611 636 637
822 8265 870 906 5004 042 128 173 177
218 223 234 278 306 325 342 374 386
401 414 49 458 478 5620 641 575 617
650 658 662 676 737 830 841 921 935
937 965 966 6030 041 063 075 090 121
168 214 240 302 344 435 462 498 536
567 582 613 664 720 727 741 783 789
819 845 865 928 943 984 996 7010 026
067 108 119 132 134 193 204 211 229
246 283 291 342 345 371 390 464 605
607 636 694 695 704 739 794 922 923
943 984 993 8028 040 051 098 122 195
201 210 216 230 319 403 480 654 566
638 643 646 648 721 740 779 827 862
886 893 921 987 9009 128 148 193 196
233 281 285 450 465 472 516 633 661
561 685 624 651 747 750 752 792 7965
796 817 847 889 925 10030 069 083
097 103 106 131 134 216 228 232 241

360 358 360 369 415 427 447

085 105 1658 195 306 3409 432 473 482
521 629 663 696 749 763 786 822 870
882 883 967 999 13033 0655 066 070
101 132 134 140 170 171 248 314 330
498 527 549 562 670 681 691 604 631
750 7655 768 792 801 802 806 846 861
884 909 918 920 926 931 947 962 967
14000 016 043 085 134 151 188 208 213
223 225 231 269 318 336 338 360 423
447 455 457 488 608 542 548 6571 661
720 737 744 769 773 784 803 949 986
994 15061 081 163 184 191 208 222 235
247 326 448 466 497 546 660 661 665
689 768 785 805 853 861 872 892 963
972 16127 144 202 215 223 284 286 294
349 362 396 399 434 466 483 502 506
530 545 567 661 650 750 834 871 894.

Anlehen von 1878.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit. A. à 2000 B. à 1000
C. à 500 D. à 300 und E.à 200 (aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern):

40 50 52 70 103 162 313 342 365
425 436 465 469 483 509 676 662 681
702 711 761 836 846 861 927 1108 164
193 248 291 425 626 636 661 695 712
950 962 974 999 3005 129 206 218 228
246 275 290 349 417 523 644 659 686
808 825 836 870 948 3009 013 014 016
021 139 147 192 276 405 409 426 432
446 452 505 537 578 743 8659 923 940 972
984 4006 101 192 221 332 378 413 461
494 530 596 616 645 740 760 851 852
907 940 965 977 5068 127 307 378 394
418 430 489 526 563 695 922 6108 112
143 145 213 324 349 373 427 428 439
495 639 641 684 770 785 788 864 957
966 975 994 998 7028 048 202 209 222
248 317 320.

Anlehen von 1879.
Zahlbar am 1. September 1907.
Lit. A. à 2000 B. à 1000

C. à 500 D. à 300 und E.
à 200 (aus jeder Litera die
nachstehenden Nummern):

256 119 244 288 306 325 345 378
399 469 479 490 555 667 611 667 735
790 829 878 941 978 1030 031 072 183
230 269 280 291 397 460 52 594 744
764 804 820 840 858 862 889 2125 126
264 407 447 488 674 710 720 7561 866
932 936 941 971 972 3027 088 171 213
355 468 541 643 668 669 722 763 790
870 4073 092 098 105 198 271 312 442
450 483 525 633 659 709 742 749 819
863 899 901 930 969 5005 028 040 043
092 131 171 257 307 437 464 539 541
545 563 610 641 708 774 906 909 967
6045 100 133 152 170 172 216 235 316
405 428 559 561 571 700 763 8409 937
973 7004 022 152 178 366 400 416 442
539 547 571 697 716 836 903 937 974
8004 079 093 120 184 380 393 412 467
527 653 604 703 759 799 8654 960 9023
168 159 170 200 202 259 325 327 340
433 506 621 664 765 779 807 811 941
977 10061 168 284 313 316 321 338
377 378 383 396 450 451 478 506 631
602 710 715 732 953 987 11106 144
176 214 224 384 394 408 515 537 681
777 936 12003 142 147 188 192 303
305 356 469 471 495 544 6557 573 645
693 726 757 814 943 999 13010 038
060 070 099 327 346 382 384 408 471
472 517 526 584 591 728 770 914 915
988 14004 108 144 207 273 316 318 530
566 6576 581 602 696 746 878 943 946.

Mit Zahlungssperre belegt:
Anlehen von 1859 1861.

Lit. A. à 1000 FI. 9900.
Anlehen von 18621864.

Lit. D. à 100 Pl. 4870.
Anlehen von 1878.

Lit. C. à 500 3984.
Für kraftlos erklärt:
Anlehen von 1859 1861.

Lit. A. à 1000 Pl. 5142 10861.
Lit. B. à 500 Fl. 4794.

Anlehen von 18621864.
Lit. B. à 500 Pl. 16434.
Lit. D. à 100 Pl. 405.

3) 6nterfolder Aſctſon-
Bierbrauerei vrm. A. Brömme,
4 Partial-Obligationen.

Verlosung am 13. Januar 1907.
Zahlbar mit 1059 am 1. Juli 1907.

23 90 91 104 111 113 144 249 278
281 308 313 345 397 à 1000
man

4) Bukarester 4 Stadt
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500.000 Lel.)
Verlosung am 1/14. Februar 1907.

Zahlbar am 1/14. März 1907.
à 500 Lei. 491 613 706 787 796

1162 215 413 486 664 713 845 868
2009 108 115 233 278 414 440 496 567
600 607 668 878 962 3122 865 4296
532 622 630 894 5137 435 574 647 719
6236 275 7335 576 896 8248 2654 322
9070 073 093 153 230 303 394 676 678
935 10190 243 336 11061 307 12029
230 297 735 754 885 13291 371 529
14012 113 322 426 624 15173 232 399
16183 235 368 17198 435 779 821 848
18010 119 485 668 712 19299 435 672
741 805 976 20580 685 589 828 21199
354 652 749 826 827 22121 314 557
567 592 694 624 768 891 23094 905
24000 163 177 267 381 385 764 926
25123 26451 696 738 745 933 27228
317 423 779 28215 834 837 29118 1657
364 518 992 30182 478 717 31510 689
662 796 32888 961.

à 1000 Lei. 33397 982 34048 088
318 499 505 768 35138 213 885 36116
164 396 654 728 967 37107 171 920
38097 156 232 431 440 616 637 861
39058 180 390 566 603 605 628 672
970 976 40177 493 897 41130 471 704
42710 828 9092.

à 6000 Lei. 43078 220 632 666
44124.

5) Bulgarische 590 Anleihe
von 1896.

Die 20. Amortisation ist durch
Ankauf erfolgt.

6) Chinesische 4 Staats
Gold- Anleihe von 1898.

(GBoerichtigung.)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste maß es in der

Verlosung vom 8. Januar 1907 bei
den Stücken Lit. A. à 25 S statt
Nr. 10929 richtig 10926 heiBen.

7) Chinesische 59, Staats-
Gold Anleihe von 1905.

2. Verlosung am 3. Januar 1907.
Zahlbar am 1. März 1907.

2--4 6 7 9 10 12--14 16 22 25
28 30--82 34 35 37-89 41 44 85 3
51 52 54 66 57 69--63 65 68 69 72
73 75 77 78 81--84 86 90 92 93 98
100 101 108 105--107 109 111 112
114 115 119--124 126 128 130 133
136 186 139 141--1465 147 149 165
165-—-1568 162--164 166 168 170--174
176 180-—183 185-—-189 191 198 195
196 199 202 203 206--209 214 216-
218 221 223--225 227--231 233--236
238 239 241 242 244 245
262 254 266 260 262 265-—267 272
276 277 281 282 285--288 291 293
297-—302 307 308 310--3512 315 317
322 328 330-—333 336 339 343 346
348 349 351 363 3655 363 365 367
372 373 3765 877 379 382 386 388
389 391 392 396 396 398 400 402 404
406 408 410 411 413 415 417 420 424
426 427 430 432 434 436 439 442
445 446 448 451 454 465 457 459 460
466 471-—-473 476 478--482 485 488

490 493 498-—500 502 505 6156--518
521-—626 5629 5630 537 538 540 642
544 646-—6650 562——6567 669 660 663
565 667—671 575 679-—682 687 692
693 595——600 602 605-—-609 616 617
621 622 624 627 628 630-—634 636
637 645 647——663 656 656 658 660
663 6656 667 672 676 678 680 686
688 690 691 693 696 698 699 701--703
706 708 710 712--719 722--724 728
730 732--736 739 742--744 746 747
749 752 756 767 759 761 762 765 767
769-—-771 773--777 782 784 785 787
789 794——798 800 801 805 808 809
811 813 816-819 821-—825 827 829
830 832 833 835 842 843 846-—849
851-—853 855 859 861 862 864——867
869-—871 875 876 878 879 881 882
884 885 887 889 891 892 894——896
898-—900 902-—904 906 908 909 911
912 916 916 918 920 922 924 925 927
930 931 934 937 988 942 945 949 950
954 955 959-—961 963 967 969 973
975 978 986 988 989 992--994 996
998 999 1001--008 010 011 014 017
018 020 021 023 025 026 028 031-—-037
040 043 046 048 049 053 0656--069
061-—064 066 070 073 076——077 079
082 084 086-—-088 094 099 100 105
104 107 108 111 112 114 116-—118
121 124 125 128--130 182 134 137
139 140 142 147 149--151 163 155
157 158 161 162 165 169 171 173
179 182 184--187 192 194 200--202
204--211 215 221--223 226 229 231
233 235 239 242 246 249 260 262 264

260 264 266 268 270 272--276 281
283--287 289--291 293 297. 300 302
304 305 307 308 310--812 314--317
319 320 322 325 326 828 331 332 336
338 344 346 349 361 3654——566 359
360 362 366 367 369 373 377 378
381 383 385 386 388 390 892 394
396 399 400 405 406 412 414 415 419

421 425-—429 433 434 436 437 439
440 442 443 445 447 449 455 460
462 467 468 471 474 478 430— s
485 487 488 490 492 493 495 499
504——606 510 611 613 614 616 618
519 523 528 629 532 5634 536 539 641
645 646 549 650 6562 654 666 569
560 562 5664 666 672—5676 678 684

686-—688 690 693 696 599 600 603
604 606 609 610 612 613 615--617
619 622 623 626-—628 630 632 634
638——641 643-—645 648 650 651 653
655 658——663 666 667-—671 676 678
679 681-—684 686 690 692 694 696

699 702--705 710 712 713 7156 718
721 723 726 728 731 734 739 742

746 7650 763 764 767 768 760 763 766
769 772 774 776 777--779 781--786

788 792 793 795-—-797 799-—801 803
804 807 808 810-—812 814 816-—818
820-—822 824 825 831 832 834—837
839 840 843-—845 848 860 8562 855
856 859 860 863 867--869 871 872
874—876 878 880-—882 885 887 891
893 895 897 899 900 903 905 908 910
-912 914 916 917 919 921-—927 929
93 933 935 940 9413 945 949 963
956 957 959 960 962 964 966 968
970 972-—975 977 979 980 982 983
985——991 994 995 997——999 2004 006
010 012 013 015 016 018 021 022 025

030 034--037 040 042 044 046 049
051 053--057 059 061 062 064 065
068 069 071-—-073 076 077 081 082 084
085 087 088 090 0941 097-- 100 102

107 109 113 115 119 121--124 126
128 133-—-136 138 140 142--145 147
149 1561 163 154 156 157 159 163 165
166 168 169 171 173 174 177 181
184 185 188--192 195 197 198 200
201 203 204 208-210 213-—216 218
221 224 226 228 231 234 236 237
239-241 243--247 249 254—258 260
265 269 270 275 278 280 281 283
284 286 291--297 299 301--303 305
306 308 310 312 314 316 319 322
326 330-—336 338 339 341 343 346
347 349 351-—353 357 362 3656 367
369 371 373-—-378 380-—387 389 391
393 395 397 401--403 405 411
414-—417 420 421 423 426-—429 434
137 439-—444 447 448 461 4562 454
456 461 462 464 466 469 471 473
476 477 481 483 490 491 493 494 496
-498 600 502 504—606 6508 609 611

e

020 022--026 033--04
047 049--061 063--0656 067 0659--061

--613 515 517 518 522 5623 525 630
631 635--639 541 542 644 645 548
550——6655 568 659 562 563 6656 666
6570-—672 676 677679 681 583 586
587--691 693 597 601--605 608 609
613 614 616 620 621 624--626 630 631
633 634 636 638-—-641 645--648 650
652 654 656 657 660 661 663 665 667

669 672 673 676 677 679 682 683
686 687 690 691 696--701 710 712
716 71720 722 724 727 729 730 736
--737 741--748 745--747 749--763 766
759 762 764--768 770 772 773 780 781
783-—-788 790 792 794 796-—803 806
809--811 813 814 816--818 821--824
826 830-—832 834 835 837 838 841
843--847 849 8561 853 8656 867 861
862 865——868 870 874-876 879 883
886 889 890 892—894 896 888 901

907 908 910--918 9165--917 9109

995 999 3001 004 006 018 0165 017--
028 030 2

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
146 147 149 164 166--168 160-162
169--171 173 177 179 180 182 184
186 188--194 198 201 204 205 207
208 211 213 214 217 219--222 224 4
226 233--289 244 245 247 248 261

046 264 266 260 262 263 266 2609 271 278

063 065 067 068 072 073 076 076 078
082 084 085 087--089 096 097 099

103 105 108-110 112--114 117 119
120 125 127 132--18309 141 142 144 1456
147 149--154 166 160 163 164 166--
168 178 175 180 184 187--189 191 192
194 196 198 202 2065--207 210 211 216
217--219 221--226 228 229 232--234
236 238 239 242--246 249 260 263 266
260 261 267 269-271 278 274 276 278
280--288 291298 296 301--303
307 309-311 317 318 322 827 329 332
334 335 338 339 341 342 344 346 348
360 351 363--358 361--363 365-870
378 385 386 388 889 391 392 397 398
400 402 404 406 408--413 415 419
421 423 426 432 484 435 438 440--
445 447 448 451--454 456 4659 461
464 466 469 472 474 476--481 484--487
489 493 494 499-—601 503-—608 611
514 5616 520 622 524 528 5629 634 539
541-—543 554 659 561 664 666 568 569
573 674 676 578 6579 681 684 686 688
589 691 594-——6098 601 602 606 607 610

613 616 619-—622 626 629 632 633
635 638 641 642 645 648 650 662 658
655——667 660 662 665 667 669 671
674 676 679 681 683 684 689 690 692
693 696 698--710 713--7 18 720 722
724 726 731 735 737 738 741--744
746 748 749 761 763 766 767 768
760 766 768 769 771 772 774--775
784 785 787 790 793 794 796 798
800-—802 805 806 810--812 814 817
821 823-—826 828 829 832 834 837
889 841 842 845 848 8561 852 856
859 861 864——867 871-—876 881 888
884 887 888 891-—893 895——897 899
904 905 907 909 912--918 921 923
927 929 931 933 934 937 938 940 943
944 946 948 960 961 954——966 961
963 967 969 976 980 983 984 986 987
989 990 994——997 999 4001 003 010
012 014—017 019 023 026--030 033
036 040 042 044—-048 060 0651 053
056 060 062--067 072 074 075 081
082 087 090--095 099 101 108 104
106 107 109--111 114 117--119 121--
125 127 129 133 135 137 138 140 142
143 146 149 153 155 158 160 161 163

165 168 174 176 178 182 184 186
188 189 191 193 194 197--201 204
206 209--211 214 215 219 2253 224
226-—-229 231 233-—236 238 241 242
246-—2650 263 265 268 260 264 266
260 271 274 279 281--283 286 291
294 296 298 301 302 304——306 308
310 318-—325 328 329 331 332 335
339 341 342 344—360 362 3658 366
368-—360 363 867 368 371-—374 576
377 380 384 387 388 391 392 395 409
405 410 414 416 417 419 424 425 427

429 431--437 439 445 447-—460
452 453 456 458 461 463 464 468
472 475 476 482 484 486 488 489 491
492 495 496 498 605 607 612 514
518-—621 624 526 527 632 633 636
539 642 544 545 547 648 660 662
555 557 661 663-—669 571 673 675
677 579-—687 589 690 692 695 699
601 604 608 610 611 614-—620 622
630 631 633 638 639 643 645 6650
652 654 665 657 668 660 661 663 664
669-—672 674 677 680 682 685 687
689-—691 693 697 701 705--707 709
710 712--714 717 719 721 723 727
730 732 735 736 788--743 7465 747
749--751 765 767 760 762 763 765

767 769 772 773 777 778 780 782
785-—-787 789 790 793 795 798——800
802-—805 808 810 811 814 816-—818
822 825——829 833 834 836——838 841
842 845 846 849 850 862—864 868
859 864——868 870 876 878 882 886
888 889 892 894 896 899 904 906
907 909 911 913-—916 919 920 922
925——927 930 932 935 938 944 947
950 961 954 957 965 966 969 974
977 978 980 983 986 989 991 994
996 998-—5001 005 007 009 013 014
016 019 020 022 023 025 026 028
033 037 038 040 042 044 048 049 063
056 060 067 069--072 075 076 079
080 083 086——-090 096 103 107 109
III 113 116 117 119--121 123 126
130 131 133 136 139 140 143 146
149 152-—1659 161 164 166 169 171 173
174 176 178--181 189--191 193 194
196 198 202 203 205 207 208 213 216
218--221 224 227 230 232--234 236
237 239 244 345 247 251 253 255 268
260 262 264 266——268 271 275 277
280-—-282 285-—-287 291 293 296 298
299 303 306-—308 310-—317 322 325
328-—330 332 336 338 339 341 342
344. 348 361-363 356 356 3568 359
361—364 368 369 373 376 379 381
383——386 388——390 393 395 397 399
403 406 408 410 412 414 421 424 426
--430 433 434 436 440--442 444 447
449 450 455 456 458 459 461 462 464

468 470 472 474 477 479 484 488
--490 492 494 496 499 501 503
609 611 513 616 617 522——625 527 530
532 636 537 640 542 546 5647 550 6651
554 556 662 664 667 668 670 573 574
677—582 684 685 688 690 592 594
698 601-—603 6065-—608 613 615 617
619-—622 624 625 630 632 6314 635
639 643 646 649 653 664 656 657 659
660 662 663 666 668 671 674 678 679
681 683 685 686 689 691 693 698 701

703 705 711 717 722--724 726 727
730 731 733--736 738 742 743 745
747 760 766 768 760 761 765 767
770 772--777 781 788 794 799 801
803 805 807 809 810 812 819 822
824 826-—828 831-—834 836-—838 840
-845 849 851 854 865 867 860 861
864 867 869 870 873 877 878 880 881
885 886 888 889 892 893 898 904
906 908 909 912 913 916 917 919 920
922 924-—926 928 929 934-—936 938
939 942 946 948 952 956 968 960 962

965 967 969 970 973 974 976 978 981
982 988-—991 993 996 997 999 6000
004 007-—010 012-—014 019 024 026
027 031 032 036-—037 041 044 046 047
050 061 053 056 059 061 063 067 068
072 074 077 078 080 081 083 084 087
091 094 095 097 100 103 104 106 107
110--112 116 116 118 119 123 124 126
127 129 151 182 136 157 140 142--144

277 279 282 288 287--291 293 299 301
-—-305 308 309 312 318 316 317 318
320 324 326-328 330 3365 339 341 342
344-—348 351 3654--358 362--367 371
374—379 382 384 886 891 392 394 897
400 402--406 408--412 414--419 424

426 429 430 432 439 440 442 444
446 447 450 454 4565 469 462 466 466
470 472 474 480 483--487 491--602
506 507 508 510--6513 5165 617 6519 521

--624 626 529 630 632-536 638-643
545 648--661 553 664 558 562 563 665
--667 669 670 673 674 6576--5678 581
683 684 586-—689 592 695 697 599
601 603 605 606 609 612 613 615--
617 622 625--627 630--634 636--641
643-—-646 647--649 661 655 667 669
662——-664 667 670 672 674 677 678
680 682 684--686 689--693 697 699
701 703 704 706-708 712 714 717 720
721 728 7265 727--732 735 736 740 741
743--745 748 751 7665 766 760 761 764
767 768 770 771 773 776--777 779 782
784 785 787--789 791 792 794 796 798
799 803 804 808--810 812 813 816 817
819 820 822--824 826 828 830 833 836
836 838-—840 844 846 851 852 857 860
864 865 867-—870 876 879 886 891 893
894 896 898--902 905 906 908 910
914 916 919 921 922 925 927 929
935 937 939 941 944--949 962 954
965 967 9658 960 963 965 966 968 970
976 978 979 981 982 986—988 990 991
994 9965 997 7000 003 005 007 009
014--016 019 022 028 026 027 029
031 033--037 040 041 043 046--048
060--062 054 055 067 068 061--064
067 068 071 072 074 076 078 080--084
088 089 093 096--098 100--103 1065
107 113 114 117 118 122 126 127 130
133 136 142 143 146--150 162 168 169
161--163 1656 168 170 171 1765--177
179 182 183 185--187 189 191 194--
204 206 207 211--216 219 221 223 224
226 228--230 235 237 239 242 246 248
250 254 266 257 259--263 267--269
271 272 276 278 280 281 283 284 288
290--293 295 297 2898 300 301 303 305
306 309 313 317 320--328 325-329
334 338 341 344 347 348 3650 351 364
356 357 359-361 363--368 372 374
378--383 386-—390 392--396 398 404
406 409 411 415 417 420 422 424 425
428--435 438--440 444 449 450 464
--457 469 460 467 468 470--487 490
491 493 494 497 --499 602 607 611 614
6156 517 518 5620--622 625 528 630
--533 535 536 640 643 646 648 6650
562 556 557 669 661 564 569 670 572
675-—677 680--683 686 686 690 692
594 597 600 602 604 6065 607 609--614
617 619 621--626 629 630 633 634 636
638 639 641--645 651 653 655 666 6658
660 662 664 665 668 670--672 674 676
677 679 685 686 689 690 693 695 696
700 701 703 705 709--714 718 720 724
725 728 730 732 734 735 737 740 742
744 745 747--751 753 7565 757 760 761
767 769 771--774 777 779 781 782 786
788 789 791--793 796 -798 800 804
806 811 813--821 823--826 881 832
835 837 838 840 843 847 848 850-—863
866 869 860 863 865--867 870 872 876
--878 881--884 886 890 892-—895
897——899 904 906--908 910 912 913
915 917 920 927 928 931 932 936 938
941 943 944 946 947 952 954-—958 962
965 967 970--978 980 982 984 986
--991 994--998 8001 008 004 006
008 011--019 021--024 027 029 032
034 036 041 042 044 060 052 062--066
068 070--073 075 077 080 082 086
087 089 091 093 094 097--100 103
106 110 112--114 117 118 120--122
125--127 134-137 142 143 146
--149 151 1563 1568--166 169 173
--176 178 180 181 184--186 190
193 1965 197--200 202--205 207
210--215 217 219--222 224 227
228 230 233-239 241 243--262 2564
266 258--260 262269 278 275 277
280 282 283 285--287 291 294 296
299 306 308 309 313 314 316--318 322
325 326 328 331 333 334 336 339-—342
346 347 349 351 352 364 355 357-—860
365—-367 369 370 373 376 376 378 379
381—383 386-389 391 392 394 397
401 402 407 408 412--414 417 419 421
426 427 429—432 436--439 442 446
451 453 454 458 459 461——464 466 468
--471 4734765 477 478 485—489 492
494 495 497--500 502 6503 508 510 612
515--517 519 520 522 523 625 626 529
531 534 537 538 541 543 546-—548 552
--554 557—563 565——669 574 576 578
6579 581-584 586 587 689 591 693 601
696 608 609 612--614 616 620 622 628
630--632 634-636 638640 644 649
--654 657 661 663 667-—671 674 677
--679 682 686 690 693--697 700 701
704--706 708 709 712--714 716 717
719 721 723--725 727 730-735 737
--743 750 751 753--755 757-759 761
--764 768--770 774776 780 783 785
788 789 791--793 795 796 800-—802
808 810 811 813 814 816 820 821 823
—-828 830 832 833 8535—837 839 841
843 847 848 850 854 856 858--860 863
866 868 869 874——877 879 881 885 886
888 890 895 899 901 902 905 906 909
910 912 913 915 918 920 921 923 925
929 930 933-936 938--941 946 948
--960 963 956 958 969 964——966 968
969 972 976 979--9883 985 988 990
993 994 996 999 9000 003 005--007
009 012 018 020 021 023--025 028 029
034 036 040 045 046 049 051--053 066
--058 062 063 067 070 073 076 078
081 084 089 092 093 097 101 104 107
108 110 112--116 118 120 122 125 127
130 132 133 136 137 139 141 145 147
148 150 153 154 166 1567 159--161 165
--167 169--171 173--177 180--182
184 186 188 189 191 192 195 197--
199 203 207 208 210--216 217 219 220
222 226--229 231--233 2365 240 244
248 260--263 266-258 262-—-268 271
--277 279 282 283 286 286 288 2091
294 299 301--303 305 306 308 310--
316 318 320 321 825 328 330--332
334-—337 339 342 344-—366 368 360
362——364 368--370 373--3765 380 381
3883 386 887 680--896 897--400 402

404 413--416 410 421 422 426 426

688 692 6594—697 699
614--619 621 62 z

ges s es

s J
es

834 840-843 846 846 84

s S 5 s

s S

909 911 913 916 917 919 920 92
928 930 933 936--939 942 943
948 951 952 964 968--960 962
967 968 970 971 975 978 979 9
988--991 994 996 10000 à 1

8) Hannoversche
3 Roentenbriefe.,

Verlosung am 12. Februar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Lit. H. 1 23 à 300
9) Graf Hugo Henckel von
Donnersmarck (Wolfsberg),

4 hypothekarische An
Verlosung am 31. Januar 1907.

Zahlbar mit 1054 am 1. April 1907,
94 147 235 336 364 369 371 665

682 710 772 823 876 896 912 927 1014
195 409 467 631 636 789 818 860 2000
017 107 153 190 224 268 269 274 390
487 496 625 à 1000

10) Oesterreichische Allgem,
Gd. Kred.- Anstalt, 3 Pram,
Schuldverschr. I. Emiss. 1880,
1265. Verlosung am 16. Februar 1907.,

Zahlbar am 1. Juni 1907.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisatlionsziehung:
Seorie 263 443 811 909 955

1015 1193 1285 2028 2067 2167
2600 2645 3205 8256 3365 3351
3592 3883 Nr. 1--100 à 300 Kr.

Prüämiengiehung:
Seorio 03 Nr. 41 295 1(00,000), 970 66 (2000), 1068

80 (2000 Kr.).

Sachsen- Coburgischo
Staats- Anleihe von I88l.
Verlosung am 7. Januar 1907,

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serie A. 65 56 63 84 218 234 282

336 461 474 480.
Serie B. 3 18 26 261 287 326 356

412 428 434 467 548 576 688 677 683
689 711 723 760 764 765 797 810 901
994 1047.

Serie C. 20 77 83 85 304 336 357
442 515 517 580 686 619 634 665 728
762 764 777 819 839 842 879 881 930
986 999 1163 299 421 467 508 622 565
580 687 693 732 783 786 818 837 878
896 918.

Serie D. 11 48 208 230 268 289
291 296 420 455 476 607 6650 661 681
686 747 782 800 8650 887 901 904 914
954 1054 112 127 156 223 243 275 276
297 302 478 491 633 607 612 662 737
988 2007 089 100 116 194 224 2665 460
465 487 497 498 512 587 604 614 623
635 643 778 802 804 808 822 983 9563
3003 030 279 292 339 345 424 464 496
512 560 601 603 639 664 703 722 771
780 804 816.

Serie E. 10 17 19 54 87 118 207
2165 227 250 272 304 345 380 385 407
410 416 426 501 615 5677 591 694 608
611 616 662 744 804 808 811 816 907
972 1036 056 126 132 242 805 383 347
443 448 538 563 579 603 650 691 862
886 896 921 949 987 2202 229 811 447
376 397 479 488 559 631 636.

12) Vereinshank in Nürnberg,
3/29)0 Bodenkredit-Oblig.

Serie VIII, IXa, XIV und XV.
20. Verlosung am 1. Februar 1907.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit. A. à 2000 5022 122 222

322 422 622 622 722 822 922.
Lit. B. à 1000 18010 110 210

310 410 510 610 710 810 910 286049
149 249 349 449 549 649 749 849 949.

Lit. C. à 500 28 128 228 328
428 528 628 728 828 928.

Lit. D. à 200 4045 145 245 345
445 6545 6456 745 845 945 22048 148 246
348 448 5648 648 748 848 948 28062
192 292 392 492 6592 692 792 892 992.

Lit. E. à 100 8089 189 289 389
489 589 689 789 889 989 9000 100 200
300 400 600 600 700 800 900 11037
097 137 197 237 297 337 397 437 497
537 597 637 697 737 797 837 897 937
997 14082 182 282 382 482 682 682
782 882 982 30052 1652 262 362 462
662 662 752 862 952.

13) Werschen-Weißenfoſser
Braunkohlen Akt. Gesellsch.

zu Halle a. d. Saalse,
49 Schuldversechr. V. 1902,

Verlosung am 9. Februar l19V.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

2 15 21 29 47 66 59 898 111 121
122 243 265 283 827 341 875 399 427
435 449 466 607 620 633 643 669 671
699 702 790 813 834 892 926 962 1010
058 085 089 118 127 133 142 169 186
202 203 284 286 296 305 338 366 370
372 4065 421 425 446.

m
14) Woestfälische und ſihein-
ländische 3 Rentenhriefe.

Verlosung an 6. Februar 190].
Zahlbar am 1. Juli 1907.
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